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Teſegcaphiſche Depefihen. |,,. 


(Brliefert von der Ajſociated Bee") 
Ansland, 


Verloren 3000 Mann | 

Deraeblihe Derfuche der Rufen, den 203: 
Meter- Hügel wiederzuzchmen.— Don dort 
aus ruffiische Kriegsich'ffe erfolgreich be» 
fhoffen. — RuffensErfolg in der Mans 
dſchure. 

Tokio, 6. Dez. (Mittags:) Die 
Ruſſen machen jetzt jede Nacht Angrif— 
fe auf den 203-Meter-Hügel zu Port 
Arthur, um ihn wiederzunehmen. Die 
„sapaner verjtärfen ihre DWertheidi- 
gungsmwerfe an diefe Bofition und 
haben bis jebt alle Angriffe abgejichla- 
gen. Dabei erlitten die ARuffen die 
Ihmwerjten Berlufte; man jchäbt, daß 
fie 3000 Mann für diefe Wiebererobe- 
rung3 = Verfuche geopfert haben. 

Bon diefem Hügel aus find bereits 
die rufftichen. Kriegsfchiffe im Hafen 
erfolgreich bombardirt morden, und 
zwei verbrannten. Doc laflen Sich 
die Namen derjelben noch nucht feſt— 
ſtellen. 

ſtukden, 3. Dez. (Ueber Peking, 5. 

Dez. Die Japaner erwiderten auf die 
heftige Beſchießung ihrer Werke ſüd— 
lich von Sutſchintun durch die ruſſi— 
ſchen Belagerungsgeſchütze nicht, ob— 
wohl ſie vorher die dortige Umgebung 
mit ruſſiſchen Kanonen beſchoſſen hat— 
ten, die von dem, im letzten Frühjahr 
gekaperten Dampfer „Manchuria“ 
ſtammten. 

Japaner, welche abermals ven Hü— 
gel vom Einfamen Baum bejchoffen, 
trurden von Kofafen überrafcht und 
zurüdgetrieben. 

Mufden, 6. Dez. E3 wird hierher 
gemeldet, daß ein japanifches Armee 
forp® bei einem Umaehungsverfuh in 
einen Hinterhait gerathen fei und etica 
1500 Mann verloren habe. 

Auch wird berichtet, daß ein neuer 
Angriff der Kapaner auf den Hügel 
bom Einfamen Baum mit jchwerem 
Verluft für diefe abgeichlagen worden 
fei. 

Iofio, 6. Dez. Port Arthurz Bela- 
gerer berichten, mwie folgt: 

Am Samftag, 3. Dez., bombardit- 
ten unfere Flotiengefchüte die Schiffe 
des Feindes. „Pobieda“ (Schladhi- 
ſchiff) wurde ſechsmal getroffen, ein 
Schiff vom Typ des „Retwiſan“ 
(Schlachtſchiff) achtmal, und auf an— 
deren Schiffen ſchlugen 16 Granaten 
ein. 

Am Montag (alſo geſtern) wurde 
„Pobieda“ ſiebenmal getroffen, „Pol— 
tawa“ (Schlach ſchiff) elfmal, und 
„Retwiſan“ gleichfalls effmal. Gegen 
3 Uhr Nachmittags traf eine unſerer 
Granaten ein Magazin ſüdlich vom 
Peiju-Berge und verurſachte eine hef— 
tige Exploſion mit nachfolgendem 
Brand, welcher zwei Stunden hindurch 
ungelöſcht blieb. 

Am ſelben Tage 
ſchweren Geſchütze auf die Schiffe 
des Feindes gerichtet. „Pereſwiet“ 
(Schlachtſchiff) wurde zweimal getrof— 
fen, und zwei andere Granaten bohr— 
ten ſich in andere Schiffe. Man be— 
obachtete, daß ein Schiff vom „Pol— 
tawa“Typ brannte und eine Stunde 
hindurch eine große Rauchſäule ent— 
ſandte. 

Die Angriffs = Operationen gegen 
den Sungſchu-Berg und die Forts oſt— 
wärts nehmen befriedigenden Fort— 
gang. Am Sonntag wurden auch 
zwei Schnellfeuer-Geſchütze an einer 
Schanze des Rihlung-Berges erbeutet. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß es bald zum Generalſturm auf 
Port Arthur kommen wird, und man 
iſt ſicher, daß derſelbe erfolgreich ſein 
wird. Ein Datum hierfür wird aber 
noch nicht mitgetheilt. 

Beobachtungen deuten mehr und 
mehr darauf hin, daß die Garniſon 
knapp an Mannſchaften wird. 

Tanger, Marokko, 6. Dez. Die ruf- 
fifchen Sreuzerboote „Dleg“ und 
„Szumrad“ fuhren von bier öftwärts 
weiter. 

Algier, Marokko, 6. Dez Das ruſ⸗ 
ſiſche Kreuzerboot „Rion“ (früher 
Smolensky) und zwei Torpedoboote 
ſind hier eingetroffen. 

Moskau, 6. Dez. Eine Spezialde— 
peſche aus Wladiwoſtok, Sibirien, mel— 
det, ein Dampfer aus Schanghai habe 
dorthin die Nachricht gebracht, daß 
das japaniſche Kreuzerboot „Adſuma“ 
durch eine Mine zerſtört worden ſei! 

Ruhſtrat und kein Eude! 

XTNoch drei Prozejje des Minifters aegen Re: 
daftenre vertagt. — Kriegsminifter nnd 
Dienftzeit = Stage. — Kojten des Kana!: 
werfs. 

(Spezial:Kabeldepeihe der N. V. Staatszeitung.) 
Berlin, 6. Dez. Wie aus Dlden- 

burg gemeldet wird, find die drei übri- 

gen Prozeffe des Juſtizminiſters Ruh— 
ftrat gegen bie Redakteure Biermann 
und Schmeynert vom „Refidenzboten“ 
wegen Verleumdbung auf unbejtimmte 

Zeit vertagt worden, nachdem der erjte 

Prozeh, mie fchon gemeldet, die Verur: 

theilung der Angeklagten zu je einem 

Sabre Gefängniß ergeben hatte. 
Zahlreiche Blätter ſprechen ſich höchſt 

entrüftet über die offenkundig par— 

teiiſche Leitung der Verhandlungen 
aus, die bekanntlich die Anwälte der 

Angeklagten bewog, die Vertheidigung 

niederzulegen, welche ihnen von den 

richterlichen®ehörben geradezu unnög- 
lich gemacht ſein ſoll. 


wurden unſere 


Es iſt allgemein aufgefallen, daß ſich 
der Kriegsminiſter Generalleutnant v. 
Einem bei der Begründung der neuen 
Militärvorlage im Reichstag wenig be- 
geijtert über die Ergebniffe der zwei— 
jährigen Dienjtzeit ausaefprochen hat, 
welche Durch das Gejeß vom 3. Auguft 
1893 für alle Mannfjchaften, bi3 auf 
die der Kavallerie und reitenden Xrtil- 
lerie, probemweife eingeführt murbe, 
Das Gefet hat nur bis zum 31. März 
1905 Giitigfeit, und die neue Militär- 
borlage bringt befanntlich die Dauernde 
Yeltlegung der zweijährigen Dienitzeit. 
Daß man im Sriegsminifterium der 
Neuerung nicht günjtig geaenüberfteht, 
ift fchon feit geraumer Zeit öffentliches 
Geheimniß, und die Zuftimmung wur- 
de von einer Reihe von Bedingungen 
abhängig gemacht, die nun in der Mi- 
Ittärvorlage enthalten find und be- 
trächtlihe Mehraufmwendungen erfor: 
dern, wie 3. B. Hebung der Lage de3 
Unteroffiziersitandes, Einführung län- 
gerer Mejerviftenübungen, ermeiterte 
Uebungs- und Schießpläße u. A. m. 

Die Durhführung der Stanalvor- 
lage, twie fie in der zuftändigen Klom= 
mifjton des preußifchen Abgeordneten- 
baufes am legten reitug in zweiter 
Lejfung angenommen worden iji, er= 
heifcht einen Kojtenaufmwand von nicht 
meniger, al3 335 Millionen Marf, der 
fich natürlich auf eine ganze Reihe von 
Jahren vertbeilt. Die Baflirung der 
Borlage im Haufe ift mit großerMehr- 
heit gejichert. 

Zahlreiche Mitglieder der Tiberalen 
Ichriftjteller Generalmajor 3. D. Al: 
bert v. Pfifter Hat ein zmeibändiges 
Merk „Die amerifanifche Revolution“ 
veröffentlicht, in welchem er bejonders 
den Antheil der deutſchen Einwande— 
rer an der geſchichtlichen Entwickelung 
der Ver. Staaten ſympathiſch be— 
ſpricht. 

Die deutſche Regierung erwartet, 
daß Oeſterreich-Ungarn die Verhand— 
lungen betreffs eines Handlungsver— 
trages demnächſt wieder aufnehmen 
wird. 

Aus Budapeſt verlautet, daß Fi— 
nanzminiſter Dr. v. Lukacs und Ju— 
ſtizminiſter· Dr. Ploſz reſigniren wol— 
len, weil ſie mit der Entwicklung der 
politiſchen Situation unzufrieden ſind 
und mit dem Miniſterpräſidenten 
Grafen Tisza nicht mehr harmoniren. 

Zahlreiche Mitglieder der liberalen 
Partei Ungarns treten aus, weil ſie 
an der Einführung der parlamentari— 
ſchen Polizei und der, dem Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes zugetheilten 
Leibwache Anſtoß nehmen. 

Bbnahme Der Geburten 

In den großen Städten Dentichlands | 

Berlin, 6. Dez. Eine amtliche ſtati— 
ſtiſche Zuſammenſtellung, welche ſich 
über 26 Jahre erſtreckt, ergibt eine ſte— 
tige und bemerkenswerthe Abnahme 
der Geburten in den großen Städten 
des deutſchen Reiches, — trotzdem die 
Heirathen in dieſen Städten zahlreicher 
ſind (auch verhältnißmäßig), als in 
Städten von weniger, als 100,000 
Einwohnern, ſowie auf dem Lande. 
Den ſtärkſten Rückgang in den Gebur— 
ten zeigt Berlin, das im Dezember die 
Zweimillionen -Einwohner-Grenze 
überfähritt. In dem Zeitraun von 
1896 bi3 1900 betruaen hier die Ge- 
burten durchfchnittlich 28.9 per Tau- 
fend, aegen 44.9 in den Jahren 1875 
bis 1880. Die höchite Geburts-Rate 
meijen die großen rheiniſchenInduſtrie— 
Zentren auf. In Effen 3.8. find 47.7 
pro Taufend Geburten zu verzeichnen, 
in Dortmund 47.3, inDüffeldorf 41,9, 
und in Köln 40.2. Die Heirath3-Rate 
ift in Berlin die höchite, nämlich 21.9 
pro Taufend. in den übrigen großen 
Städten beträat fie dDurKhfchnittlich 
18.21 pro Taufend. 

Das Statiftifhe Amt weiſt darauf 
hin, daß dies Alles einen beträchtlichen 
Nüdgang in der Geburtsrate der deut- 
ichen Nation überhaupt bedeute; denn 
die Abnahmen in den Gropitädten, bei 
einer Zunahme der gefammten Bevöl- 
ferunaszahl und einer hohen Zahl der 
Heiratben Hätten einen höchit wichtigen 
Einfluß auf das allgemeine Ergebnik. 

Prinz Alpreht und der Bapft. 

Rom, 6. Dez. Prinz Albrecht, der 
Regent von Braunfchiweig, imelcher 
hierher gefommen war, um der Taufe 
des italienifchen Kronprinzen beizu= 
wohnen, fpeilte heute bei Frhrn. v. 
Rotendhan, dem preußifchen Gejandten 
beim Vatikan. Unter ven übrigen Gä- 
ten waren: Kardinal Kopp (Erzbi- 
jchof von Breslau), Kardinal Fijcher 
(Erzbifhof von Köln), und die deut- 
Then Bifchöfe, welche fich derzeit an 
läßlih des Jubiläums vom Dogma 
der Unbefledten Empfängniß in Rom 
befinden. 

Später fuhren Prinz Mlbreht und 
Frhr. dv. Notenhan in einer Privat- 
futfche, gefolgt von dem Perfonal des 
Prinzen, nad) dem Batifan. Dafelbit 
wurden jie mit militärifchen Ehren 
empfangen und vor den Bapit Pius 
zugelaffen. Diefer fagte viele Tchmei- 
celbafte Dinge über Deutfchland, und 
befonders über Kaifer Wilhelm, und 
fprad} die Hoffnung aus, daß die gu= 
ten Beziehungen, welche derzeit zii- 
Ihen dem Heiligen Stuhl und dem 
Deutichen Neich beftänden, fich unter 
feinem PBontifitat noch immer berzli- 
cher geitalten würden. 

Ein Garibaldi im Sterbeu. 


Rom, 6. Dezember. General Ric» 
ciotti Garibaldi, der lehte überlebende 
Sohn des befannten italienifchen Pa- 
trioten und der erjten Gattin dezjel- 
ben liegt im Sterben. Er leidet an 
Nierenentzündung. 
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Chicago, Dienftag, den 6. Dezember 1904.—5 Uhr-Ausgabe. 


Snland. 


58. Ronaref. 


Die Präjidentenbotfchaft wird ver- 
lejen. — Neue Anträge n. |. w. 


Wafhington, D. R., 6. Dez. © 
fort nach dein Wiederzufammentreten 
des Abgeordnnetenhaufes erjchien Herr 
Barnes, Hilfsfetretär des Präfiden- 
ten, und fündigte an, daß er Weifung 
habe, dem Haus die Kahresbotichart 
des Präfidenten zu unterbreiten. 

Der Elerf begann darauf Sofort 
mit der Verlefung diefer Botjchaft, 
melche 40 enggedrudte Geiten füllt. 
(Eine ausführlide Inhaltsangabe 
derjelben fiehe auf der dritten Geite 
des heutigen Blattes!) 

Das Haus hatte von 12:10 Uhr bis 
12:30 Uhr PBaufe gemacht, um auf die 
Präfidentenbotfchaft zu warten. 

Unmittelbar por Eröffnung der heu= 
tigen GSitung murde ein ältlicher 
Mann, der in der vorderen Reihe der 
öffentlichen Gallerie jaß und ein mil- 
des Geheul anftimmte, unter beträcht- 
licher Aufregung gewaltfam an die 
Luft gejegt. 

Abg. Shafleford (Dem, Miffouri), 
eines der Mitglieder de Hausaus— 
Tchuffes für zmwifchenftaatliche und aus 
märtigen Verkehr, melcher die Kon 
greßpartie auf dem Befuh nad Pa= 
nama begleitet hatte, brachte eine Re= 
jolution ein betreff3 einer Unterfucdh- 
ung der Angelegenheiten der Banama= 
bahngefellichaft und eines Berichtes an 
den Kongreß darüber. 

Ehe die Bräfidentenbotichaft im Se- 
nat eintraf, murden die Beglaubi- 
gungsfchreiben der neu ernannten Se— 
natoren Anor von Bennfylvanien 
(Nachfolger Duay’s) und Crane von 
Mafjahufett? (Nachfolger Hoar’s) 
unterbreitet, und die Beiden murben 
tereidigt und nach ihren Siten gelei- 
tet, wo fie einen furzen Empfang ab- 
hielten, bi3 die Vorlefung der Präfi- 
dentenbotfchaft begann. Die meijten 
Senatoren folgten dem MWerles der 
Botihaft mit gedrudten Exemplaren, 
melche fie in den Händen hatten. 

Eine Reihe von Ernennungen wurde 
auch bereit3 dem Senat unterbreitet. 

Vier diefer Ernennungen find die 
folgenden befannten für Kabinetspo— 
ſten: 

Generalanwalt —William H.Moody 
von Maſſachuſetts. 

Generalpoſtmeiſter — Robert J. 
Wynne, von Pennſylvanien. 

Flottenſekretär — Paul Morton, von 
Illinois. 

Sekretär des Handels und der Ar— 
beit — Victor J. Metcalf von Kalifor— 
nien. 

Waſhington, D. K., 6. Dez. Die 
Verleſung der Präſidentenbotſchaft 
im Senat nahm etwa zwei Stunden 
in Anſpruch, und imAbgeordnetenhaus 
nicht viel weniger. Die Republikaner 
geizten mit ihrem Beifall nicht. 

Als im Senat der Verles beendet 
war, unterbreitete Gallinger von New 
Hampfhire einen theilmeifen Bericht 
bon der Handelsmarine = Kommiflion 
über ihre bisherige Ihätigfeit feit ih- 
rem erjten Zufammentritt (am 23. 
Mai) und erfuchte darum, die Frilt 
für die Vollendung ihrer Arbeit Bis 
zum nächſten Januar zu verlängern, 

Das Erfuchen wurde ohne irgend- 
melchen Widerfpruch gewährt, und 7 
Minuten nah 2 Uhr Nachmittags 


ging der Senat auf Antrag Alifon’?- 


von Koma in gefchloffene Erefutiv- 
figung über. Um 2:20 Uhr vertagte 
er Jich. 
Noch mehr Verurtheilungen. 
Denver, Kolo, 6. Dez. Das 
Staatsobergericht hat wieder 6 Wahl— 
beamte wegen Mißachtung eines Ein— 
haltsbefehles dieſes Gerichtshofes zu 
Haftſtrafen verurtheilt, nämlich: Wil— 
liam Reid, ©. ©. Barker, Nohn E. 
Diron und Kohn Sullivan (je I Mo- 
nate u. $500 Geldbuße nebit Kojten); 
Milie E. Spencer (4 Monate); ©. 
VB. Bund (3 Monate). 
bei der Deffnung der betr. Stimm= 
fäften viele betrügerifche Stimmzettel 
gefunden, und die Genannten wurden 
beichuldigt, ihr Amt gegen den Befehl 
des Gerichts ausgeübt und die Betrü- 
gereien wenigitens geduldet zu haben. 
Der Veruntreuung beſchuldigt. 
Eaſt St. Louis, Ill. 6. Dez. Der 
48jährige Charles Froſt, der jahrelang 
Vertrauensclerk und Buchhalter von 
zwei Firmen war, welche mit den „Na— 
tional Stockyards“ dahier in Verbin— 
dung ſtehen, wurde auf Veranlaſſung 
der Firma Tarleton, Coy de Irons in 
Haft genommen. Er wird zweier Fehl— 
beträge in ſeinen Büchern beſchuldigt, 
deren einer fich auf $16,000 beläuft. 
&tadtwahl in Xos Angeles. 
203 Angeles, Kal., 6. Dez. Mit 
einer Pluralität, melche annähernd 
3000 Stimmen beträgt, wurde der Re- 
publifaner Don MeUleer, über den 
Demokraten M. B. Snyder, melcher 
feh3 Jahre lang diefes Amt innege: 
habt Hatte, zum Bürgermeifter ber 
Stadt gemählt. Die Mehrheit des 
Stabtrathes wird republitanifch fein, 


(Wertere Depeien und Notizen auf der Innenjeit:) 
ů -— — — Tu nn — 


* Im Auditorium begann heute die 
8. zweijährige Konvention der „Ameri— 
can Trotting Aſſociation“, und heute 
Abend wird dortſelbſt der Ausſchuß 
für Berufungen von dem Verbande in 
Sitzung treten, dem 150 Fälle zur 
Enltſcheidung vorliegen. Präſident der 
Aſſociation iſt W. P. Jjams von 
Terre Haute, Ind. Sekretär W. H. 
Knight von hier. 


Man hatte 


Lotalbericht. 


Aus dem ſtriminalgericht. 


—— 


Dier Geſchworenenauswahl im Coylor'ſchen 
Mordprozeß mit Schwierigke ten 
verknüpft. 

Geſtern Nachmittag begann die Ge— 
ſchworenen-Auswahl in dem gegen 
Malcolm Taylor anhängig gemachten 
Mordprozeß. Bisher wurde kein Ge— 
ſchworener angenommen. Die Mehr— 
zahl der Kandidaten mußten vom 
Hilfsſtaatsanwalt Fred. Fake entſchul— 
digt werden, da fie behaupteten, grund- 
fätliche Gegner der Todesftrafe zu 
fein. 

Tahlor wird bezichtigt, den Schanf- 
mirth Wm. Aniering, Nr. 3258 Prin- 
ceton AUpe., erfchoffen zu haben. Er be= 
trat das Lofal mit jeinem Bruber, 
Duncan Taylor, Timothy Divyer und 
Mm. Connor, angeblich in der Abficht, 
den Wirth ;u berauben. Lebterer jol 
in Vertheidigung jeiner Habe fein Le= 
ben eingebüßt haben. Der Angeklagte 
betheuert aber, daß er ohne jeglicheBek- 
anlaffung bon Aniering angegriffen 
wurde und nur in Nothmwehr von fei- 
ner Waffe Gebraud machte. Geine 
borerwähnten angeblichen Spießagejel- 
len und Beihelfer find gleichfalls in 
Anklagezuftand verjegt worden, iouß- 
ten jich aber bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Das Schidfal von Wm. Smith, 
Hrant F. Nelfon und Howard Mon= 
toe, Die vor dem Tribunal des Richter 
Iuthil unter der Anklage prozeffirt 
wurden, eine gewifje Louife Mc&uire 
bon der Nordfeite entführt und in ei- 
nem verrufenen Haufe auf der Gübd- 
feite untergebracht zu haben, befindet 
fih in den Händen der Jury. Dieje 
30g fich heute Nachmittag zur Bera- 
thung zurüd, nachdem Hilfsftaatsan- 
malt Dobyn3 und der Vertheidiger 
Short ihre Schlußanfprachen gehalten 
hatten. 

Konitabler Fitzpatrick von Rich— 
ter Richardſons Gerechtigkeitsmühle 
ſprach heute im Geſchäftszimmer der 
Chicago Silver Company, Nr. 108 
Randolph Str., vor, um einen Zah— 
lungsbefehl von 8200 zu vollſtrecken. 
Er fand keine Menſchenſeele vor. Das 
Mobiliar beſtand aus einem alten Pul— 
te und einem Stuhle und wurde 
prompt beſchlagnahmt. Der Zahlungs— 
befehl wurde von 50 weiblichen Ange— 
ſtellten der Firma erwirkt, die ſich alle 
zugleich im Amtszimmer des Sheriffs 
Barrett darüber beſchwert hatten, daß 
ſie um ihren Wochenlohn geprellt wor— 
den ſeien. 

— — 5— —— 


Gewaltſames Ende. 


U. Stan? unter zerfleinerfen Steinen 
verfcüttet, 


Im Steinbruch der Firma Dolefe 
& Shepard zu Hamthorne wurde heu- 
te der 3Ojährige Arbeiter Noah Frant 
unter zerfleinerten Steinen verfchüttet. 
Er erfticte, ehe er aus feiner Nothlage 
befreit werden fonnte. 

Eine Meile nördlic von Winnetfa 
wurde heute von einem Zuge der Chi- 
caao & Northweitern-Bahn eine etwa 
35jährige Frau überfahren und ge- 
tödtet, deren Perfonalien bisher nicht 
fejtgeftellt werden fonnten. Die Lei- 
che, die nach einem Beltattungsgefchäft 
in Winnetfa gefhafft murde, it fo 
gräßlich- zerjtücelt worden, daß die 
Iode nur as ihren Kleidern identifi- 
zirt werden fann. 

ee RETTEN 


Etellie ih freiwidig. 


Robert Butler in Derbinding mit Bieders 
mann’s Ermordung v*rbaftet. 


Robert Butler, einer der Gehilfen 
des SKonjtablers Julius %. Pieder- 
mann, der im Verlaufe der Schieherei, 
die leßterem das Leben"koftete, auı Ar= 
me verwundet wurde, den Schauplaf 
aber verließ, ehe die Polizei einiraf, 
und feitdem gefucht wurde, überliefer- 
te fich geitern Abend dem Polizeichef 
MeEpoy von Blue Jsland in defien 
Amtszimmer. Er hatte einen Bürgen 
mitgebradt und murde bis zu feiner 
auf Samftag anberaumten Berneb- 
mung gegen $1000 Bürafchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

— —— — 
In Nr. Eicher. 


Unter der Anklage, geitern den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, an Sefferfon 
und Forquer Str. einen gemilfen John 
Irimico niederzufnallen, wurde heute 
Iony Sabitino, 129 ForquerStr., ver- 
baftet. Er ſoll ungeſchickt geweſen fein 
und, anjtatt feinem Gegner das Le= 
benzlicht auszublafen, fich jelbit einen 
Schuß in die linfe Hand beigebradit 
haben. 

— ——— — 
Löcher in die Natur! 
Franzöſiſches Duell mit dem üblichen Verlauf 


Hendaye, Frankreich, 6. Dez. Hr. 
Jaures, der ſozialiſtiſche Führer in der 
franzöſiſchenAbgeordnetenkammer, und 
der verbannte Deutſchefeind und Re— 
gierungsfeind Paul Deroulede hatten 
heute hier ein Piſtolenduell. Dasſelbe 
blieb ergebnißlos. 

Die ſpaniſche Regierung hatte nicht 
geſtattet, daß das Duell auf ſpaniſchem 
Boden ſtattfinde. Dagegen hatte die 
franzöſiſche Regierung Deroulede er— 
laubt, ſich 24 Stunden in Frankreich 
zu dieſem Zweck aufzuhalten. 


I ben, beanfprucdt aber 
» Amt3bauer. Die Gegenpartei erklärt, 


Weiß von nichts. 


Präfivent der Northweitern Hod; 
bahn verjteht Ald. Butler nicht. 


Ehreibt au den Mayor. 


Sagt, feine Gefellihaft würde die Privie: 
eirungs»Dorlage zwücweifen, falls fi: 
nidt lauter und rein fein follte. — Ter 
findige Herr Benndage. 


Stadt-Kämmerer MeGann, der den 
abweſenden Mayor Harriſon vertritt, 
erhielt heute von Herrn Clarence Buck— 
ingham, dem Präſidenten der North— 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft, die fol— 
gende Zuſchrift: 

„An Seine Ehren, den Mayor: 

Werther Herr: — Ich bin ſtolz auf 
die ehrlichen und offenen Methoden, 
welche denVerkehr zwiſchen meiner Ge— 
ſellſchaft und der Stadtverwaltung 
ſtets gekennzeichnet haben. Ich verſtehe 
nicht, wie Ald. Butler zu der Behaup— 
tung kommt, daß ihm in Verbindung 
mit der Northweſtern Hochbahn-Vor— 
lage für ſeine Stimme Geld geboten 
worden ſei. Ich wünſche zu erklären, 
daß ich ſelber Sie erſuche, die Vorlage 
zu vetiren, falls Sie nach genauer Un— 
terſuchung zu der Anſicht gelangen 
ſollten, daß die Geſellſchaft oder irgend 
welche von ihren Beamten zur Durch— 
bringung derſelben unlautere Mittel 
angewandt haben. Wir ſind nicht in 
der Lage, eine Maßnahme anzuneh— 
men, an welcher auch nur der mindeſte 
Verdacht haftet.“ 

Der Mayor hat übrigens ſchon ge— 
ſtern Abend den Ald. Beilfuß, Dever 
und Sitts gegenüber erklärt, daß er 
die Vorlage unbedingt vetiren würde, 
ſofern ſich herausſtellen ſollte, daß da— 
mit etwas nicht in der Ordnung iſt. 
Herr Buckingham hätte demnach gar— 
nicht zu befürchten brauchen, daß er in 
die Verlegenheit kommen könnte, die 
Vorlage zurückweiſen zu müſſen, weil 
ſie etwa nicht ganz zweifelsohne ſein 
ſollte. 

Ald. MceCormick, der Vorſitzer des 
Unterſuchungs-Ausſchuſſes, war heute 
in der Stadthalle und erfuhr dort von 
Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn, daß er 
die amtlichen Belege für die Ernennung 
des Ausſchuſſes morgen Vormittag er— 
halten würde. Er ſagte, daß er dann 
das Komite ſofort zu einer Sitzung 
einberufen werde. Staatsanwalt 
Healyh, der heute ſeinen erſten eigentli— 
chen Dienſt-Tag hatte, ſagte, er wäre 
amtlich von den Anſchuldigungen, 
welche Ald. Butler erhebt, noch nicht 
benachrichtigt worden, würde aber na— 
türlich in der Sache nach Maßgabe der 
Umſtände vorgehen, falls es durch die 
Sachlage gerechtfertigt erſcheinen ſoll— 
te. Herr Healy ließ heute den Befehl 
ausgehen, daß alle Angeſtellten der 
Staatsanwaltſchaft ſich pünktlich um9 
Uhr Morgens zur Arbeit einzufinden 
haben. Veränderungen in der Beſetz— 
ung untergeordneter Stellungen, ſagt 
er, würde er bis auf Weiteres nicht 
vornehmen. 

Ald. Snow iſt der Meinung, daß 
es nur zwei Möglichkeiten gebe: Ent— 
weder liefere Ald. Butler den Nach— 
weis, daß er die Wahrheit aefprochen, 
und dann müfle derjenige Alderman, 
melcherButler zu beftechen verfucht hat, 
mit Schimpf und Schande aus dem 
Stadtrath ausgeftoßen merden, oder 
der Nachweis gelinge Herrn Butler 
nicht, und dann würde er jelber ala 
ein gewiffenlofer und boshafter Ver- 
leumder aus der Körperfchaft auszu= 
ftoßen fein. Andere Vldermen, mit 
mehr Erfahrung in dergleichen Dingen. 
als Herr Snow, find der Anficht, daß 
e3 noch bedeutend mehr Möglichkeiten 
gibt. Ald. Dever ift der Meinung, 
daß die Unterfuchung von vorneherein 
in die Hände der Orandjurn gelegt 
werden follte, damit es nachher nicht 
etwa heihe, die Mitglieder des jtabt- 
räthlichen Unterfuchungs » Ausfchuffes 
Bätten etwas vertujcht. 

Sn Stadtrath3-Saale fand heute 
eine bon der Zivildienft - Kommiffion 
ausgefchriebene Anftellungsprüfung 
für Mafciniiten ftatt. E3 unterzo= 
gen fich derjelben etwa fechzig Bemwer- 
ber. 

Auf Weifung des Countyrathes hat 
der bisherige Countyanmalt Wilferfon 
heute geaen den früheren Countyichaß- 
meifter Raymond und die Herausgeber 
des „Snter-Dcean“ Klagen auf Zah: 
lung von je $10,000 angejtrengt, gegen 
Raymond, mweil er angeblih an die 
Berlagd-Gefellichaft für die Veröffent- 
lihung der Lifte rüdftändiger Steuer- 
zahler zuviel Geld bezahlt hat, und an 
die Verlags-Geſellſchaft, weil fie die— 
ſesGeld angenommen. Man hat in den 
betreffenden Rechnungen ſchon längſt 
Unrichtigkeiten entdeckt und einmal hat 
die Verlags-Geſellſchaft auch aus 
freien Stücken 55000 an die County— 
kaſſe zurückgezahlt, wie aber angeſtellte 
Erhebungen ergeben haben, hat dieſer 
Betrag lange nicht genügt, um denFeh— 


| ler auszugleichen. 


Vor Richter Dunne ift einQuoWar- 
ranto⸗Verfahren amgeſtrengt worden, 
um den Präſidenten des Gemeinde— 
rathes von Cicero, George Comer⸗ 
ford, zur Abtretung ſeines Amtes an 
Frank J. Moore zu zwingen. Comer— 
ford ift im Jahre 1903 gewählt wor- 
zweijährige 


bendpos 


das Geſetz, welches die Amtsdauer des 
Gemeinderaths-Präſidenten auf zwei 
Jahre feſtſetzt, ſei erſt am 1. Juli 1903 
in Kraft getreten. Moore wäre mithin 
im vergangenen Frühjahr, als er bei 
der Gemeindewahl mehr Stimmen er— 
hielt, als Comerford, rechtmäßig zu 
deſſen Nachfolger gewählt worden, und 
Comerfords Berufung auf ein angeb— 
liches Recht, noch ein Jahr im Amte zu 
verbleiben, ſei ein fauler Schwindel. 

Die Abwaſſer-Behörde hat heute 
Nachmittag ihre bisherigen Beamten: 
Präſident Carter und Vize-Präſident 
Legner, wiedergewählt. Herr Carter 
berichtet in ſeinem Jahresausweis, daß 
bisher von der Abwaſſer-Behörde 
85,610,001.81 für Flußverbeſſerungen 
ausgegeben worden ſeien, und zwar: 
für Uferländereien, die zur Auswei— 
tung des Fluſſes benöthigt werden, 
$1,599,364.75; für Baggerarbeiten 
und MWerftbauten $1,868,681.09; für 
Brüdenbauten $2,141,935.97. Zur 
Zeit beläuft der Kaffenbeftand de: Be- 
hörde fich auf $2,293,083.99. 

Herr Brundage, der neue Präfident 
des Countyraths, hatte heute Befpre- 
Hungen mit den geftern von ihm er: 
nannten Verwaltungsbeamten und 
nahm Glüdwünfche von Freunden zu 
feinem Amtsantritt entgegen. {in Be- 
zug auf die Reorganifirung des ärztli- 
hen Stabes vom@ounty-Hofpital jag- 
te er, er hätte für diefelbe einen Plan, 
welcher ſowohl die Befürtorter der Zi- 
pildienit = Reform zufriedenzuftellen 
geeignet ei, al3 auch diejenigen, mwel- 
chen deren Ausdehnung auf diefeKlaffe 
des öffentlichen Dienites nicht genehm 
ift. 

em Leiter des Cleveland-Theaters 
it vom Bauamt die Benachrichtigung 
zugegangen, daß er binnen drei Tagen 
in feinem DVergnügungslofale mit der 
Vornahme der Mrbeiten beginnen 
müffe, melde darin noch gethan 
werden miüllen, ehe die Einridh- 
tung allen Beitimmungen der Baıt- 
ordnung für Gebäude der vierten 
Klaffe genau entipridt. Kommt er 
diefer Aufforderung nicht nad, jo hat 
er zu aetwärtigen, daß man ihm jein 
Theater jchließt. Herr Cleveland klagt 
über „bösmwillige Verfolgung“ jeitens 
de3 Bauamtes, doch ſagt Hilfs-Kom— 
miflfär Stanhope, daß man von ihm 
lediglih die Befolgung beftehender 
Vorjchriften verlange, und dab das 
Bauamt feinen Verpflichtungen nicht 
genügen mürde, mollte e3 anders 
handeln. Herr Cleveland wird fein 
Theater nunmehr zeitweiliq jchließen. 

—. 0 
Erreidhte feinen Zwed. 


Din. 8. Batcod’s „Lebensweishe it‘ ver⸗ 
anlaßte ihn, Selbftmord zu beaehen. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 188 25. 
Str., wurde heute der AOjährigee Wmn. 
B. Babceod an Leuchtgas erjticht aufge- 
funden, da3 er in jelbjtmörderijcher 
Abficht angedreht Hatte. 

Er hatte mehrere Briefe Hinterlaffen. 
Ein an den Koroner Peter Hoffman 
gerichtete® Schreiben lautet in der 
Meberjegung mie folgt: „Wor mehre- 
ren Monaten befchloß ich, mir das Le— 
ben zu nehmen und babe denn aud 
mehrere Selbjtmordverfuche, drei oder 
bier mittels Chloroform und einen 
mittel3 Leuchtgajes, gemadt. Hoffe, 
daß ich meinen Zmed jebt erreichen 
werde. ch bin bei flarem Berjtande 
und weder jchivermüthig noch irrfin= 
nig, jelbft nicht zeitweilig. Ich füge 
mich einfach den Berhältniffen, indem 
ih den Tod einem Leben voller Ent- 
behrungen und Mangel an Bequemlic- 
feiten vorziehe, und befonders3 wünſche, 
meine Schulden abzutragen, was nur 
in diefer Weile geichehen kann. In kei— 
nem alle ift das Leben lebenswerth. 
Yür die Mühe, mich morgens zu erhe- 
ben, fann mich während des ganzen 
Tages nichts entjchädigen, und ich 
mwundere mich, daß fo Viele das Leben 
ertragen, troß der felifchen und phyli= 
[chen Leiden, denen die Mehrzahl der 
Männer u. Frauen ausgefeht tft. „Der 
Mille zum Leben“, wie Schopenhauer 
fagt, ijt eine blinde Kraft, der bie 
Mehrzahl von uns widerjpruch3los ge- 
borht. Der Menjch, der Niemand hat, 
der von ihm abhängt, ift thöricht, das 
Leben unter ungünftigen oder widrigen 
Umftänden fortzufegen. ch Tchulde 
meinen Freunden Danf für manche®e- 
fälligfeiten und habe meines Willens 
feinen Feind in der Welt. ch fterbe 
freudig und ohne Furcht oder Grauen. 

„Einen Ausweis über meine Angele= 
genheiten wird Herr Riggs in der mitt- 
leren Schublade meines Bultes in fei- 
nem Gefhäftszimmer finden. 

5. Dezember 1904. 5 Uhr 50 Minu- 
ten Nachmittags. W. R. Babcod.” 

„Blato fagt: „Freimillig aus dem 
Leben zu fcheiden, ift de Menjchen 
foftbarfte Gabe!“ das glaube ich, und 
ich quittire danfend über die Gabe. 

6. Dezember 1904, Morgen? 12 
Uhr 5 Minuten.” 

Der Brief war mit einer Schreib- 
majchine gefchrieben, die Bemerkung 
über den PBlato’fchen Ausfpruh aber 
mit Bleiftift angefügt. 


Freigeſprochen. 


Joſeph Weil, der anfänglich in Ver— 
bindung mit der Ermordung des 
Kraftwagenfahrers Win. Bate jr. 
verhaftet wurde, iſt heute unter der 
Anklage, die Dan Canary Co. um 827 
geprellt zu haben, dem Richter Prin— 
diville vorgeführt worden. Dieſer 
ſprach ihn frei. Die Klage gehöre vor 
ein Zivilgericht, ſagte er. 


J 
⸗ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Eigene Unvorſichtigkeit. 


Ein Dienſtmädchen lebensgefährlich 
verbrannt. 


Frank Price, ein elfjähriger Knabe, 
welcher 963 Weſt 18. Str. wohnt, 
wurde geſtern Abend um 7 Uhr an der 
Ecke von Leavitt Straße von einer Car 
der 18. Str.=Linie überfahren und fo 
ſchwer verlebt, daß er eine Stunde 
darauf verjchied. Er hatte tollfühner 
Weije verfucht, das Oeleife noch kurz 
bor dem mit ziemliher Schnelligfeit 
fahrendenStraßenbahnmwagen zu freu 
zen. Poliziften von der Hinman Str.⸗ 
Bezirkswache trugen ihn in jterbendem 
Zuitande nach Haufe. 

An der Ede von Haljted Str. und 
49. Place verfuchte heute Morgen Das 
niel Reidy, wmelcder 555 43. Straße 
wohnt, vor einem heranjaufenden 
Magen der elektriichen Straßenbahn 
borüberzulaufen. Der Verfu) miß- 
glücdte jedoch, und er wurde zu Boden 
gejchleudert. Glüdlicherweife erlitt er 
nur einige Quetfchungen und fonnte 
allein nach) Haufe aehen. 

Ein unbefannter Mann wurde ges 
ftern Abend bemußtlos an der 31. Str, 
und 41. Court neben den Geleifen der 
eleitrifchen 22. Str.-Linie aufaefun= 
den. Der Polizitt McECarthn von der 
Larmndale-Bezirfsiwache, melcher den 
Mann fand, ließ ihn nad) dem St. 
Antonius = Hofpital fchaffen, mo e8 
fih berausftellte, daß er eimen Bein= 
und Schäbdelbrud erlitten hatte. Er 
Itarb nad) furzer Zeit. Man nimmt an, 
daß er von einer in Yyahrt befindlichen 
eleftrifchen Car geitürzt ift. 

Frau D. Niholfon, 307 South 
Euclid Uve., Daf Park, trug ihrem 
Dienitmädchen Mary Neilfon gejtern 
auf, im Hofe des Haufes einen Haufen 
Abfallpapier zu verbrennen. Das Mäd- 
hen mar aber nicht vorfichtig genug; 
dabei, jo daf fie mit ihren Kleidern 
den Flammen zu nahe fam und fo 
fhlimm verbrannt wurde, daß fie jebt 
im County = Hofpital darniederliegt 
und an ihrem Auflommen gezmeifelt 
wird. Der im felben Haufe mohnende 
Sofeph H. Schunk eilte der Unglüdli- 
hen zu Hilfe und erlitt beim Erftiden 
der Flammen Jeichte Brandmwunden an 
Geficht und Händen. 

— 
Eiwas zu voreilig. 


Soll! Mageret B’Brien mit einer Eins 
tragung im Grundbuchamt 
gewejen fein, 


Sofeph NR. Lighthall fuchte heute im 
Superior-Geriht um einen Einhaltz- 
befehl nad, um feine Schwägerin, 
Margaret J.O’Brien daran zu verhin- 
dern, über ihm gehöriges Grundeigen- 
thum im Werth von $20,000 zu ver= 
fügen. Liahthall ift nahezu 60 Jahre 
alt und verlor feine Frau vor 6 Jah 
ren. Seine Schwägerin wohnt jchon 
längere Zeit in jeinem Haufe, 737 
Wafhington Blod., ohne je einen Cent 
für Wohnung oder Koft bezahlt zu ha= 
ben, und hat ihm jeit dem Tode feiner 
Frau die Wirthichaft geführt. Geit 
langem, fo behauptet er, habe fie ihm 
feine Ruhe gelaflen, er jolle jein Ei- 
genthum ihr übertragen, und er habe 
ihr Schließlich auch den Willen gethan, 
aber nur unter der Bedingung, daß 
die Befigurfunde nit vor feinem 
Tode in das Grundbuchamt eingetra= 
gen werde. Der in der |Nfunde ges 
nannte Verfaufspreis von $19,500 fei 
in Wirklichkeit nie entrichtet tmorden. 
Die Schwägerin habe die Eintra= 
gung in’s Grundbuh dann heimlich) 
und gegen feinen Willen bejorgen laf- 
jen. 

—,—_——+ — 


Wagte fein Leben. 


Charles Wilion rettete €. Meftfall vom 
Tode des Ertrinfens. 


Auf dem Wege nach der Arbeit bes 
griffen, glitt heute Ernit Weitfall, 22 
Beacon Strabe, auf der eisbededten 
Chicago Terminal Tranzfer = Eifen- 
bahnbrüde aus und ftürzte fopfüber 
in den Fluß. Da er des Schwimmens 
unfundig war, wäre er zmweifellos er= 
trunfen, wenn Charles Wilfon, 1045 
W. 21. Straße, ihm nicht ohne Zögern 
nachgefprungen wäre und ihn über 
Wafler gehalten Hütte, bis ihm ein 
Tau zugeiworfen wurde, an dem Beide 
von Eijenbahnangeftellten herausge= 
fifcht werden fonnten, 

—+9 —— 


Läßt nicht locker. 


Frl. Julia Herbig, welcher die Ge— 
ſchworenen im erſten Prozeß vor zwei 
Monaten $5000 Schadenerfaß zuge- 
Tprochen hatten, war heute im zmeiten 
Prozeß por Richter Gibbon3 meniger 
glüdlih. Die Gefchmorenen fanden 
diesmal den Beklagten George Mi- 
el nicht jchuldig, ihr ihren früheren 
Verlobten George Kunze, der jebt in 
St. Louis anderweitig verheirathet ift, 
dur feine Verleumdungen abfpenitig 
gemacht zu haben. rl. Herbig mil 
aber den Kampf noch nicht aufgeben. 
‘hre Anmälte haben um eine neueBer- 
handlung des Falles nachgejudt. 


— — — 
Oas Better. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend 
und Mittwoch; Tein einichneidender Wedfel im 
der Quftmwärme, Minimaltemperatur _ beute _ 
Abend von 20 bid 25 Grad über Rull Lebhafs 
ter Südweitwind, der nad Weiten wiss ee 

Ylinois, Indiana u. Wisfonfin: Schön deute 
Abend und Mittwoch; friiher Weitwind. 

Nieder » Mihigan: Theilmeile bewöllt Beute 
Abend und Mittwod, im nördliden und weitli» 
hen Ibeil möglicherweiie. leihtes Schneegeitö« 
ber. Lebhafter Südmweitwind, der eiten 


fih der Temperaturzuflend von 
olot: Mbenbs 6 lihe 


umſchlãgt. 
An Chicago ftellte 
geitern 6:3 te d: Woraem 6 Ube 
rad: 
a |, 


Abend mie 
30 Grad; Radi3 12 Uber 7 
X Gead; Rittegs 12 Uhr 
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Sente Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(45. Fortfegung und Schluß.) 


Darauf war Ruth heiß erröthet und 
Hatte nichts mehr geantiworiet. Ueber 
FJohannes' ernſtes Geſicht flog jedoch 
ein glücklicher Schein. Ob er ein 
wenig Vorſehung hatte ſpielen wollen? 


Wenn es ſo war, dann hatte er 


Glück damit. Hans Joachim kam täg⸗ 
lich eine — zmeimal „im Xoriber- 
gehen.“ Und jeine alte Liebe zu Ruth 
erwachte dabei von Neuem. 

Gines Abende — Johannes mar 
nicht daheim — betrat er jehr auf 
gereat den Garten, darin Ruth gerade 


beichäftigt war. Und bier war es, Ivo | 
er ihr feine ganze Liebes- und Xeis | 


densaefchichte beichtete. 
„Sch mandelte auf Irrwegen, ich 
glaubte, Senta zu lieben und ſehe nun, 


daß ich einem falſchen Glüde nach: | 


jeate. Du alfein dift mein Glück. 
gi > £ 2 “u 
Kannft Du mir vergeben, Ruth? 


Und Ruth vergab mit feligein Herz | 


en. 
Gans Joachim geliebt zu wiſſen; er 
war ihr, da er nicht mehr Majorats— 
erbe, fondern ein einfacher Leutnant 
war, bedeutend näher gerückt. 

Als Johannes zurückkam, fand er 
ein ſtrahlendes Brautpaar, und ſeine 
noch immer etwas ſchmerzlich ent⸗ 
ſagungsvollen Züge erhellten ſich, als 
er ihnen von Herzen Glück wünſchte. 


Glück von Herzen gönnen, Johannes,“ 


ten machte, ſich eine Frau zu ſuchen. 


> : (7 ? 8 ſt J - >X:% 27 + + 
„Was ift denn ein enangelifches Pattor= | Schwatzen ſich auskühlend, bis ſie ein— 


beus ohne eine fromme, tugendſaume 
Hausfrau?“ 
Sie hatte wohl eine Ahnung von 


Sie war überglücklich, ſich von 


En . | Kraft ihrer 
D 31 : 

„Wie wollte ich Dir ein gleiche: noch in der 

Sagte Ruth jpäter zu dem geliebten | gungslofen 


— — ine Anftat- | PT! ‚au | s 
Bruber, ber noch immer feine In] | fahen die Kinder neben einander wie 


Halsfhmerzen | 


hält viele Kinder bon der 
Schule ab, 
wenn aber eine Flaſche 


TONSILINE 


im Haufe wäre, braudten fie aus 
diefem Grunde feinen Tag zu ber: 
fäumen. Tonfilime ift das 
großartigfte Hals heilmittel der 
Weit, Tonſiline heilt Halsſchmer zen 
jeder Art jehr De und it eine 
pojitine, nie verſagende und ſchnelle 
Kur für wehen Mund, Heiſerkeit 
und Bräune. Eine kleine Flaſche 
Tonſiline hält ıänger bor als faft ir= 
gend eın Fall von Halsſchmerzen. 
250 und 500 bei allen 
Apothekern. 


— 


Irma. 
Roman von Adolf Wildrandt. 


@rfte8 Bud. 


Die Sonne war neben dem Thurm 
der Sohannistirche meggefunten; bie 
Strahlen jchmebte aber 
durchglühten, beinahe re= 
Luft. Auf dem Gtein- 
pilafter am Rande des Kirchenplages 


| Rräfen auf vem Dad), in gedampftem 


| zeln aufjtanden und nach Haufe fchli- 


| 
| 


dem, mas er verfchiwiegen in fewen | 


Herzen trug, aber fie meinte, ein Diann 
fenne einer unglüdlichen Liebe nict jo 
lange nachtrauern als das zarter em— 
pfindende Weib. 

Sohannes lächelte denn aud. 

„Ich glaube es Dir, mein Liebling 
— tobald ich eine Frau finde, Die Dir 
gleicht, nehme ich fie," jcherzte er. 

Ruth gab ihm dafür einen Jcherz- 
haften Schlag auf den Arm und plaus 
derte ihm noch den ganzen Abend ven 
ihrem Glüde vor. . 

Am nähften Tage reifte fie nad 
Molfsburg zu den Eltern zurüd, mo- 
hin Hans Joachim ihr bald folgıe, um 
ih der Eltern Jamort zu erbitten. 

Und einmal in Wolfsburg, fonnte 
Hans Koahim nicht umbin, die Wolfs- 
burg zu bejuchen, die er sicht mehr 
hatte betreten mollen. 

Doch er hatte ja feine Ruth am Arm, 
und mit diefer zufanımen wäre er ohne 
Bangen dem Teufel gegerüber getre= 
ten, hoieniel mehr der jchönen, lieben, 
jungen GSchloßherrin, die ihn ſo 
freundlich und herzlich empfing, als jei 
nie etwas zwiſchen ihnen geſchehen, 
deren Glückwünſche ſo rechtſvon Her— 
zen kamen. — 

Auch Graf Maximilian zeigte ſeine 
unverhohlene Freude über die Ver— 
lobung ſeines Neffen mit Ruth, und 
ehe Hans Joachim Abſchied nahm, um 
in ſeine Garniſon zurückzukehren, hatte 
er ihn ſo weit gebracht, daß er das 
Rittergut Buchdorf als Hochzeits— 
geſchenk von ihm annehmen wollte. 
Um Ruths willen hatte Hans Joachim 
ſich überreden laſſen. 

Einige Wochen ſpäter wurde der 
kleine Diethelm geboren, und Hans 
Joachim und Ruth wurden zu Pathen 
geladen. Beide nahmen dieſes Ehren— 
amt mit Freuden an und trafen mit 
den anderen Gäſten pünktlich auf der 
Wolfsburg ein. 

So war auch die Verſöhnung mit 
Hans Joachim geſchloſſen, nur Robert 
ſchien noch immer zu zürnen. Senta 
hatte ihm verſchiedene Male geſchrie— 
ben, ihm das frohe Ereigniß mit— 
getheilt und ihn zum Pathen ihres 
Kindes gebeten. Darauf hatte Robert 
geantwortet, er nähme das hohe 
Ehrenamt ſelbſtverſtändlich an, aber 
ſie möge ihm nicht zürnen, wenn er der 
Taufe nicht perſönlich beiwohne. Er 
könne ſich jetzt noch nicht entſchließen, 
ſie wiederzuſehen; ſpäter vielleicht. 

Und wirklich kam er ſpäter, nach 
Jahren, als die alte Tante Sabine im 
Sterben lag und nach ihm verlangte. 
So wurde der Tod der alten Wolfs— 
butgerin die Brücke, die die beiden 
Verwandten, die ſich einſt wie Schwe— 
ſter und Bruder naheſtanden, wieder 
zuſammenführte. 

Schon zur Taufe ihres Erſtgebore— 
nen hoffte Senta auf dieſe Zeit mit 
voller Zuverſicht, und darum fiel trotz 
Roberts Ablehnung kein Schatten auf 
den frohen Tag. 

In der feſtlich geſchmücklen Dorf— 
kirche vollzog der alte Paſtor Degen— 
hart, der auch ſchon das glückliche 
Elternpaar getraut hatte, den Tauf— 
akt an dem kleinen Maioratserben, den 
der ehemalige Erbe mit ſeiner Braut 
zuſammen über der Taufe hiel:. 

Auf der Wolfsburg fand darauf eine 
feſtliche Tafel ſtatt, an der manches 
Glas Champagner auf das Wohl und 
Glück des kleinen Diethelm geleert 
wurde. 

Als aber die Gäſte fort waren, be— 
traten die Eltern noch einmal Hand in 
Hand das Kinderzimmer und beugten 
ſich über die mit roſaſeidenen Vorhän— 
gen gezierte Wiege, darin ihr Glück 
ſchlief. 

Die Fäuſtchen feſt an die roſigen 
Bäckchen gepreßt, lag der kleine Bube 
da und träumte ſeinen unſchuldvollen 
Kindertraum. 

Maximilian aber zog ſein junges 
Weib an ſich und küßte es. „Dir danke 
ich mein Glück, geliebtes Weib, und 
tauſendfach möchte ich es Dir vergel⸗ 
ten . 


ia fab mit inniger Liebe zu ihm 

auf. 

WVergiß nit, Marimilian, Du 

fchentteft mir Schon Alles, was Du be- 

figeft: Dein Herz und bie Heimath.“ 
Ende 


| hen und nur drei zurüdblieben: Rob. 


Helm, der langaufgejchoflene, Drei= 
zehnjährige Schulmeiitersjohn, 
jeiner jüngeren Schiweiter und dem 


mit | 


neuen Änlömmling, der $rma Zeiling. | 


Er fa ziwifchen Beiden. 


Mit etwas | 


fritiichem Lächeln, das er Jich diejen | 
Sommer angewöhnt hatte, betrachtete | 
er die fonderbare Dirn’ aus Neubrans | 


denburg, deren blondes Gelod fo vers | 


wegen um da3 großäugige, braun= 
gebraunte Geficht herumlag. Das Ge— 


! 
4 
i 


i 


ficht gefiel ihm nicht; der Mund war | 


jo lang. Und do mußte er hin- 
ſchauen. 

„Du wärſt erſt zehn Jahre alt?“ 
ſagte er endlich. 

„Im März zehn geworden,“ ant— 
wortete das Mädel. 

„Und ſo 'n langer Strick?“ 

„Meine Mutter war auch ſehr 
groß,“ erwiderte ſie. Plötzlich verzog 
ſich ihr Geſicht, wie wenn Jemand in 
ihr weinen wollte. Sie zog es aber 
wieder zurecht. Die große Kleine in 
dem ſchwarzen Trauerkleid, das erſt 
einen Monat alt war, ſaß wieder 
ehrenfeſt da. 

„Ich bin ſchon elf,“ ſagte Klara, 
Roberts Schweſter, „und bin ſo viel 
kleiner als Du!“ 

Irma zuckte die Achſeln. Sie konnte 
nichts dafür. 

„Nu ſieh mal an, was ſie für komiſch 
glänzende Augen hat,“ ſprach Robert 
zu ſeiner Schweſter hin. „Die können 
ja wohl im Dunkeln leuchten.“ 

Klara Helm lachte auf. „Sie hat 
Katzenaugen!“ 

Warum nur die Menſchen immer ſo 
ſind! dachte Irma. Müſſen immer 
auf einander hacken! — Sie erwiderte 
nichts. 

„Na, und wie gefällt's Dir nun 
eigentlich hier?“ fragte Robert etwas 
herablaſſend, als der ſo viel ältere. 

„Ach, ich bin ja noch nicht lange 
hier,“ antwortete das Mädchen. „Ge— 
ſtern angekommen.“ 

„Aber Dein Vater hat Dich ja heut 
herumgeführt. Meiner war ſtunden— 
lang mit dabei, er hat mir's erzählt. 


Das ſind Beides ſo richtige Stargar- hannisthor, das unter dem auen 
der! Mein Alter, der weiß Alles, was Stadtwall hindurchführt; dort ſtiegen 


| 
! 
\ 


' 


| 
| 


| 


Robert gutmüthig, da etwas in ihrer 
Stimme ihn berühtte. 


Abendpoit, Shieage, | Dienftag, Den 6. Dezember 1904. 
Erfeichlert die Arbeit 


Chicagoer find erfreut, zu erfah⸗ 


„Na, was iſt denn da?“ fragte 


Sie antwortete nicht. Ihr war der 


Sonntag Nachmittag eingefallen, der 


letzte, an dem ſie mit der blaſſen, ſchon 


ſo kranken Mutter vor dem Nemerower 


Holz am Ufer geſeſſen hatte. 
ward Alles ſo groß in der Bruſt. 

„Warum ſagſt Du denn nicht, was 
da iſt?“ fragte Klara mit ihrer hellen 
Stimme. 

Robert winkte der Schweſter: laß 
ſie gehen! Er errieth ungeſähr, was in 
der Neubrandenburgerin vorging; er 
ſah, wie ihre Hände ſich zuſammen— 
zogen. „Na, aber Ihr habt doch nicht 
blos den See!“ begann er nach einer 
Weile wieder. „Der liegt ja auch nicht 
in der Stadt. Wir ſprechen ja von 
den Städten, welche ſchöner iſt.“ 

Irma hob das Geſicht, und ihre 
bläulich-grünlichen Augen blitzten ihn 
wieder an. „Wir haben die ſchönſten 
Thore in ganz Mecklenburg.“ 

„Weißt Du, Mecklenburg iſt man 
klein,“ verſetzte er mit ſeinem preu— 
ßiſchen Lächeln. 

„Mecklenburg-Strelitz und Mecklen— 
urg-Schwerin, Alles mit!“ 

Er lächelte ruhig weiter. 
macht nichts.“ 

Klara Helm erhob ihr Stimmchen: 
„Preußen iſt tauſendmal ſo groß wie 
die beiden Mecklenburg!“ 

Jetzt ſchlug aber der Bruder etwas 
unſanft gegen ihren Hinterkopf: „Ach, 
Du dumme Gans! Dann wär Preu— 
Ben fo groß mie — — größer mie 
Europa! — Aber einundzwanzig Mal | 
jo aroß mie beide Medlenbura ift 
Preuben; das hat mir mein Vater 
heut aefagt; der weiß das Alles, der 
left Alles. — Alſo die ſchönſten Thore 
habt hr? Na, und unjere?” 

„D, die find auch jehon —“ 

„5a, das will ich meinen. 
Poriker und das Wallthor und das 
wunderbare Wajlector, wo die Shra 
drunter ducchfließt. Habt Ihr auch 
ſo was, wie?“ 

Irma ſchüttelte redlich den Kopf. 
„Aber unſere ſind doch noch ſchöner; 
mit all' den Frauenfiguren oben — 
von denen man gar nicht weiß, was ſie 
ſind. Und Neubrandenburg iſt ganz 
rund, und da geht man ſo rund herum. 
Und einmal hat ein Reiter von einem 
Reiterregiment nach Sperlingen ge— 
ſchoſſen, und da iſt ein Strohdach in 
Brand gerathen, und beinah die ganze 
Stadt iſt verbrannt!“ 

„Ach, hab' Dich man nicht ſo!“ fuhr 
nun Klara auf. „Wir haben einmal 
einen Brand gehabt, da iſt gar kein 
Haus ſtehen geblieben —“ 

„Blos achtzehn blieben unverſehrt,“ 
berichtigte der Bruder. „Und die 
Johanniskirche da hinter uns.“ 

—7— und die Johanniskirche; und 
während Alles, Alles rundherum ge— 
brannt hat, hat oben über der Kirche 
eine weiße, glänzende Taube geſchwebi; 
und das iſt eine wahre Geſchichte, ſie 
ſteht in der Chronik!“ 

Irma ſchwieg einige Augenblicke, 
das mit der Taube gefiel ihr. „Aber 


a 


„Das | 


Das 


m 


habt hr auch nch die alten Wälle | 


vor den Mauern, teie mir?“ fragte fie 
dann mit fejter Stimme, - 

„D Gott und mie!“ rief Sara. 
„Solde habt Jhr gar nicht! — Gleich 
da hinter der Kirche; Du fannjt ihn 
man von bier nicht fehen.“ Sie jprang 
auf. „Wollen iwir ihr den nicht zei- 
gen, Robert?“ | 

„Er fchüttelte mit einem trägen 
Lächeln den Kopf. „Es ift ja zu heiß.“ 

„SD faul? — Ach ne, fomm. Gie 
Toll fh nicht fo auffpielen mit ihren 
efligen alten Mällen. Unfer Nachti- 
gellenfteig, Du, den foll fie fehn!“ 

‚Robert erhob fich, wenn auch wider- 
willig: e8 galt die Ehre der Vater: 
ſtadt. Klara zog die Andere vom 
Tflafter empor und nahm fie bei der 
Hand; die ehrbare Glattgefcheitelte die | 
Wildlodige. So zogen fie zum Jo: | 


je in bem alten Neft Iosgewefen ijt. | Nie hinauf. Oben ftanden fie auf einem | 
&3 ijt aber auch ein famofes altes Neit; | 


mas? — Warum queft Du fo auf den 
Boden und jagjt nichts?“ 

„Keubrandenburg ijt fehöner,“ ent— 
gegnete Irma. 

„SD je! Biſt Du fo ’ne Heimmeh- 
Tchmefter? — Oder bildft Du Dir das 
wirflih ein, daß Neubrandenburg 
Ihöner als Stargard ift? Stargard, 
die jchönite Stadt in Pommern! Un: 
ſere alten Thürme. Unſere 
Thore. Die Johanniskirche da. 
die Marienkirche! 
mein Vater.“ 

„Habt Ihr einen großen See?“ 
fragte Irma. 

„Nein, einen großen See, den haben 
wir nicht; brauchen wir auch nicht. 
Dafür haben wir unſeren Fluß, der 
ſchiffbar iſt: die ſchiffbare Ihna. 
Gott, Du mit Deinem Neubranden— 


Und 
Die Perle, ſagt 


burg! Wie viel Einwohner hat das hinunter. 


denn?“ 

„O, neuntauſend und mehr.“ 

Robert lachte über ihren Scheitel 
weg. „Neuntauſend!“ 

„Und Stargard hat vierzigtauſend!“ 
rief Klara aus. 


Der Bruder warf ihr aber einen | dicht bei der Hölle find. — Habt 


mitbilligenden, zurechtmeifenden Bid 


au; fie jchmwindelte jchon wieder ein= | 


mal. „Vierundzwanzigtaufend find’3, 
nad) ber legten Zählung. Sebt find’3 
aber gewiß fchon viel mehr, fagt 
DBater; fie bauen ja auch immerzu. 
Neuntaufend! Das ijt lächerlich!“ 

Warum ift denn das lächerlich? 
dachte Irma gekränkt; es jaß ikr wie 
ein Stich in der Yruft. Gie verzog 
aber nur da3 Geficht und ſchwieg. 

„Alfo einen großen See habt Xhr,” 
fing Klara nad) einer Weile an. „Alfo 
dann mal her mit Eurem großen See, 
Mie groß ift er denn?“ 

Sıma jah jteif vor fich hin: „Unfer 
Eee ijt zwei Meilen lang. Man fährt 
im Boot, id meiß nicht, wie lang’! 
Im Dampfihiff natürlih nicht fo 
lang’. Und ganz mwunderfchön ijt er. 
Die groben, großen Wälder. lind die 
Ufer oft jo od. Und im Nemeromer 
Holz — im Nemeromwer Holz —“ 

Sie fprad) nicht weiter. Gie fentte 
das Geſicht. 


| 
| 


| 


alten | 


| 
i 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
! 
| 


mächtigen Rundbau, den große Bäume | 
befchatteten; man jah von bier in’s | 
Land hinein und über die Stadt hin- 
meg. An der Norpfeite der Stadt 
bon Weiten nach Diten, fehte ſich das 
Rondel als ein Hoher, geradliniger | 
Wall fort; den betraten fie num. 
Rechts blidten fie in die Straßen von 
Stargard hinein oder auf die Dächer; | 
Iinfs ging es in die Tiefe des alten | 
Grabens hinab, in dem fich Büfche 
und Bäume aller Art angeltedelt hat: 
ten; Dort war duniler Schatten, 
da bat Dura!“ | 
mil zurüdhaltenden, beinahe horneh- | 
mem Stolz. „Hier oben entlang, dag | 
ift der Nachtigallenfteig. At Dir ver 
Ihön genug?“ 

‚srma war an den Rand getreten, 


ſagte Klara 


„Da, 


Ach | Itand Weil vorgebeugt, die Hände an 


den Knien, und ftarrte in die Schlucht 
t. „Das iſt fein!“ entgegnele 
ſie. „Wie heißt denn das?“ 

„Der Höllengrund,“ verſetzte Klara. 

„Der Höllengrund?“ Irma lachte 
leiſe. 

„Na, worüber lachſt Du denn?“ 

„Daß bei Euch die Nachtigallen ſo 
i Ihr 
hier Nachtigallen? Ich hör’ Feine“ 

Srna horchte ein wenig. Dann fing 
fie felber an zu fingen, ganz vie eine | 
Nachtigall; es war täufchend ähnlich. | 
Die beiden Gefchtviiter borchten ehr | 
erftaunt. Aus einiger Entfernung ; 
famen bann fonderbare, pfeifenbe und | 
grungende Töne der Vermunderung. 

(Fortfegung folgt.) 
=—-1 — —___ 
Bift Du ſelbſt nicht leidend, 


ſo ſende mir die Namen und Adreſſen 
von Freunden und Bekannten, welche 
krank ſind, damit ich ihnen freien ärzt⸗ 
lichen Rath ertheile und auch ein Pufh— 
kuro⸗Büchlein gratis zuſende. Dr. Pu⸗ 
ſheck, Chicago, Ill. Kranke an die 
richtige Quelle zu ſenden, um geſund 
zu werden, iſt ein gutes Werk. Puſh—⸗ 
kuro hilft in Fällen, in denen alles an—⸗ 
dere fehlſchlug. Puſh⸗kuro iſt das beſte 
Mittel der Neuzeit. Heilt Schwäche, 
Rheumatismus, Magenleiden und alle 
Blut⸗ und Nervenleiden. ang 


| ftrenat. 


Schachtel 


50 Cents. Foſter Milburn 
falo, New? 
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| zung, 
Forderungen 


reich, der 


ſteigert werden? 


ren, wie es geſchieht. 
Es iſt ziemlich ſchwer, den Pflichten | 
| 


nachzukommen 


Mit einem fortwährend ſchmerzen— 
den Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doans Nierenpillen machten die Ar— 
beit leichter. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. | 

Sie heilen jedes Nierenleiden. 

Sofeph Weber, angeftellt in ben | 
Union-Viehhöfen, wohnhaft Nr. 5232 | 
Suftine Straße, jagt: „Meine Arbeit 


ı in den Viehhöfen fordert viel Herum- 


laufen und ich glaube, meil ich den 
ganzen Taq auf den Füßen var, wur 
den meine Nieren ungewöhnlich ange- 
Doch wie e8 auch angefangen 
haben maa, ich befam ein Nierenleiden 
und ein fchwaches Kreuz war die ol: 
ge. 3 peinigte mich mit einem bum- 
pfen Schmerz, welcher die Arbeit un= 
erträglich machte. In diefem Yujtand 
befand ic) mich, als ich meine erite 
bon Doan’3 Nierenpillen 
bon der Public Drug Eo., 150 Staie 
Straße, kaufte. ch begann fie zu 


| nehmen und befolgte die vorgejchriede- 


ne Behandlung. Sie befeitiaten die 
Kreuzfchmerzen und erivielen jich als 
ein feines Mittel. ch befinde mich 
beiier, als feit vielen Monaten.” 
Verkauft bei allen Händlern. Preiz 
Co., Buf⸗ 
ork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
Merkt Euch den Namen 
und nehmt nichts anderes. 


ſdiſche Deptſchen. 


eye 


(Schefert von der „Wllociaten Dich”) 


Doan’3 


Inland. 


Der Chapdw dehummte'. 

Cleneland, 6. Dez. „Wenn irgend 
Kemand auf der Erde verhaftet mer- 
den follte, jo ift eg Mrs. Chadiwid. Sie | 
hat offenbar das Verbrechen der Füls 
Ichung begangen.“ So fagte der ver= 
haftete, gänzlih zufammengebrochene 
Präſident der banferotten „Sitizens’ 
Bank“ von Oberlin, DO. Er meinte da- 
mit die Unterfehrift Garnegie's unter 
Schuldnoten im Gefammtbetrag von 
14 Millionen Dollars und verficherte, 
er jelber habe die Noten im quiem 
Glauben indoffirt. 

Nem Dort, 6. Dez. 
heimpolizei bemachen 
„Holland Hotel“, in welchem fih Mrs. 
Chadwick befindet. Lettere liejt jehr 
eifrig alleZeitungsnachrichten über ihre 
Affäre. hr Förperlicher Zuftand hat 
fich, wie ihr Anwalt Philip Carpenter 
Sagt, einigermaßen gebelfert. Einer th> 
rer anderen Anwälte fol fich entfchlof- 
fen haben, von der Gefchihte zurüdzu- 
treten. 

Gleveland, 6. Dez. 
iwalter der „Gitizeng National Ban“ 
von DOberlin ift nad New York abge: 
reift und hat zwei Schulpnoten auf 
$250,000 und $500,000 mitgenom= 
men, welche die Unterfhrift Andrew 
Carnegie’3 zeigen. . Er mwill durchaus 
mit Herrn Carnegie felber über die 
Geſchichte ſprechen. Vom Ergebniß fet- 


nes Befuches werden die nächſten wich— 


Leute der Ge— 
anhaltend das 


Der Maſſever— 


tigen Schritte"in diefer Angelegenheit 
abhängen. 
Das Gericht dahier hat einen Ein- 
haltäbefehl gegen die Elyria Depofiten- 
bank erlaffen, welcher derſelben unter— 
Taat, irgend melche derWerthlachen ber 
Mrs. Chadmwid aus ihrem hieligen 
Heim, an der Ede der Euclid Ave. und 
und Geneffee Str. zu verfaufen oder 
meazubringen. in ähnlicher Gin- 
haltäbefehl wurde aegen Henry Wuerft 


| in Elnria erlaffen, welcher eine große 


Duantiät von Mrs. Chadmwids Jutmes 
fen alg Sicherheit für ein Darlehen in 
Sänden haben Toll. 
"Man hört noch immer mehr Ge- 
ihichten über andere Piimper, tmelche 
die Chadwid in Banken verfchiedener 
Städte anzulegen fuchte. 
ee 
Ausland. 
Eilow gegen Bebel. 

Abermals ein Redefampf wiichen Sozial'= 

Ken über und Kanzler. 

Berlin, 6. Dez. Bei der meiteren 
Grörterung des Etats im Reichstag 
hielt der Sozialiftenführer Bebel eine | 
dreifiindige Rede, worin er die Regie- | 
bejonder& ihre Bewilligungs- 
heftig anariff. Der | 
Meihstanzler v.Bülom antwortete ihm | 
in längerer Rede. 

Herr Vebel wies zunädit 


darauf 


hin, daß der Staatsſekretär desReichs— 


ſchatzamts ſelber 


die 


Lie 


sinanzlage Des 
Nteiches als beflagenswerth bezeichnet, 


| ja eine fürmliche Banferott-Erflärung 
| abgegeben babe; er bedauerte nur, daß 


in Deutjland nit, wie in Yranf- 
Brauch beſtehe, ſolche offi— 


zielle Erklärungen allenthalben in 


Städien und Dörfern anzuſchlagen. 


„Warum ſollte unter ſolchen Um— 
ſtänden“, fuhr er fort, „bei einer Er— 
höhung der Nationalſchuld von 400 
Million Mark in einem Jahre, die Ar— 
mee noch weiter vergrößert, und die 
Ausaaben für die Flotte noch mehr ge= 
Warum follten rie- 
fige Summen in die Kolonien geitedt | 
erden? Warum follte die ganze fo= 
genannte Weltpolitit in vergrößertem 
Mab betrieben, und 1200 Million 
Mark zu ihrer Ausführung geopfert 
merben, wenn das Land dadurd in 
die bedenkflichite Finanz = Verlegenheit 
gebracht wird?“ 

Im Einzelnen fritifirte dann der 
Spzialiftenführer die  verfchiedenen 
PVoften des Budgets auf das Schärf- 
fie. Er madte au wieder Ausfälle 
gegen die Auffenfteundfchaft der Re- 
gierung und bemerfte, bei einem aro= 
Ben europäifchen Krieg würden lebig- 
lich die Sozialdemokraten den Vortheil 
haben. 


ſche Juſtizminiſter 


Widerſtand der Herero 
Afrika ſei gebrochen. 
tha werde ſicherlich Alles 


ip E20 
Ruhe und 


Der Reichskanzler ſagte in ſeiner 
Antwort, mit der letzteren Behauptung 
ſei er vollkommen einverſtanden, und 
hauptſächlich im Hinblick darauf wer— 
de es auf dem europäiſchen Kontinent 
nicht mehr zum Kreuzen der Waffen 
zwiſchen den ziviliſirten Großmächten 
kommen. Mit ſeinen Bemerkungen 
über die Zuſtände in Rußland habe 
Herr Bebel ſein eigenes Urtheil ge— 
ſprochen; denn er ſelber herrſche in ſei— 
ner Partei viel autokratiſcher, als in 
Rußland regiert werde, und über— 
haupt ſei bei dieſen Verleugnern des 
gegenwärtigen Rechtszuſtandes ſehr 
viel von der eiſernen Fauſt zu merken. 

Ueber den Königsberger Prozeß 
— von welchem Herr Bebel ebenfalls 
geſprochen — werde noch der preußi— 
im Landtag bei 
paſſender Gelegenheit Erklärungen ab— 
geben; jedenfalls habe dieſer Prozeß 
gezeigt, daß die deutſchen Sozialde— 
mokraten mit allen, ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln den Revolutionsge— 
lüſten in Rußland Vorſchub leiſten 
wollten. Was das Feuern der ruſſi— 
ſchen Oſtſee-Flotte auf das deutſche 
Fiſcherboot „Sonntag“ anbelange, ſo 
habe Rußland ſich bereit erklärt, alle 
gerechtfertigten Schadenerſatz -An— 
ſprüche zu begleichen. 

„Für die Armee“, ſagte Herr v. 
Bülow weiter, „gibt Deutſchland nicht 
mehr aus, als andere große Nationen. 
Ein Land, das, wie Deutſchland, jähr— 
lich 3000 Millionen Mark für geiſtige 
Geiränte ausgibt, fann es ſich auch 
leiſten, 1200 Millionen für nationale 
Vertheidigungszwecke auszugeben, die 
doch nur eine Art Verſicherungsprämie 


bilden. 
f die koloniale Angelegenheiten 

‚ fagte der Kanzler, der 
in Südweſt— 

General v. Tro— 
thun, dort 
rdnung dauernd wieder— 
f Lüge, 

Herero, welche ſich 
gefangen geben wollten, von deutſchen 
Schutztruppen erbarmungslos nieder— 
geſchoſſen worden ſeien. Die Krone 
habe beſchloſſen, jene Kolonie durch 
einen Zivilgouverneur verwalten zu 


Y. 
Au 


GR 
— 


yerzuſtelen. 


daß norhleidende 


laſſen. Nothwendig ſei es jedoch, dort 


ſtets eine ausreichende Truppenmacht 


Yorpit Yayı 
ı DETEIT ZU bullen, 


Deutſche Streiflichter. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, den 5. Dezember. Sehr 
zahlreich ſind die Klagen über 
die Mängel in der zur Zeit giltigen 
Militär - Strafprogeß-Ordnuna; na— 
mentlich wird der von den Militär-Ge- 
richten jehr häufig „im Sntereffe des 
Dienjtes* verhängte Ausfchluß der 
Deffentlichkeit bei Verhandlungen ge- 
gen Soldatenfhinder auf das Ent: 
ſchiedenſte beanſtandet. Dieſe Klagen 
hat die freiſinnige Volkspartei in einer 
Reſolution verkörpert, die im Reichs— 
tag eingebracht wurde. 

Nach dem Siaatsſekretär desReichs— 
ſchatzamts begründete der Kriegsmini— 
ſter v. Einem im Reichstage anſchauli— 
chen Ausführungen die Militärvorlage. 

Der Kommerzienrath und Zen— 
trumsmann Münch-Ferber, der im 
Reichſstage den 1. Wahlkreis von 
Oberfranken (Baiern) vertritt, hat fein 
Mandat niedergelegt. Diefer Schritt 
it alS das Nachipiel eines Beleidi— 
qungsprozeffes anzufehen, den der Ge- 
nannte gegen einen früheren ngeitell- 
ten feiner Weberei, Namens Schmid, 
angejtrengt hatte und der am 28. Juni 
d. %. in Hof, Baiern, zur Verhand- 
lung gelangte. Wie jchon gemeldet, 
hatte Schmid den Kläger illegaler 
Machenfchaften in einem Erbichafts- 
prozeß besichtigt. Schmid murde zwar 
der Beleidigung Münch-erbers für 
Ihuldiq befunden und mit einer Geld- 
firafe von 100 Marf belegt, aber die 
Urtheils-Begründung mar geradezu 
vernichtend für Münch-FFerber. 

MWien, 5. Dez. Der Standalprozeß 
des Grafen Milemsfi gegen den Wo- 
pofaten Dtto Frifchauer hat mit der 
Verurtheilung des Beklagten zu einer 
Gefängnißitrafe von einem Monat ge 
endet. Frifchauer hatte den Grafen 
der ehrenrühriglten Dinge geziehen. 
In der Verhandlung ftellte fich ber: 
aus, dak Frriichauer mit der Mätreife 
des Grafen gegen diefen ein Erpref- 
fungsfomplott angezettelt,und da3 edie 
Noar ein Webereinfommen aetroffen 
hatte, alle Summen, zu deren Hergabe 
fich ihr Opfer veritehen miürde, zu 
theilen. Milemäfi hat übrigens fchon 
früher einmal die Deffentlichfeit be— 
fhäftiat, denn er war einer der Haupt: 
afteure in einer fenfationellen Schlä- 
gerei-Affäre auf dem Nordbahnhof in 
Nien. 

Die politifche Zage in Budanelt er- 
icheint infolge de& erbitterten Kampfes 
zwifchen der Oppofition und dem Pre= 
mier Tisza nahezu hoffnungslos. Der 
Halzftarrigteit feiner Gegner begegnet 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


Er 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magren und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


Aichtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, 


Lokalbericht. 


Im Jänzorn. 


Wm. Eh'ert von Joſeph Fourka erſtochen. 


Des Räthſels Löſung. 


In Maxwell Brothers' Kiſtenfabrik 
an 21. und Loomis Strtaße wurde ge— 
ſtern der 16jährige Wm. Ehlert, Nr. 
822 21. Straße, von einem Genoſſen, 
Namens Nofevh Fourka, im Jähzorn 
erſtochen. 

Fourka ſtand an einem Schleifſtein 
und ſchliff ein großes Meſſer, als Eh— 
lert im Vorbeigehen ihm mit der fla— 
chen Hand einen Schlag auf die Schul— 
ter gab und ihm zurief: „Hello, Joe, 
wie —“ Das Wort erſtarb ihm auf 
den Lippen, denn Fourka hatte ſich in 
jähzorniger Aufwallung umgedreht 
und ihm die ſcharfe Klinge des eben 
geſchliffenen Meſſers in die Bruſt ge— 
ſtohßen. Das Herz durchbohrt, brach 
Ehlert entſeelt zuſammen. 

Fourka wurde von Arbeitsgenoſſen 
umringt und angegriffen, durchbrach 
aber ihre Reihen und flüchtete nach 
dem hinteren Theil der Anlage, wo er 
ſich zwiſchen Kiſten verbarg, bis Poli— 
ziſten eintrafen, ihn unter ihre Fittiche 
nahmen und in der Bezirkswache an 
Hinman Str. einkäfigten. 

Zwei angebliche Kraftwagendiebe 
wurden geſtern in South Chicago ver— 
haftet. Sie gaben ihre Namen als My— 
ton Mite und Wm. Knight an. In 
einer Scheune an der 93. Straße und 
Escanaba pe. beichlagnahmte Die 
Polizei zwei Kraftwagen, melche bie 
Häftlinge dort untergebradt hatten. 
Eines diefer Gefährte wurde von as 
fob Rojenftein, Nr. 3976 Bincennes 
Ape., ala fein ihm am 14. November 
an State und Madifon Straße gejtoh- 
lenes Eigenthum identifizirt. 


Deteftives der Hauptwache, die 


geitern der angeblich von John Rogers | 
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im Haufe Nr. 343 W. Madifon Str. 
betriebenen Mettdude einen unermwar= 
teten Befuch abitatteten, nahmen einen 
autgefleideten Mann feit, der, mit einem 
Handkoffer in der Rechten, eben im 
Begriffe war, aus dem Haufe auf die 
Straße zu treten. Er wurde gezivuns 
gen, den Koffer zu öffnen, und fiehe 
da, er enthielt einen zufammenlegbaren 
„zernfprecher“, der mühelos mit jedem 
Leitunaädraht verbunden 
fonnte. Den Detektives ging jebt ein 
„Seifenfieder“ auf, meshalb e3 ihnen 
in Tebter Zeit nicht gelungen war, Be= 
meismaterial 
meln, obgleich fie wiederholt Heuzfu- 
hunaen in dem Lofal abhielten, das 
allmerein ala Mettsude befannt mar. 


Charles Smolar, Nr. 118 Wafh- | 


ington Uve., ift geitern auf Veranlaf- 


' fung ven Frau Kohn Laydon . unter 


Tiäza mit unerfchütterlicher Syettigfeit, | 
und Niemand vermag ein Mittel zur | 


Cöfuna anzugeben. Fand jchon der 
Schluß des Reichärath3 unter furcht- 


| an der 24. und Wallace Straße 
| ſchäftigt 


barem Tumult ſtatt, ſo gelten bei ſei- 


Eturmfzenen als ficher bevorjtehend. 


Scneibet die3 aus und nehmt’3 
ah Eurem Grocer. 


Weste ötich 


FREI- KOUPON 


Gut für 5 Cents 


beim Einlauf don 10 Gent3 Wiggle 
etit in jeder Grocery in Gbicago 
und Umgegend. 

Die Laundry Blue Co. löſt dieſe 


Anzeige mit 5 Cents ein von 
jedem SGrocer. 


Wiggle Stick Wasch - Blau 


rninirt die Wäſche nicht. 


Inem MWiederzufammentreten unerbörte | 


der Anflage, am 2. Wuguft 
Mann erfchoflen zu haben, 
verhaftet worden. Laydon 


wieder 
war ein 


Streifer, der in der Anlage der Weir | 


Manufacturing Company 
be- 
mar, Die Koronerdjury, 
melche den nqueit über Lapdong 
Iod abhielt, fprah Smolar von jeg- 
fiher Verantwortlichkeit frei, da fie 
zu der Ueberzeugung gelangte, daß er 
in Nothwehr handelte, 
Laydon und zwei andere Männer, die 
ihn überfielen als er ſich auf dem 
Heimwege befand, von ſeiner Waffe 
Gebrauch machte. Smolar iſt Vor— 
mann in der vorerwähnten Anlage. 
Sein Verhör wurde auf Montag ver— 
ſchoben. Bis dahin befindet er ſich 
gegen 85900 Bürgſchaft auf freiem 
Fuß. Laydons Wittwe behauptet, 
neues Beweismaterial gegen den An— 
geklagten ermittelt zu haben. 


Auf dem Bahnſteig der Lawndale 
Ape.-Station der Metropolitan-Hoch— 
bahn entkleidete ſich geſtern Abend 
der wahrſcheinlich geiſteskranke 50— 
jährige Morris Klein hinter einer au— 
tomatiſchen Waage und trat dann 
ſplitternackt unter die auf ihren Zug 
wartenden Fahrgäſte. Mehrere Frau— 
enzimmer ſchrieen ob des ungewohnten 
Anblicks laut auf und erregten die 
Aufmerkſamkeit der Poliziſten Nel- 


& Craig 


| ae 


ı 421,239 


| bezifferte 


werden" 





ı gentwurm, den man 


item | fpießt, und fohliehlich wurde er au3- 


| in Bezug auf die „Freiheit“, 
; die Bahnen angeblich ihren Frachtfun- 
| ben laffen, 


| Prouty, diefe „Freiheit“ 


* 


abt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Tuer CENTFUR COMPANY, 77T MURAAY STREIT, NEW YORK CITY. 
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fon und Mc®arry von der Bezirks» 
wache an Uttril Straße. Der Nadte 
ftürmte aber an ihnen vorbei und bie 
Lawndale pe. entlang bis zur 
WirthHihaft von Wlerander Tomas 
Tchef, Nr. 1441 W. North Ave, in 
der er nach furzem Kampfe iibermäl- 
tigt und eingelodt wurde. Er mird 
auf feinen Geijteszujtand Hin unter= 
fucht werden. 
— —— 


Der Frachtraten-Streit. 
Vorſitzer Firth vom Raten⸗Ausſchuß der 
Bahnen auf dem Zeugenſtand. 


Vor der Bundeskommiſſion zur 
Regelung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehrs wurde heute als erſter 
Zeuge Herr Frank J. Firth vernom— 
men, der Vorſitzer des Raten-Aus— 
ſchuſſes der vereinigten Eiſenbahn— 
Geſellſchaften. Herr Firth gab an, 
daß den Eiſenbahn-Geſellſchaften 
garnichts daran läge, das Riſiko für 
Waaren zu übernehmen, welche ihnen 
zum Transport anvertraut werden. 
Sie hätten deshalb beſchloſſen, den 
Transport an ſich verhältnißmäßig 
wohlfeil zu beſorgen, aber für die Ue— 
bernahme einer Garantie, daß die 
MWaaren unbefhädigt und unvermin- 
dert ihren Bejtimmungsort erreichen, 
würden fie fünftighin eine DBerfiche- 
tungsgebühr zum Betrage von 20 
Prozent der TFrachtrate berechnen. 
Falls e3 den Kunden nicht paffen 
jollie, diefe Gebühr zu zahlen, fo hin- 
dere fie ja nichts, auf die Verficherung 
Verzicht zu leiften, oder diefelbe einer 
dritten Partei zu übertragen, tmelche 
fie vielleicht billiger bejorgen würde. 
Anwalt Mayer, der Vertreter des YFa= 
brifantenbundes, wies ftatiftifch nad, 
daß die in Frage fommenden Bahnen 
im Jahre 1902 Einnahmen im Betra- 
bon $1,212,076,563 gehabt, 
Frachtfunden $11,034,686 Entfchädi- 
gung für befchädigtes oder verloren 
aegangenes Frahtqut gezahlt und 
Reingewinne in der Höhe von $185,: 
erzielt haben. Ym abhre 
1903 beliefen die Gefammteinnahmen 
fih Auf $1,342,487,051, e3 wurde 
Scadenerfag im Betrage von $13,: 
726,868 geleijtet, und der Reingewinn 
fih auf $197,148,576. 
Herr Maper wollte vom Zeugen mil: 
fen, ob derfelbe an der Hand biefer 


| Zahlen etwa behaupten wolle, daß bie 


Bahnen bei den bisherigen Fradt- 


| fäben nicht beitehen fönnten, oder daß 
gegen WRoger3 zu fans | ſäß cht beſteh 8 


ihre Verluſte, mit dem Reingewinn 
verglichen, gewachſen ſeien? Herr 
Firth empfand keine Luſt, auf dieſe 
Fragen direkte Antworten zu geben. 
Er wand und drehte ſich wie ein Re— 
auf die Angel 


fallend, um nicht zu ſagen grob. An— 
walt Maher verbat ſich dieſes Beneh— 
men des Zeugen und verlangte, daß 
derſelbe von der Kommiſſion gezwun— 
gen werde, auf direkte Fragen auch 
direkte Antworten zu geben. Kommiſ— 
ſär Prouty, der an Stelle des abwe— 


ſenden Präſidenten Knapp den Vor— 


ſitz bei den Verhandlungen führt, gab 


Herrn Firth wiederholt zu verſtehen, 


a er gegen daß er an den Ausreden, welche der— 


ſelbe vorbrachte, keinen Gefallen finde. 
welche 


ihr Frachtgut entweder 
oder bei anderen Parteien 
zu laſſen, meinte Herr 
gleiche der, 
welche der Straßenräuber ſeinem 
Opfer läßt, wenn er's mit der Piſtole 
in der Hand auffordert, mit ſeinen 
Werthſachen herauszurücken. 
— 1:9 — — 


* Die Glaubiger der Henry Wickert 
Co., welche No. 1203 S. Paulina 
Str. Senf- und Eſſiggurken herſtellt, 
haben geftern auf Bänterott = Erflä- 
rung berjelben angetragen. Die Ylli- 
nois Glas Co. uhd Spielmann Bros, 
gehören zu den Hauptgläubigern. Den 
Sefammtverbindlichteiten im VBetrage 
bon $50,090 ftehen $45,000 anBeftän- 
ben gegenüber. 


garnicht, 
verfichern 





Telegtaphiſche Depefchen, 


Beliefert nom der „Uifecieten Weopen 
Suland. 


Botſchaft des es Pruſidenten. 


An den Senat und das Repräſentanten⸗ 
haus: 


Die Nation fährt fort, ſich bemerkens— 
werthen Wohlergehens zu erfreuen, was 
natür lich in erſter — dem hohen 
D urchſchnittswerth unſerer Bürger mit 
unſeren großen, natürlichen Hilfsquellen 
zuzuſchreiben iſt; doch — wichtiger Fak⸗ 
tor dabei iſt — langem verfolgte 
Regierungsvolitik. Das Volk hat dieſelbe 
——— und — Wunſch Ausdruck 
verliehen, deß ſie im weſentlichen unver— 
ändert bleiben ſoll, was natürlich im 
———— — Sinne ſo verſtanden wer— 

den muß, daß ſie den wechſelnden Ver⸗ 

hältniffen anzupalien ilt. Die Erimeites 
rung der Amtsthätigfeit der National= 
Itenterung, die durch die Entwidelung der 
Nation bedingt wird, fchliegt natürlich 
eme Erhöhung der Aasgaben ein, und 
Die gegenwärtige Prosperität rechtfertigt 
Ausgaben für dauernde Verbefjerungen 
ınchr, als harte Zeiten. Schlachtichtffe 
und Forts, öffentliche Gebäude vnd ver— 
befierte Mailer = Berfehrsitragipi jind 
Anlagen, bie gemacht erden jollten, 
wenn wir das Geld haben. Doch Die 
Ausgaben ſür Regierungsgeſchäfte ſollten 
mit derſelben Strenge regulirt werden 
wie die Ausgaben im Privatgeſchäft. 


Kapital und Arbeit. 


In dem mächtigen und complicirten 
Mechanismus unſeres modernen civiliſir— 
ten Lebens iſt Induſtrialismus die alles 
beherrſchende Ang elegenheit; und die Be— 
ziehungen yon Capital und Mirbeit und 
vor allen D ingen von organilirtem Gapis 
tal und organifirter Arbeit zueinander 
und zu vem Bublifum im allgemeinen 
Itebei n an Wichtigfeit nur den Fragen Ddc3 
zamilienlevens nach. Wufere eigenartige 
Negierungsform mit dem fcharfen Ab» 
grenzen der MWırtorität zwiſchen der Na— 
tion und den einzelnen Staaten iſt im 
ganzgen unſerer Entwickelung günſtiger, 
als eine ſtärker centraliſirte Regierung. 

Doch Fe iſt in ſehr hervorragender Weiſe 
für die Schwierigkeiten verantwortlich, 
auf die man ſtößt, wenn man in der Ge— 
ſetzgebung gleichen Schritt halten will 
mit den neuen Problemen, die durch den 
vollſtändigen Wechſel der induſtriellen 
Verhältniſſe auf dieſem Continent wäh— 
rend des letzten halben Jahrhunderts be— 
dingt ſind. Betreffs der Arbeit iſt das 
Problem zwar nicht weniger wichtig, aber 
es iſt einfacher. So lange die einzelnen 
— taaten Poligeigewalt ausüben, müſſen 
die Umjtände Ichon jehr ertremer Natur 
fein, wenn das Ginichreiten der Bundes= 
be hörden verlangt wird, un eniiveder die 
Rech — der Arbeiter zu jchügen oder dars 
auf zu jehen, da fein Unrecht von aufs 
rührerifihen Menfchen verübt wird, Die 
fic) gerne mit dem Namen von Arbeitern 
zu Ichüßen fuchen. Wenn den Bundesges 
richten Wideritand geleittet, der Boitbes 
trieb und zwiſchenſtaatliche Handel gehin— 
dert wird, oder wenn Jemand Bundes⸗ 
eigenthum bedroht, oder wenn die Staats⸗ 
behörden Kriſen hilflos gegenuberttehen 
und Hilfe ſuchen, dann fann die Bundes— 
regierung einſchrei ten, dieſes Einſchreiten 
hat aber nur mit der Wiederherſtellung 
der Ordnung zu thun und nicht mit den 
Fragen, die die Unruhe verurſacht haben; 
denn die Aufrechterhaltung der Ordnung 
iſt die erſte Pſlicht, und alle "anderen 
Frage en müſſen zurücktreten, bis die Ord— 
nuzg wieder hergeſtellt iſt. In dem Dis 
ftriff ‚Eolumbia und in den Territorien 
deden Bundesgejete das ganze Feld; Ar— 
beiterfragen treten hauptjachlich in bepölz 
ferten Handels =, »abrif> oder Berg- 
werf3-Gentren in den Vorderarund. Co- 
moehl beim Ge ſetzgeben ſowie beim Durch— 
fühten derſelben ſollte die Bundesregie⸗ 
rung den Staatsregierungen ein Beiſpiel 
ſeßen, beſonders in Angelegenheiten, die 
Arbeit betreffen. Ich glaube, daß es un— 
ter unſeren modernen induſtriellen Ver— 
hältniſſen oft nöthig und, wenn nicht nö— 
thig, ſo doch weiſe iſt, daß Arbeit organi— 
ſirt wird, um dem — en Lohnarbeiter 
ſeine Rechte zu ſichern. s hat in dieſem 
Lande Arbeiter ae gegeben, die 
gelegentlih, und aidere, die oft für Die 
Werbefferung der Xaae Derer gearbeitet 
haben, deren Wohl uns am meiſten am 
Herzen liegen ſoll. Wenn aber eine Ar— 
beiter ⸗-Union unpaſſende Ziele verfolgt 
oder geeigne te Diele duch Anwendung 
ungeeigneter Mittel erreichen toill, dann 
follte jeder aute Biirger, jeder ehrenhafte 
öffentliche Beamte jolchem Beitreben ent- 
gegenarbeiten, ebenfo wie jie dem Unrecht 
irgend einer großen Corporation Halt ge= 
bieten mürden. Natürlich follten Gewaͤlt, 
Brutalität oder Corruption auch nicht ei— 
nen Augenblick geduldet werden. Lohns 
arbeiter 9 aben ein volles Recht, ſich zu or— 
ganiſiren und ihre Mitarbeiter zu veran— 
lafien, jtch mit ihnen zu vereinigen; fie 
haben aber nicht. das Necht, Geiwalttha= 
ten zu berüben Denen gegenüber, die fich 
ihren Srpanifationen nicht anfchliegen 
Ivo len. obnarbeiter haben ganz befons 
deren Anspruch auf den Schuß des Ge- 
jeßes, weil 3. ®. Cijenbahnangeitellte in 
der aefegmähigen Ausübung ihres Bes 
rufs verkr üppelt werden fönnen, wenn die 
Eiſenbahngeſellſchaften nicht durch das 
Gejeß gezwungen mwerden, Vorkehrungen 
ie ıhre Sicherheit zu treffen. Die Ad» 

miniftration bat fich) befondere Mühe ges 
ng die beitehenden Gejeße zur Durch 
führung zu bringen, empfiehlt aber, daß 
diefelben amendirt und verjchärft werden. 

Nachdem der Präfident dann in furzen 
Morten die für bewiefenen Heldenmuth 
beitimmten Ebhrenabzeichen erwähnt und 
betont dat, dab eine Derartige Auszeidh- 
mung much für das Retten von Menſchen— 
leben bei Privatbeichäftigung verlieben 
tverden fol, wendet er fich der 


Rerhütung von Eifenbahnunfällen 


zu und fagt, daß die Lifte von Eifenbahns 
unfällen ın Schreden erregender Weije 
zunimmt. Viele der bedeutenditen Eifens 
bahnen haben alerdings zum Schuße der 
Reifenden und des Publikums umfajjende 
Vorkehrungen ettoffen, dennod möchte 
er dem Congreß die Annahme eines Ges 
ſetzes behufs — des Block Sig⸗ 
nal-⸗Sühſtems empfehlen und behufs 
Verkürzung der Arbeitszeit von Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten und der Anſtellung von 
erfahreñnen und zuverläſſigen Perſonen. 
Wo es ſich herausſtellt, daß Eiſenbahnun⸗ 
Br durch Nachläſſigkeit verurſacht wor⸗ 
en ſind, da ſollte — Beſtrafung der 
Schuldigen folgen. Das Geſetz von 1901, 
das zwiſchenſtaatliche ifenbahnen 
wingt, monatliche Berichte über alle Un— 
fälle anzufertigen, Ber dahin amendirt 
erden, daß e3 die Regierung ermächtigt, 
eine perfönliche Unterjuhung vorzuneh⸗ 
men, während zur bejjeren Durchführung 
des am 2. März 1903 amendirten Ge— 
fees behufs geeigneter Anwendung bon 
Schußmaßregeln die Madjtbefugniß der 
Anfpektoren bedeutend eriveitert werden 
elite. Diefer Dienit 
Dampfboot Inſpektoren 
fogar mit noch wichtigeren Angelegenhei— 
ten zu thun. Es Tann nichts Dagegen 
eingewandt werden, dat Regierungsan« 
aeitellte zur Union gehören; aber ande- 
rerieit3 Tann Die Kenierung weder fir 
noch gegen Richt-Union=Angeftellte Bar- 
tei nehmen. Außerdent ijt e8 jehr unpaf-= 
fend, wenn fih Regierungsangeitellte 
vereinigen, um au der Regierung ums 
—— hohe Löhne herauszupreſſen. 
riefträger ſowohl in der Stadt wie 
auch auf dem Lande. find im 5* eine 
Klaſſe von vortrefflichen öffentlichen Be⸗ 
amten, die genügende Begahlung erhal⸗ 
ten ſollten. Aber ihre nn lung follte 
durch undarteiiſche Beweis tung vor 


it dem der 


glei und bat 


ı letitet. 


| Arbeitergejeßen der 


dem Congreß und nicht dadurdh erreicht 
werden, daß fie fich vereinigen, um die 

tiederlage de3 Gongrekabgeordneten 
herbeizuführen, der ſich weigert, ihnen 
Verſprechungen zu machen, die er nicht 


mit gutem Gewiſſen machen kann. 


Arbeitsbureau. 


In mehr als einer Richtung hat das 
Arbeitsbureau vortreffliche Dienſte ge— 
Bald werde ich Ihnen in meiner 
Spezialbotſchaft den vollen Bericht über 
die Unterſuchung des Arbeiterbureaus in 
dem Colorado'er Bergwerksſtreik unter— 
breiten. Es wäre wünſchenswerth, daß 
das Departement für Handels- und Ar— 
beiterangelegenheiten durch das Arbeits— 
bureau für den Congreß eine Liſte von 
verſchiedenen Staa— 
ten zuſammenſtellen und arran giren ließe 


und daß es die Mittel hätte, eine Unter— 


ſuchung anzuſtellen und dem Congreß 
über die Arbeiterverhältniſſe in den Fa— 
brik- und Bergwerkgegenden des ganzen 
Landes Bericht erſtatten ließe. Bei die— 
ſer Unterſuchung ſollte der Kinderarbeit 
und der Geſetzgebung betreffs Kinderar— 
beit in den einzelnen Staaten beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. 


Corporationen. 


Wenn wir zu den Corporationen kom⸗ 
men, werden wir ſehen, daß bier ein di⸗ 
rektes Eingreifen viel nöthiger iſt, als 
in dem Fall der Arbeiter, weil dieſelben 
das nur durch zwiſchenſtaatlichen Handel 
werden können und, zwiſchenſtaatlicher 


Gandel das ſpegielle Feld für die Regie— 


rung iſt. Es iſt abjurd, anzunehmen, 
daß Uebelſtände in großen Corporatio— 
nen durch den Staat ausgerottet werden 
können. Nur die nationale Regierung 
kann mit dieſen großen Corporationen in 
angemeſſener Weiſe verfahren. Würde 


| man ihnen gegenüber einen ungezügel- 
| ten, auf Zeritöorung VBedacht nehmenden 


oder demagogischen Geilt zeiasn, dann 
mürde man aller Bahricieinlichteit nad) 
nichts erreichen. Das amerifantjche Bolt 
muß fortfahren, bie Eigenfchaften zu zet= 
gen, Die e3 gezeigt hat — Mäbigung, ge= 
Funden Verjtand und das ernite Verlane 
gen, Schaden zu vermeiden, und dabei 
doch den rubigen Entichluß, vorwärts zu 


| gehen Schritt für Schritt, ohne anzubal-= 


ien und ohne zu eilen in dem bollitändis 
gen Vernichten oder menigitens in dem 
Perrinaern der Nachtheile, die dem zwi= 
fchenftaatlichen Handel aus den Corpo⸗ 
rationen erwachſen. Große Corporatio⸗ 
nen ſind keinem ſpeziell feindlich geſinnt, 
ſondern im Gegentheil freundlich gegen 
Arm und Reich; auch ſind ſie nothwen— 
dig, und nur Männer von großer Geis 
liesfraft können diefelben erfolgreich Tei= 
Ex und Diefe Dänner müjlen große 

elohnung haben. Doch diefe Corpora= 
en jollten mit befonderer Berüdfich- 
tigung der Intereifen des ganzen Publts 
kums verwaltet und geführt werden. 
Wenn das unter den beſtehenden Geſetzen 
geſchehen — ſo ſoll es geſchehen, wenn 
nicht, dann ſollen die Geſetze durch andere 
erſetzt werden. 

Doch wir müſſen nicht vergeſſen, daß 
bei jeder Arbeit des Kopfes oder der Sand 
der beitimmende Xaftor der eigene ge= 
Funde Veritand, Mutd und Güte 1it. 
Viel michtiaer als Gefetgebung tit das 
twachjende Gefühl der — — 
und Nachſicht unter Kapitaliſten und 
Lohnarbeitern, ein Gefühl der — 
bor den Rechten Anderer, ein Gefühl 
either, ziger Aufammengehörigteit der 
Intereſſen nicht nur der Kapitaliſten un— 
ter ſich ſelbſt und der Lohnarbeiter unter 
ſich ſelbſt, ſondern der Kapitaliſten und 
Lohnarbeiter in ihrer Beziehung zu ein— 
ander und Beider in ihrer Beziehung 
zu ihren Mitmenſchen. Es giebt viele 
Induſtriekapitäne und Arbeiterführer, 
die das einſehen. Gegen die Thätig— 
keit der Corporationen und des Kapitals 
herrſcht heute ein itarfes "orurtbeil, viel 
davon iſt ja vernünftig begründet, mehr 
jedoch berubt nur auf Annahme und 
ein aroßer Theil tft auf gewiſſenloſe, un— 
vernünftige, ımfähige Männer zuritdgus 
fübren, Die angejehene Stellen befleivden. 
Corporationen müflen offen berausfom- 
men, damit lie feben und gejehen wer⸗ 
den. Sie müſſen das Publikum in ihr 
Vertrauen ziehen und das verlangen, 
was ſie wollen, und nicht mehr, und 
müſſen vorbereitet ſein, dem Publikum 
die Vortbeile zu zeigen, die ihm erwach— 
ſen, wenn die — — erhalten, 
was ſie verlangen; denn dieſe ſind nicht 
nur dazu da, Geld = verdienen, fondern 
denen zu dienen, von Denen fie ihre 
Pacht erdalten. Sffenbeit amd, nicht 
Geheimnigthuerei wird in Zufumft die 
Sherhband gewinnen, und Geſebe werden 
nach ihrer Bedeutung und nicht nach ih— 
rem Wortlaut ausgelegt werden; im an— 
deren Falle werden öffentliche Bequem: 
lichkeiten von dem Publikum, das jie ges 
Ihaffen bat, in Betricb gehalten werden. 

Das Bureau für Corporationen bat be= 
ireifg vieler wichtiger Corporationen eine 
genaue IUnterfuchung eingeleitet und tvird 
über die Fleifch = Anduitrie einen Spes 
zialbericht abſtatten. 


Bureau für GCorporationen. 

Die Politik diefes Burcaus aeht dahin, 
den Zwect feiner Einrichtung durdy Eoo= 
poration nicht dick Wideritreit, durch 
fördernde Gejebgebung, nicht durch zer= 
jtörende Verfolgung zu erfüllen, jie ver= 
langt offene Inierfuhung der Ge- 
jchaftsSmethoden und feinen Angriff auf 
diejelben; Deshalb hat te fich nicht nur 
das Vertrauen, jondern die Mithilfe der 
Männer erworben, die geiekliche Ges 
Ichäfte betreiben. Das Bureau madıt e3 
dem Congreß möglich, den Produktions 
prei3 ıumjerer großen Handelsartifel in 
Erfahrung zu bringen. Das Bureau bat 
ebenfall3 unterjucht, unter welchen ge⸗ 
ſetzlichen Verhältniſſen die Corporationen 
ihre Geſchäfte in den verſchiedenen Staa— 
ten betreiben, welche Entſcheidungen über 
dem Gegenſtand abgegeben worden ſind 
und welche Syſteme bei der Beſteuerung 
der Corporationen in Anwendung kom— 
men. Indem ich auf den Bericht des 
vorftehers dieſes Bureaus aufmerkſam 
mache, erſuche ich den Congreß dringend, 
den Bericht und die Empfehlungen des 
Eongrefies forafältig in Ermägung zu 
iehen. Betreff de3 Verſicher ungswe⸗ 
ſagt der Präſident nur, daß er den 
Tongreß dringend auffordere, zu prüfen, 
ob die Machtbefugniß des Corporations⸗ 
bureau3 nicht in Uebereinitimmung mit 
der Conititution auf die zmwijchenitaatlis 
chen Berfiherungd = Transaktionen aus⸗ 
gedehrt merden fönnen. 


Rabatt. 


Vor allem müjlen wir darauf bedacht 
En die Handel3jtragen unter gleichen 
edingungen für alle offen zu halten, 
und um diejes thum zu können, iſt es nö— 
thig, daß wir allen Stabattbemilligungen 


ein Ende machen. Ob der Abfender oder 
die Cijenbahn dafür veraniiwortlich ges 
macht werden muß, ift volitändig gleich; 
das Rabattſyſtem muß abgeſchafft wer⸗ 
den; ebenſo der Unfug der Privatwagen 
und der Privat = End» und =Seitenge- 
leije, und die Gefeßaebung de3 58. Cons 
greſſes betreffs Gewährung oder Anngh⸗ 
me von Rabattbewilligungen, Conceſſio⸗ 
nen oder Vergünſtigungen in dem Trans⸗ 
ort von Eigenthum für den zwiſchen⸗ 
aatlichen oder ausländiſchen Handel, 
wodurch es ermöglicht wird, daß das be⸗ 
treffende —— zu einem billigeren 
Kreife befördert wird, al3 in den Preis 
liiten angegeben ij, muß burdigeführt 
werden, 


Stadt Wafhingten. 

Der Rräfident empfiehlt den Mitglies 
bern de3 Congrefies, durch geſctzliche 
Mapnahmen das Ueberfüllen von Siäds 
ten zu verhüten. Mit dem Hinweis auf 
europätiche Städte, in denen das Gejet 
eine beitimmte Bevölferungszahl für ein 
bejtimmtes Territorium borichreibt, ems 
pfteblt er eine genaue Brüfung der jant- 
taren und Sterblichfeitsverhaltnifje in 
ben großen Städten ded Landes wie Neiw 
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Hort, Chicago und anderen, und weiſt 
auf die ſchmutzigen Hintertgaſſen in einis 
gen Theilen Waſhington's hin 

Der Eongreß hat für den Diſtrikt Co⸗ 
lumbia dieſelbe geſetzgeberiſche Gewalt 
wie die Staatsgeſetzgebungen für die ver— 
fchiedenen Etaaten. Und da die mit uns 
ferer modernen hohen induſtriellen Civi⸗ 
liſation in Verbindung ſtehenden Proble— 
me in Waſhington weniger complicirt 
ſind, als in anderen Städten, ſo ſollte der 
Diſtrikt Columbia eine Muſterverwaltung 
für die anderen municipalen Verwaltun— 
gen der Nation haben, vor allem was die 
Beaufſichtigung der Wohnungen der Ar⸗ 
men, die Errichtung kleiner Parks in den 
Diſtrikten, wo Arme wohnen, die Arbei— 
tergeſetze, die Geſetze betreffs Kinderver— 
ſorgung und Einrichtung der Schulen be— 
trifft. Indem er auf die Jugendgerichte 
in den Staaten Illinois und Colorado 
hinmeiit, macht “per Präfident darauf 
aufmerfjam, daß durch diefelben bereits 
nute Nefultate erzielt find, und empfichlt 
eine geeignete diesbezügliche Gejetadbung 
für den Diitrift Columbia. Der Präſi— 
dent empfiehlt, ferner für die Stadt 
Wafhington eine Specialcommiflion für 
Wohnungs- und Gejundheitsperhältnijie 
in der Nationalhauptitadt als da3 beite 
Mittel, die beitehenden, beflagenswerthen 
Uebelitände abzuftellen, damit die Lan— 
deshauptitadt in Wirflichfeit das Muiter 
für andere Städte fein faun. 


Ackerbau. 

Da3 Aderbau = Departement tft zu 
einer Erziehung: Sanftalt heran gemachten 
mit einer Zafultät von zweitaujend Spe— 
cialiften, die auf allen milienfchaftlichen 
Gebieten der Broduftion Unterfuchungen 

anitellen. 
der Congreß jechs Millionen Dollars per 
Sahr, um Diejfe Arbeit meiter zu führen. 
E83 erreicht jeden Staat und jedes T Terris 
torium in der Union, fogar die Snieln, 
Die unlängjt ı unter unſere Flagge gefont- 
men find. Der Farmer hatte keine Ge— 
legenheit, ſich auszubilden, bis der Con— 
greß bor eitva vierzig Jahren dafür ſorg⸗ 
te. Die Bundesregierung giebt jährli ch 
zehn Millionen Dollars für dieien } 
aus und bat Gelegenheit für fünfhundert 
junge Männer, fich auszubilden t in allen 
borgeichrittenen Zweigen dieies Departes 
ments. Alles wird auf'3 genaueite une 
terfurcht; nicht nur alle Einzelheiten der 
Meteorologie und ihre Traiehungen zum 
Bflan zenz und Thierleben, die Temperas 
tur und Fe uchtigkeit, die Jahreszeiten der 
Stürme und ihre © Straßen und die falten 
Minde dom Norden. ‚Kür zweihundert 
und fünfrig Millionen Dollars Pflanzen— 
md Thierprodufte verkaufen mir jedes 
Sahr an fremde Länder und verjorgen 
außerdem den Bedarf unferer eigenen 
Remohner. Durch jorafältige Fleiſchin⸗ 
ſpektion ſchützt das landwirthſchaftliche 
Departement Die Geſundheit unſeres 
Volts und beſcheinigt die ſanitären Zu— 
ſtände von Erportartikeln; es iſt darauf 
vorbereitet, eingeſchleppte Thierkrankhei— 
ten zu behandeln und das vortreffliche 
Befinden unferer eigenen Heerden in 
diefer Beziehung zu ſichern. Ebenſo kau— 
fen wir für ſechshundert Millionen Dol- 
lars jährlich Pflanzen, um den Anbau 
veiterer Getreides, Gemüfes und Fruchts 
forten zu fichern, dabei helfen mir unſe— 
ren © bitzüi: btern, ihre Ernteerzeugniije 
auf europäiſche V därkte zu bringen, da— 
durch, daßz wir ihnen die Methoden zum 
Kühlen, Aufbewahren und Verpacken ah⸗ 
rer Obſtſorten ap⸗einanderſeßen Die 
Baumwollernte unſeres Landes iſt durch 
Wurzelfäule, den Baumwollkäfer und 
auch den Xarvenfäfer bedroht; doch un= 
ſere Pathologen werden ſchon Baumwoll⸗ 
ſorten entdecken, die der Wurgelfäule 
Widerſtand leiſten können, wenngleich der 
Vaumwollkäfer eine große Gefahr für 
die Baumwollernte bedeutet. Es iſt ein 
mittelamerikaniſches Inſekt, das ſich in 
Texas akklimatiſirt und dort viel Scha 
den angerichtet hat. Sorgfätrige vorer⸗ 
beiten ſind zum Anbau unſerer eigenen 
Seide ausgeführt worden, weil Maul— 
beerbäume in großer Anzahl vertheilt, 
Eier importirt worden ſind und im „lesten 
Jahr zwei Haspler von Guropa famen, 
um die Seidengehäufe abaubaspeln und 
die unit unjern. eigenen Leuten beigu- 
bringen. Das Spitem für Ernteberichte 
in dem Departement ijt jedes Nahr ge= 
u. geworden; bon dem Departement 

X fünfzigtaufend Berichteritarter aus 
un Lebenslagen ausgewählt morden. 
Mit den metiten europäijchen Ländern 


Direkt und indireft bemilligt | 


Zweck 


für die 
Periode und 15.92 für die Periode von 
vier Jahren vorher. 


' werden. 


jeiner Botſchaft 


ſeres Handels mit China ſagte. 


tauſcht das Departement Berichte aus, ſo | 


daß unfere Vewohner wiſſen, womit ſie 
zu concurriren haben. 
Bewäſſerung. 
dreizehn Staaten 


In den und drei 


Bemühen unterftüßt iverden, bie ne i 


Thiere dort zu erhalten. 


Benfionen, 

Die Veteranen de3 Bürgerkrieges ha⸗ 
ben einen Anjprud” an die Nation tie 
feine andere Klafje unferer Bürger. Das 
Penſionsbureau iſt niemals in zufrieden- 
ftellenderer Weife veraltet worden, wie 
gerade jekt. 

Indianer. 


Die Indianer haben, wenn auch nicht 
gerade ehr. fehnelle, fo doch immerhin 
bedeutende Fortichritte gemacht, und viele 
von ihnen haben einen größeren Arbeit3- 
eifer al3 je zubor gezeigt. Diejes ijt eis 
nerfeit3 der Ihatiadhe zuzujchreiben, daR 
die zu ihrem Unterhalt beiilliaten Bei⸗ 
träge reduzirt wurden, ſo daß ſie ſich ge⸗ 
nöthigt ſahen, durch Arben ihren Le— 
bensunterhalt ſelbſt zu verdienen. Wenn⸗ 
gleich dieſe Politik etwas hart zu ſein 
ſcheint, ſo iſt ſie doch praftijch und er= 
folgreich, wenn fie mit einer gründlichen 
Kenntniß der beitehenden Verhälmiiie in 
Anmendung gebradit mir). 


Bon den Indianeragenten konnte man 


Dienſte erhalten, wenn ſie mehr 
ſind ſehr oft darüber Klagen laut gewor— 


beſſere D 
mit ihren Vorgejegien in Berübcung fü 
men. Alnter den bejtchenden Verhältniſ— 
jen fommt ein Indianeragent im fernen 
Weiten mit dem,sndianerbureau gar nicht 
in Berührung und erhält deshalb viel⸗ 


werden von 
aber er 


ihn kümmert. Allerdings 
ihm Routineberichte verlangt; 


hat Niemand, mit dem er betreffs ſeiner 


Amtsthätigkeit verhandeln und berathen 
kann. 


Voſtverwaltung. 

Im Poſtdepartement war der Dienſt 
in jeder Weiſe zufriedenſtellend und auch 
die Cinnahmen liegen nichts zu münchen 
übrig. Die Mebreinnahme mährend des 
Sahres war 49, 358, 181. 10 oder 6.9 
Prozent, die Geſammteinnahmen waren 
$143,382,624. 34. Die Mırrdgaben wa— 
ren $152,362,116. 70, eine < "abme bon 
9 Prozent; diefe Ausa aben ſchrieße en eine 
Appropriatien von 12,9; 56,637.35 ur 
die Unterhaltung und —“ des 
freien Ablieferungsſyſtems auf dem Lan— 
de. Statiſtiſche —— vom 1. Octo— 
ber 1904 zeigen, an dem Datum 37,s 
138 Tändliche Kr trägerbezirfe einge: 
richtet waren, Die annäbernd 12,000,000 
Perſonen die Poitfachen Lieferten. Die 
QDurggrehniitszimahme in Boitfachen für 
die Zeitveriode von 1902 bis unt 1905 
(die Monate für 1905 nur abg⸗ ſchätzt) 
iſt 40.47 VBrozent gegen 25.46 Rrozent 
unmittelbar border gegangene 


Conſulardienſt. 
Unſer Conſularſyſtem ſaollte verbeſſert 
Ich kann augenblicklich nicht ſa⸗ 
gen, daß es prattiſch wäre, die Bewerber 
zu zwingen, ein Examen abzulegen. Der 


| Rräjident heiont dann Die Errichtung ei⸗ 
ner nationalen Kunſtgalle rie, die Annah—⸗ 
me und Durchführung geeigneter Qua— 
rantänegeſetze ſeitens 
rung, warnt vor den unnützen Ausgaben 
für das Drucken von 


der Bundesregie⸗ 


allerlei Berichten 
und ſagt dann beireffs der 


Geldwährung, 


daß die betreffenden ſtehenden Comites 


des Senats und Abgeordnetenhauſes un— 
ſer Münzſyſtem in Berathung ziehen und 
prüfen ſollten, ob nicht mit der Ge— 
ſchäftswelt ein Uebereinkommen betreffs 
Verbeſſerung des Syſtems getroffen wer— 
den könnte. Dieſe Comites ſollten ferner 
der Angelegenheit betreffs Beſeitigung 
der Greenbacks ihre Aufderkſamkeit zu— 
wenden und ſehen, ob man nicht unſerem 
Währunasſyſtem eine Elgſtizitat verlei— 
hen könnte, die die Sicherheit nicht beein— 
trächtigt. Jeder Silberdollar ſollte laut 
geieglicher. Beitimmung auf Wunfch des 
Beiißers in Geld umgetaufcht werden 
fonnen. Ueber die Tariffrage wird der 
Pr äſident dem Congreß ſpäter eine Bots 
ſchaft zugehen laſſen. 


Märkte des Oſtens. 


Die aunchmenbe Wichtigfeit der Märfs 
te des Ditens als —— Feld für 
amerikaniſchen Exporthandel veranlaßte 
meinen Vorgänger Wm. Mestinlen, in 
vom Sahre 1598 den 
Eongreß darauf aufme rfiam zu machen, 
ivas der vamalige „inanzfefretär dem 
Sprecher des Hauſes über den WI Werth Rils 
An jeis 
»er Votjchaft von 1899 fagte er: „Ach 
wiederhole jest meine Empfehlung, da 
die Wichtigkeit des Ge genitandes beftäns 
dig zugenommen bat, Jeitdem ich Ihnen 


denſelben zuerft unterbreitete, und dem 


Territorien de3 ausgetrodneten MWeiten3 ; 


bet man mit den Vauarbeiten von Bes 


mäljerungsmwerfen bereits begonnen, und 
Pläne für andere Werte find anaefertigt 
tporden. Die größeren Probleme jind 
gelöft wordeh, und es erübrigt jegt nur, 
mit Sorefalt, Sparjamfeit und Gründ— 
lichfeit die Nrbeit auszuführen, die bor= 
bereitet worden ilt. Alle wichtigen Ein- 
zelheiten find von erfahrenen und pral- 
tiijhen Angenieuren forgfältig geprüft 
und erwogen. Das Reklamationsgeſetz 
iſt ſo merwürdig vollſtändig und wirk— 
ſam geweſen, daß unter demſelben groß— 
artige Unte rnehmungen möglich waren. 
Zur ſelben Zeit iſt dadurch Spariamfeit 
garantirt, pas; fammtliche Fonds ſchließ⸗ 
lich zurück ehahu werden müſſen, damit 
fie wieder gebraucht werden ıssimen. 
Wälder. 

E3 iit das Grundprinzip der Waldre- 
ferbe = Rolitif dieſer Adminiſtration, daf 
die Rejerven zur Benußung da find, Die 
ganze Waldpolitif der Regierung tit ges 
rade jebt ein Gegenitand des lebhaften 
öffentlihen Antereiles durch den nanzen 
Weiten und Für die Vetwohner der Vers 
—— Staaten im Allgemeinen. Die 

Waidreſerven an und für ſich ſind von 
dem größten Werth jowmohl für das ge= 
genmwartige tie für das zufünftige Mohl- 
ergehen de3 Landes. Cie jind deshalb 
bon fpezielier Wichtigkeit, Mmeil fie den 
Waſſervorrath erbalten ıumd auch. genü⸗ 
gend Holz für häusliche Zwecke ſichern 
und ſo unter dem Reflamat: onsgeſetz die 
Anjiedelung fördern. MWaldrejerven find | 
aus zwei Hauptgründen errichtet toorden, 
Der eine it, ung den Wajlervorrat) zu 
erhalten, und diefer it Der mwichiigite. 
Diejenigen, melche diejes Waifer vor als 
Ien andern brauchen, find Viehzüchter und 
Anfiedler, Städte und Sr tichaften, für 
die ihre ftädtifche Wafferverjorgung bon 
der gröhten n Bedeutung iſt, Lieferanten 
bon Waſſerkraft, Fabrilanten, Bergwerk⸗ 
bejiter und Andere. Der zweite Grumd, 
wes ba die Waldrejerven errichtet find, 
it der, um für den verfchiedenartigen 
Bedarf Holz aufzubewahren. Obmohl 
nun Dieje Waldrejerven überall dankbar 


geitoßen, 


Die Errichtung einer MWaldabtheilung 


Feldes 


Ztudium ber Hilfsguellen diejes großen 
für amerifanifhen Handel und 
Unternehmungsgeiit Jollte au) nicht eine 
Minuie verloren geben. 

Einwanderung und Naturalifation. 

Bei der 22 der Frage betreffs 
Einwanderung und Naturalijation iit es 
unumgänglich nötdig, Daß diejenigen, 
welche "Gele tze erlaſſen, gewiſſe Thatſachen 
ſtets vor Augen haben. Vor allem ſoll— 
ten wir nicht vergeſſen, daß die Frage, 
9b Jemand ein guter Amerikaner ift, mit 
feinem Geburtsort abjolut nichts zu thum 
bat. Auf dem Felde der Staatsmanns- 
kunſt, desGeſchäfts, philantbropifcher Be- 
ſtrebungen gilt es für wahr, daß viele von 
denen, die wir am meiften ſtols jind, 
entwed Ibit auf Schiffen üher das 
Waſſer Sn oder von Denen abſtammen, 
die einſt den Ocran treuezten. Cd iſt tei— 
ne Gefahr dajlir vorhanden, daf wir zu 
viele — von der rechten Sorte 
haben; es kommt gar nicht darauf an, aus 
—— Lande ſie kamen. Wenn ſie kör— 
perlich und geiſti q geſund ſind und wenn 
ſe vor allem einen guten —— ha⸗ 
ben, jo daß wir ſicher ſein können, daß ih— 
re Kinder und indeskinder gute Mitbür— 
ger unſerer Kinder und Kindeskinder 
werden, dann ſollten wir ſie mit herzli— 
cher Saftiveundjd baft begrüßen. Auch 
betreffs der Naturaliſation ſollten wir 
ſehr ſorgfältig ſein. Betrügeriſche Natu— 
raliſation oder Naturaliſation von un— 
eeigneten Perſonen iſt ein Fluch für un— 
| fere Regierung, und jeder ehrliche 
Etimmgeber, gan, gleich, to er geboren 
tt, follte_ darauf Fra da feine” betrü= 
gerijche Stimme abgegeben wird. Nach 
der Conſtitution liegt es in der Macht des 
Congreſſes, eine gleichmäßige Regel für 
Naturaliſation einzufuͤhren, und zu die— 
ſem Zweck ſind von Zeit zu Zeit zahlreiche 
Gejege erlajien worden, die in einzelnen 
Staaten durch Staatsgeſetze ergänzt wor— 
den ſind. Der Uebelſtand liegt darin, daß 
die Gerichte bei der Ausfertigung von 
Naturaliſationspapieren nicht gleich 
ftreng jind; deshalb jollten die Naturalis 
fationsgefege einer gründlichen Nevijion 


‚, unterworfen werden. 
anerkannt werden, fo ijt man doc, in ein= | 
zelnen Localitäten auf Mißverſtändniſſe | 


| betreffen, find fehlerhaft. 


in dem landiirth chaftlichen Departement | 
mürde vor allem eine bejjere Erledigung | 
aller Waldangelegenheiten zur Kolge has | 


ben, dantı aber würden die Maldreierven 
in ihrer verfchiedenen Entmwidelung und 
Bearbeitung unter der Aufficht gr 
ner Departement3 = Angejtellten jteben, 
die die ihnen übertragenen Pflichten nicht 
bon ihrem Schreibepult aus, jondern an 
Ort und Stelle erfüllen. Inter einer 
derartigen Verwaltung mürden ji) die 
Referven in verhältnigmäßig furzer Zeit 
bezahlen. 
Schusländereien für Wi. 

In Verbindung mit den Waldreierven 
wird dem Congreß in der Botichaft die 
a ————— nahe gelegt, beiimmmte 
Ländereien abzugrenzen, die imilden 
Thieren wie dem Bifon, dem Wahiti und 
anderen al3 — dienen können, 
die einſt in Mengen in unſeren Urwäl⸗ 
dern und auf unſern Bergen vorhanden 
waren und heute vom Untergang bedroht 

ind. Die Behörden des Dee 

Barf joliten in jeder Beziehung in ihrem 


Gcieke, da3 Bürgerrecht betreffend. 
Auch die Gejege, die da3_ Bürgerrecht 
Es ſollte ge⸗ 
nau definirt werden, wann Jemand ſein 
Heimathsrecht verliert, wie lange ein 
amerikaniſcher Bürger unter dem Schutz 
unſeres Landes im Auslande wohnen 
kann, ob auch derjenige Anſpruch auf 
Schutz der Regierung hat, der nur die 
Abſicht kund gethan Hat, amerifanifcher 
Bürger werden zu wollen, aber keine 
Bürgerpapiere erwirkt hat; alles dieſes 
ſind Fragen von großer Michtigkeit, die 
perjönliche Rechte einjchließen und ‚oft zu 
Neibereien zwi zo. unjerer Regierung 
und anderen $ egierungen Veranlaſſung 
geben. Mleber alle dieje ip ſchwei⸗ 
gen unſere Geſetze. Deshalb empfehle 
ich, daß die —— mit der Abſicht 
auf geeiguete re ung grünblich e 
prüfe werde. empfehle ferner 
nnahme — eſetzes zur Beitrafung 
von Beftechuings- und Corruptionsfällen 
bei Bundeswahlen, und diejes Gefes, 
defien Ein —— zu beſtimmen dem 
Congreß ů ſſen werden ſoll, ſollte 
ſtrenge Strafen für diejenigen borfchreis 
ben, weldje Vejtechungsgelder geben oder 
nehmen, um San lungen und Anfichten 


‚bei Wablen zıt beitimmen, und e3 follten 


Veicht den Eindrud, dak Fich niemand um | genmwärtig ſind die Intereſſen 


| anitatt der Gebühren ein 


; diben. 


‚ Golf3 von Mlasfa mit dem Yukon = 


| wenn eine 


beitrebt ſein ſollte, 
* Regierungen zu Gunſten emes Zu oſtituts > 


9 nehmen, die bei immer wei 


meinen 
Des weiteren ſagt der Präſident, 4 wir | 
aben | 
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Borfehrungen getroffen werden, daß nicht 
nur die Durch die Nomination verurs 
fachten Unfojten, fondern au die Wahl- 
ausgaben aller Gandidaten und jämmts 
liche für ven eingegangenen Bei⸗ 
träge veröffentlicht merden. 

Verzögerung in Kriminalprozefien. 

Steine Angelegenheit verdient die Aıurf- 
merkiamfeit des Congrejies mehr al3 der 
Theil des Bericht? des G eneralanivalis, 
in dem er von den Verzögerungen in den 
Fällen von Beavers, Green und Gatnıro 
und Benfon fpridt. Wenn diefe Fälle 
allein daitiinden, fo würde ich die Auf: 
merffamfeit auf die Angelegenheit kaum 
Ienfen; aber die Schwierigkeiten, auf die 
man beim Prozeſſiren dieſer Männer 
ſtieß, ſtehen nicht bereinzelt da und ſind 
den Fällen von Verbrechern gleich, die 
Geld genug haben, um aus einem in un— 
feren Bunde: sgerichten — mebrlleber- 
hand nehmenden Snitem Nuben zu zie— 
ben, aus einem Cpitem, das die Durd- 
führung vonGejegen dem gegenüber Leicht 


| macht, der ‚fein Geld hat, und ſchwierig 


dem gegenüber, 
Nittel verfügt. 


der über die nöthigen 
In den letzten Jahren 


den, daß es ſchwer iſt, diejenigen Verbre— 


' der zur Rechenſchaft au ziehden, welche ſich 


nicht gegen eine Perſon in der Republik, 
ſondern gegen alle vergangen haben. Ge— 
des un— 
—A Mannes genügend geſchützt; 

ver die Anterefien der Negierung, ». b- 
di die sntereifen ehrlicher Terrraltung wer 
den nicht jo anerfannt, wie ſie anerkannt 
werden follten. 

Alaska. 

Die Hilfsquellen Alaska's haben die 
Erwartungen D Derer, die e& gefauft haben, 
weit übertroffen. Seinen Reichthum kann 
man heute noch faum begee! fen. Wegen 
feines rrefigen Umfanges und jeiner nörd- 
lien Lage mwenen, iit c3 ſchwierig, Vor⸗ 
schrungen zu treffen, die für fein Wachz- 

thum and Gedeiben von Werth find. Die 
Regierung hat bereits viel für Alasfa ac= 

than, befonders im Stegen ton Kabel- und 
im Errichten von Telegr raphenlinien. Dieſe 
Arbeit iſt in ſehr öfor iomiſe her Weiſe von 
dem Signalcorps der Bundes -Armee 
ausgeführt worden In mane her Bezie⸗ 
hung iſt es den beſteh ende n Gefeken ent 
wachien, —— andere nicht mehr 
entſprechend ſind. Um die nöthigen In— 

formationen einz uziehen, ſchickte ich einen 
Beamten des Juſtiz zdepartements, in deſ⸗ 
ſen Urtheil ich großes 3 Vertrauen Tese, 
nad Alasia. Cin genauer Bericht üder 
die dortigen Verkältnifie nel® den ein— 
tchlägntgen Empfehlungen iit in dem Nabs 
resberich# des Generalanmwalts enthalten. 
Sch glaube, daß es für die gute Verwal⸗ 

tung Alaska's von 1 großem Werth iſt, daß 
der Congreß die Diſtriktsrichter und Ge— 
richtsclerks ihrer adminiſtrativen oder 
exekutiven Amt: sbefugniſſe entkleidet und 
ſie dem Gouverneur überträgt. Das wäre 
keine Neuerung, ſondern wůrde die Regie— 
rung von Alaska einfach mit Fundamen— 
tal⸗Prinzipien in Uebereinſtimmung 
bringen, indem dadurch das Amt desGou— 
verneurs zu einem Amt in der That und 
nicht nur dem Namen nadı gemacht wird. 

Die Gehälter der Dijtriftsrichter und D i⸗ 
ftriftSantvälte in Alas fa follten erhöht 
und denen ihrer Amtsfollegen in den Ber. 
Stanten im Verbältnig gieich gemacht 
werden, Diſtriltsanwälten ſollte es nicht 
geſtattet ſein, ihre Privatpraxis auszu— 
üben, Bundescommiſſäre ſollten vom Gou— 
verneur des Territoriums und nicht von 
den Diſtriktsrichtern ernannt werden und 
feſtes Gehalt 


beziehen, berittene Konftabler jolltien die 


| Rolizeiaufficht im Zerritorium außerhalb 


der Grenzen incorporirter Städte aus— 
Nasfa follte einen Vertreter im 
Congreſſe haben. Wo es nur irgend mög— 
lich iſt, ſollte die Regierung beim Bau von 
Landſitraßen behilflich ſein, und eine Ei— 
ſenbahnlinie ſollte zur Verbindung des 
Fluß 
durch amerikaniſches Territorium gebaut 
werden. 
Hawaii und Vorto Rico. 

In Hawaii ſollte der Congreß dem 
Gouverneur die Macht ertheilen, alle von 
ihm ernannten Beamten zu entlajlen, der 
Hafen von Honolulu jolte gebaagert md 
der Marine = Hofpitaldienft ermä ächtigt 
werden, ſich mit dem Studium von Aus 
ſatz zu beichäftigen. Den Bericht und die 
Torichläge des Gouberneur3 bon Borto 
Nico empfiehlt der Präfident der fpeziel- 


len Berütfichtigung des Congreiles. 


Auswärtige Politik. 
Das fortwährende Beitreben diefer Nas 


. Non jotvie das aller aufgetlärten Naties 


aen joll dahin gehen, den Tag näher au 
gringen, wann in der ganzen Welt Aricde 
herrſcht. Es gibt allerdings eine Art von 
Frieden, der zerſtörender wirkt als der 
Krieg. Tyrannen und Unterdrücker haben 
oft alles einer Wildniß gleich gemacht und 
es dann Friede genanit. Es iſt unſere 
Pflicht, daran zu denken, daß eine Nation 
kein Recht hat, einer anderen Nation, 00 


ftarf oder ſchwach, ein Unrecht zuzufügen, 


* 

weg, 
Geſetze 
der 


ebenſo wenig wie ein Individuum. 
der giebt es bis jetzt keinen Gerichts 
m Das Recht internationaler 
durchauführen. Wenn eine Nation 


‚ andern ein Ilnrecht zufügt, fo giebt e3 


fein Tribunal, vor das derjenige, weicher 


| —* Unrecht zugefügt hat, gebradıt werden 
! fan, 


Dis es dahin Fommt, dai; iiber bes 
leidigende oder Unret aufiigende Nativ- 
nen irgend eine internationale Controlfe 
ausgeübt werden Tann, wäre e3 Ihorheit, 
Nation entwaffnen wollte. 
Nenn Die großen civiliſirte n Nationen 
zu. enuiwarfnen mirden, jo wäre da3 
Reſultat eine Wiederkehr des Varbaris 
J in einer oder der anderen Form. 
Daraus folgt, dai; eine fich jeldit achtende, 
gerechte um) meiitichtige Nation einerjeit3 
bet den verſchiedenen 
und 


für Krieg mitzuhelfen, andererſeits 


bereit ſein ſollte. irgend ein Unrecht abzu— 
weiſen, währen 
des Unrecht vermeidet um 


d ſie ſelbit gewiſſenhaft je— 


fällen zu Handlungen ibre Zuflucht 
teen intern ationalen Beziefungen unter 
die Rubrik der Ausübung inter nationale — 
—— fallen würde. Betreſfs 
Schiedsgerichts verträge 

fagt der Prajident, das er zw Sen a 
demnächſt Sch iedsgerichtsbverträge mit al 
len Ländern, die willig Kan biefe 
zunehmen, vorlegen iverd 
Worten deutet er darauf & 
Yuftrage des interparlamentar 

Longrejjes die Mächie der Welt zu einer 
zweiten Friedensconferenz nach em 
Daag eingeladen hat ce, betont die — 
Beziehungen der Ver. 


Mit wenig en 


daß 
indem wir die Monroe-Doktrin 
betont und mwirffam erhalten haben 
unjerem Vorgehen in Cuba, Benczuela 


und Panama und beim Umgeben de3 | : 1 
ı nen in der Wohnung des Pferde =» ms | 


Krieges im fernen Diten, nicht nur uns 
felbit, fondern der Menſchheit im Allge⸗ 
einen Dienſt erwieſen haben. 


genug eigene Fehler und Mängel 
und daß wir die Menfchheit im Allgemeis 


nen heben, wenn wir beitrebt find, diejels | 


ben abaujtellen. Unfer Wolf bat, wie e3 
in der Botichaft heikt, feine Fehler, aber 
da e3 beharrlich das PBrincip der bürgers 
lichen und Religionsfreibeit hoch hält, jo 
ift e3 nur natürlich, ivenn e8 feinem Ents 
feßen über da3 Abjchlachten der Juden in 
Kichineff Ausdrud verleiht. ES tit jehr 
ſchwer geweſen. von Rußland das Recht 
für unſere jüdiſchen Mitbürger zu erwir⸗ 
len, mit Paͤſſen durch ruffi ſches Territo⸗ 
rinm zu reiſen. 
Der ſtarke Arm der Regierung iſt 


Die Marine. 
Deshalb empfiehlt der Präſident, daß an 
ihrem Aufbau eifrig ieiter gearbeitet 
werde. Der Bau des Jithmus - Canals 
ift unternommen und auch der Verjuch ge- 
macht werden, um3 unferen Antdeil am 
_— de3 Trient3 zu jihern. Wir has 


Wwerd 


! Onlten derfelber 
| unten Mbticht liegen, unfern T 
Weltarbeit zu thun, und diejer ſpegielle 


| in 


id in Ausnahme⸗ | 
i aut | 
4 vorgeſchrit⸗ 


> der | 
deres gethan mürde, 


der Bewilligungs⸗ Vorlagen und Gut— 
Ben aus | 


in, d tm | 
—— Ian kündigt, daß der Schaufbieler J. W. 


chen 


Staaten zu den | 
; Ländern der alten Welt und fagt, 
| tpir, 


ben unſere Mitbürger vor ungerechter Bes 
handlung in fremden Ländern bejchiist 
und jtets darauf bejtanden, da die Mons 
roe-Doftrin in der weſtlichen Hemiſphäre 
zur Anwendung Tommi. Wenn unjer 
Verhalten in allen diefen und ähnlichen 
Angelegenheiten nicht zum prableriicen | 
Schein berfladhen ol, dann fönuen mir 
unjer Marine Programm nicht aufge- 

ben. Die Haubtjache in eıner Marine, 
die des Namens miürdig it, find die 
Schlachtſchiffe, die —8 ver gebanzert und 
ſchwer bemannt ſind. Außerdem werden 
die Kreuzer ſtets nützliche Verwendung 
finden. Vor allem aber iji e3 möthig, 
das mir Schladhtiähiffe bauen, die io 


mächig gepangert find, daß jie demgeinde | mir ne und der Schwiegerſohn werden 


den größten Schaden zufügen Fennen. 
Nachdem in furzen Worten die — 
digkeit der Ausbildung unſerer Marine— 
Offiziere und Soldaten betont iſt, wen— 
bet ſich der Präſident der J 


Bundes - Armee 
zu ımd jagt, daß unjere Armee, jeitdem 
in den Bhili 'ppinen Srieden herricht, auf 
ein Minimum reduzirt worden iſt. 


nur die reguläre Arbeit zu thun. Keine 
andere Nation hat eine ſo kleine Armee 
wie wir und gerade weil unſere Armee ſo 
klein iſt, ſollte ſie auch in jeder Beziehung 


vorzüglich ſein. In den Küſtenbefeſtigun— 


| gen find bedeutende sortichritte gemacht 
| morden -ınd jollte einer Ermweiterung de3 
in tterjeetichen Minenfniiems in den 
| Dei —— mehr Aufmerkſamkeit ge— 


be= 


werden. In ſehr eindringlicher 
Weiſe wird eine M mendirung der beſte— 
henden Geſetze behufs Vergebens von 
Ehreumed aillen in der Marine empfohlen, 
ſo daß dieſelben auch Offizleren verliehen 
en fönmen. 
Die Philippinen, 

Die meiſten Stämme auf den Philip— 
pinen ſind noch nicht fähig— ungbhängig zu 
eriftiven, deshalb Joll unter Wolf fte er- 
zieben und zur Un abbangı igl keit und Civi— 
liſation heranziehen. Wa 
erreicht fein wird, 
nicht ſage N. 


feben ft 


por allem in der 
heil an der 


n mus 


Theil der Arbeit ift uns als eineifolge des 
Sirieges mit Spanien zugefallen. Die 
Arbeit, die wir dort zu th: ın haben, tit m 
mancher Beziehung der Arbeit der Briten 
Xndien und Eatı pten, der Franzoſen in 
Algiers, der Holländer in Java, der Ruſ⸗ 
ſen in Turte der Japaner in For— 
moſa gleich. In den Ph tlippinten giebt es 
Commiſſ äre, Nicyter und Gouverneure, 
die Filipinos ſind, und die an der Ver— 
waltung der Inſeln eben ſo viel Antheil 
baben, wie ihre Collegen, die Amerik aner 
find, während in den niedrigen Stellen 
die Majerit tät Filipinos iind. Ar zwei 
yabren warden mir das Erperiment der 
Ermäßlung eines Interbaufes in der 
Philips pinen = Xegislatur verfuichen. Wenn 
fie ſich fähig zeigen, eine Legislatur zu 
erwählen, dann können ſie auf weitere 
Anerkennung rechnen. Bei der Beſetzung 
der Begmten ſtellen in den Philippinen 
ſind po litiſch Rückſichten ganz außerAcht 
gelaſſen worden. Und perſönliche Tüch— 
tigkeit, Fäb! ifeit und u ng rn ar 
tmaren die ausichl wage den —— 
Alle Maßnahmen, die mit "Be zug auf d 
Philippinen getroffen werden, follten J— 
auf ihre Vortheile abzielen; ein niedri— 
gerer Zolltarif ſollte ihnen für ihre Ex— 
portartifel nach den Vereinigten Staaten 
bewilligt werden; menn das niar ge— 
ſchieht, ſo märe es s unrecht, unſere Schiff⸗ 
fahrts geſe Be and) für jte bindend zu ma= 
chen. Ach hoffe ernitlich auf jofortige Ans 
nahme der jchtwevenden Geiegesvorlagen, 
damit amerıaniiches Kapital ermurbigt 
wird, in Etjenbabnen, Fabıtfen, Planta= 
nen, Holz und Bergtverfen der Inſeln 
Anlagen zu ſuchen. 
Theod 


* 
Saı 3, D 


\ 


rn 


or 
W eiß c3 


Lelegrapdiſche Helen. 


Anfan». 
— Schon 400 Vorlagen find im 


neu eröffneten Siongreb- Abgeordnetenz | 
ı haus eingereiht morben! 
jetzt der Geſammt- 


— Offiziell wird 
befuch der St. Zouifer Welta: usftel- 
una auf 18,741,073 angegeben 
Befuch am Schlußtag betrug 203 ‚101. 

— General Miles wird jeßt Gene- 
ral-Adjutant der Wirliz von »ayjachu 
ſetts init einem Nahreszehalt von 
$14,100. 

— Jetzt heißt 


es, 
St. Louiſer ———— Freiſe 
vorgekommen ſeie 
— Die a Banf“ in Buffalo, 
IN. 9., deren Krach an anderer Sielle 
gemeldet mwuide, hatte einem Gründer 
$654,000 aelieben! 

— In New NMorf begann Die neue 
Mordprozeg-Verhandlung gegen 
frühere Schaufpielerin Nan Batterfon 
mit der Ausivahl der Gefchiworenen. 

— George F. Heaton machte in Wla= 
meda, Kal., einen fehr erfolgreichen 
Verfuhh mit feinem lenkbaren Luft— 
ſchiff. 

— AusEiferfucht erſchoß Ellsworth 
G. Van Celet in Grand Rapids, Mich., 


die junge Wittwe Eva Willins und ſich 


ſelbſt. 

zinflaſche gab e 
| ten Vigepräfidenten 
MWafhington einen Brand, 
raſch erſtickt wurde. 

— Der Sprecher Cannon ſprach die 
Erwartung aus, daß in der neuen Ta— 
gung des Kongreſſes kaum etwas An— 
als 


Fairbanks in 
der aber 


hin 
bin en⸗ 


heißung der Philip -Politik. 
— In Kenofha, Wis., wird „enges 


MeEonnell bald die Schaufpielerin 
Laura Biagar, feine frühere Gattin, 
wieder heirathen werde. Letztere hat 
foeben $240,000 aus 


HM. Bennett’ geerbt. 


bei | 


— Die 18jährige Hattie Kenneddy 
in Sanesville, Wis., retiete 6 Perſo— 


porteurs David MeLae vomFlammen— 
tod! Dann ritt ſie in ihrem 
wande zu Nachbarn und holte Hilfe 
zur Unterdrückung des Feuers. 

— Ein Räuber verſuchte unweit 
Daggett, Kal., den Expreßwagen eines 
Zuges der Santa Fe-Bahn zu berau— 
ben, und verwundete den Expreß— 
Agenten Roberts durch zwei Schüſſe 
tödtlich; ob er Beute machte, weiß man 
nicht. 

— Der betagte Oberliner Bankier 
Beckwith, der in Verbindung mit ber 
Affäre der Mrs. Chadwid verhaftet 
twurde, geitand, daß er drei Schuld- 
Noten für diefe im Gefammtbetrag 
bon $1,250,000 inboffirte, und faate, 
biefelben jeien fümmtlih mit dem 
Namen Andrew Carnegie unterzeichnet 


geweſen! 


| feiner Gattin gefchieden tft, ftrengte in 
—* 


Es 
werden viel mehr Offiziere gebraucht, um 


ann dieſes jedoch 
läßt ſich vorläufig noch 
Unſer Hauptgrund für das | 


Der | 


daß allerhand | 
Scwindeleien bei der Bertheilung der | 


die | 


Durd) die Entzündung einerBen= | 
3 im Haus des enivähls | 


Erlediaung | 


dem Nadlap | 


Nachtge-⸗ 


— Der Der Handlungsreiſende Theodor 
Kraut von Karlaruhe, Bade, der von 


Detroit einen Prozeß zur Wieberer- 
langungq jeines Yjähr. Töchterleins an, 
das heimlich hierher gebradt morden 
fein fol. 

Der Tyjährige, mohlbabende 
Charles Beace, der in Bloomington, 
Ill. ſtarb, und deſſen Leiche übermor— 
genin Chicago verbrannt wird, be— 

ſtimmte, daß die Aſche über den Michi— 

gan-See hin zerſtreut werden ſoll. Die 


den Auftrag ausführen. 
Julia TREE, Gattin eines 
Ge Delfabrifanten in 
Gincinnati, und ihre Schwiegertocdh- 
ter Ejther Wittih wurden von Ge 
heimpoliziiten unter der Anklage des 
Ladendiebſtahls verhaftet, und man 
fand ihrer®ohnung für nahezu $100) 
Scähnittmaaren und Nippesfachen! 

— Aus Newart, R. %., wird gemel- 
det: Frau Louiſa Avakian ſtrengte 
eine Scheidungsklage gegen Hugo 
Abakian von Charlestown, Maſſ., an, 
unter der Angabe, daß ſie an dieſen 
Mann regelrecht verkauft worden ſei, 
für 8200, die der Mann aus London 
telegraphiſch angewieſen habe, nachdem 
er von zwei Männern über ihre „Ein— 
fangung“ benachrichtigt worden. 

Ausland. 

| — Frau Hedwig Niemann-Raabe, 
| die berühmte deutfche Schaufpielerin, 
| feierte ihren 60. Geburtstag. 

— Die erjte jchienenlofe, elektrifche 
Straßenbahn in Berlin wurde dem 
Verkehr überaeben. 

— Der britifche Ihronfolger wird 
' im Januar eine Reife nad) \rland ma= 

chen. 
| _— Der Verleger der Wocenfhrift 
' „Zufunft“ in Berlin murde nad) 

Verübung bedeutender Krümmeleien 

flüchtta. 

— Zwiſchen Rußland und der Tür⸗ 

kei ſoll derzeit ein lebhafter Notenaus— 
tauſch wegen der Dardanellenfrage 

im Gange ſein. 

— Zum erſten Hilfsbeamten des 
neuen ruſſiſchen Miniſters des Innern 
wurde M. Kutler ernannt, der eben— 
falls Reformen geneigt iſt. 

— Die perſiſche Deputation, welche 

dem Zaren zur Geburt eines Throner— 
ben gratuliren ſoll, langte in Peters— 

burg an. 

— In der ruſſiſchen Hauptſtadt 

wird offiziell bekannt gegeben, daß mit 
der Legung des zweiten Geleiſes der 

transſidiriſchen Bahn begonnen iſt. 

— Berliner Blätter beſprechen die 
neue Verfaſſung von Venezuela, das 
Werk des Präſidenten Caſtro, ſehr 
abfällig und bezeichnen ſie als frem— 
denfeindlich. 

— Der ſpaniſche M tinifter bes In— 
nern, Guerra, dantte ab. Seinen Wo= 
fien übernahm der Landmwirthichafts- 
minilter Salaaar, und an dejjen Stelle 
trat Marquis TFiquera. 

— Die Gemahlin des Königs'von 
Portugal iſt - [chleunig von London 
nad) Iurin abgereift, da die Herzogin 
ton Xofta, ihre Schwefter, in beunrus 

' hiaender Weile erfrantt ift. 

— —* r Wilhelm wird, wie das 
„B. Tageblatt“ meldet, einen bevoll— 
mächtigten Beamten zum Negus Me— 
nelik von Abeſſinien ſenden, um einen 
Handelsvertrag abzuſchließen. 

— Die Hamburg-Amerika-Linie 
| und der Norddeutfche Lloyd erließen 
| Weifungen an ihre Organe behufs 
‚ Befeitigung mander Webelftände bei 
| der Behandlung ruffifcher Ausmande- 
rer auf den Kontrollftationen. 

-—— Fürft Metichersin, Herausgeber 
des ruſſiſchen reaierungsfreundlichen 
Blattes „Graſchdnin“, erhielt wegen 

— — des Semſtwo Mitglie⸗ 

des Stakewitſch eine Woche Gefäng— 
niß. 

— Ein Unterſee-Boot, das von der 
Germania-Werft zu Kiel vom Stapel 
gelaſſen wurde, gab befriedigendePro— 
ben für Tüchtigkeit; aber es ſollen 
noch viele Verſuche mit anderen Mo— 
dellen ſtattfinden. 

— Darf Pius hielt ein Konftfto= 
rium zur Keiliafprehung von Gerarbo 
| Majello und Aleffandro Sauli. Dies 

war eines der Hauptereigniffe in Ver 
| bindung mit dem Jubiläum ber Un 
befiedten Empfängnif. 

— Bei der Einweihung der neuen 
Lejehalle für die deutfchen Studenten 
in Prag fiel der tchechifche Pöbel mit 
Knütteln über die Studenten her und 
belagerte die Straße, bis die Polizei 
die Einziehung der deutfchen Fahne 
anordnete. 

— ftadifem, Klufomw und AUlerjem, 
welche * 22. April d. J. unfern des 
Zaren⸗ 


Winterpalaſtes den General 

Strandman und deſſen Gattin und 

Diener ermordeten und beraubten, ſind 
jetzt verurtheilt worden, Erſterer zu le⸗ 
benslänglichem, die Anderen zu je 20 
Jahren Zuchthaus. 

— Die deutſche Marineverwaltung 
will dem Minenweſen größere Beach— 
tung ſchenken, als bisher, und eigene 
Minendampfer bauen, ſowie eine be— 
ſondere Minenkompagnie formiren. 
Auch ſollen Offiziere zum Studium 
amerikaniſcher Kriegsboote nach den 
Ver. Staaten ;geſandt werden. 

— Zum Jahrestag der ruſſiſchen 
Rechts⸗Ordnung (durch Alexander II.) 
| faßte der Anmalts-Verband in St.Pe- 
teräburg Beichlüffe, melde befanen, 
dab die Gefege nur dann das Bolt 
fchügen könnten, wenn Preß- und Ge- 
mwiffengfreiheit, Vereinsrecht und ln= 
verleglichteit des Heime garantirt fei- 
en. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Ligutia von Italien; 


New Vork: Minncheha von 
Sonton. 


Gibraltar: Peirz Adalbert und König Albert, ton 
New York nad) Neapel und Genua. 

Liverpoel: Aonian, vor Et. John, 8. ©, und 
Salifer, RE. 

Gfaigow: Numidion von New York. 

Abgegangen. 

New Pırk: Körigin Luife nah Yiefim; MWenze 
nah Zentrafamerifa. 

Reapel: Perugia nah Rein Vorf. 

Glasgew: Sicihien nah St. John, N. 8, 
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Keine Pfennigfuchſerei. 


Wichtige Geſetze wird der Kongreß 
in ſeiner ſoeben begonnenen „kurzen 
Tagung“ nicht erlaſſen. Es iſt üblich 
geworden, die zweite Seſſion nur den 
Haushaltvorlagen und den Routinege— 
ſchäften zu widmen, und im Großen 
und Ganzen iſt es auch gut, daß dieſe 
Sitte ben Sollsver tretern lieb und 
BR * enn abgeſehen davon, daß 
ber Kon den geringften Schaden 
anrid Het wenn er gar nichts „thut”, 
folgt die „Enrze” Tagung alle zwei 
Sabre unmittelbar auf die Kongreß— 
wahlen, aus denen die jeweilige Mehr: 
heitspartei nicht immer wieder als 
Siegerin hervorgeht. Wenn aber ein 
Abgeorbnetenhaus, dem das Bolt jo= 
eben feine Mibiliigung ausgejprochen 
bat, dejjenungeachtet vielleicht gerade 
Diejenigen Gefegentivürfe annimmt, bie 
ihm zu dem Mibtrauenspotum mitver- 
bolfen haben, jo läßt fi) nicht mehr 
gut von einer Regierung des Bolfes 
für das Volf reden. Um richtigjten 
wäre es, nah den Neuwahlen über- 
haupt nicht mehr daS alte, jondern Das 
friich gewählte Abgeorbnetenhaus zus 
jammentreten zu laffen, aber ba bieje 
Beuerung auf anfjcheinend unüber- 
mwindliche Hinderniffe ftößt, jo tft e8 
das Nädhitbeite, dah der Kongreß in 
feiner furzen Tagung gewöhnlich feine 
Zeit findet, fih mit umjtrittenen Vor: 
lagen zu befafjen. 

Diesmal wird ihm bon, allen Gei- 
ten Sparjamtfeit geprebigt. Auch der 
Finanzſekretär hat ſeine Voranſchläge 
im Vergleiche mit denen für das lau— 
fende Rechnungsjahr um 85,000,000 
ermäßigt, 50 find fie immer no um 
ebenfalls $5,000,000 höher, ala bie 
vorjährigen Bewilligungen, in die eini- 
ge außerordentliche Ausgaben mitein- 
gejchlojfen waren. Zieht man Yektere in 
Betracht, jo find die biesjährigen 
Boranihläge thatfahlih bedeutend 
höher, alö die legtjährigen. Gie be= 
ziffern fi) auf die Kleinigkeit von 
$619,000,000. Zu feiner Entjehulbdi- 
gung führt der Finanzſekretär an, 
daß Ausgaben in der Höhe von 
$146, 000, 000 dur 
bedingt erben, melchen die Vermal- 
tung aehorchen muß. Nur der Kon 
greß felbſt konnte dieſe Geſetze wider— 
rufen, wird aber „natürlich“ 

reits begonnene Ar beiten wieder ein⸗ 
ſtellen laſſen Obwohl kein 

Ben feinen Ra hfolgern die Hän= 
de jol binden bürjen, 
Werte in y nariff genommen, die [pä- 
ter wohl oder übel fortgefegt werden 
müffen. Beiſpielsweiſe mögen für ein 
Bundesgebäude, das im Ganzen $4,- 
000,000 foften fol, von dem einen 
Kongreſſe 82,000,000 ausgeworfen 
werden, und der folgende Kongreß 
kann nicht umhin, das zur Vollendung 
erforderliche Geld zu bewilligen. Daß 
aber aleih $146,000,000 im Voraus 
„feſtgelegt“ worden ſind, iſt unter kei— 
nen Umſtänden zu rechtfertigen. Es 
iſt nur deshalb geſchehen, — 
publikaniſche Partei auf möglichſt 
lange Zeit hinaus jede ernſthafte Ta— 
tifreform unmöglich machen wollte, 

Nun maa fie jelbjt in die Grube 
fallen, die fie ben 
graben mollen. 
dem Sparen beainnen, 
pornherein $146,000,000 
nehmungen | 
oder jo zu Ende geführt werben müf- 
fen? Sie Iann doc nicht die halb» 
fertigen Bundesgebäude zu Ruinen 
werben -laflen, oder Die Ausbaggerung 
zahllofer Mühlenbäche unterbrechen, 


greß 


wer 


1V 


wenn von 
für Unter— 


Kriegsſchiffe verfaulen laſſen. Von 
den Voranſchlägen des Finanzſekre— 
tärs wird alſo verzweifelt wenig oder 
gar nichts abgeſtrichen werden. Aller— 
dings ijt ein Defizit von $26,000,000 
für die erjten fünf Monate des lau- 
fenden Nechnungsjahres vorhanden, 
das fich bis zum Schluffe auf $50,- 
000,000 oder noch mehr fteigern mag, 
aber da3 Schatamt hat noch Ueber 
Ichüffe, und diefe werden ohne Zimei- 
fel angeariffen werden. Solange nod 
Geld zu verjubeln ift, wird fich- der 
Kongreß; nicht vom moraliſchenKatzen⸗ 
jammer anwandeln lafjen. 

Auch ſpäter nicht — wenn ber 
Wirth nur pumpt. Wozu ift der un- 
veraleichliche Kredit der Ver. Staaten 
ba, wenn er nicht ausgenützt werden 
fol? Da ift beifpielämweife der PBana- 
mafanal, dejjen Koften urjprünglich 
aus den laufenden Einnahmen beitrit- 
ten werden jollten, der aber ebenfo gut 
mit verzinslihen Schuldſcheinen ge- 
baut merden fann. Schon haben die 
Fıinanzgenied unter dem republifani- 
jchen Staatsmännern die Entdedung 
teniacht, Daß es eigentlich ein Unitrn 
wäre, einen „Ichuldenfreien“ Kanal 
herzuftellen. Der Kanal jolte doc 
minbeitens fo viel abwerfen, daß bie 
Zinfen feiner Heritellungstoften gebedt 
werben fünnen, und überdies ein mäßi- 
ger Tilgungsfonds angelegt werden 
kann. Wenn er vorausſichtſich ſo viel 
einbringen könnte, wäre er freilich 
ſchon längſt mit Privatkapital gebaut 
worden, und gerade, weil er allem 
menſchlichen Ermeſſen nach ſich nicht 
verzinſen wird, hat ſich der Kongreß 
entſchloſſen, ihn auf Bundeskoſten zu 
bauen, doch braucht man ſich ja an die 
früheren Argumente nicht mehr zu er⸗ 
innern. Es werden Panamabonds 
ausgegeben, und es werden auch noch 
andere Schulden gemacht werden. Die 


frühere Geſetze „S 
gebniß 


nicht bes | 


den häufig | 


| cher: 


weil die res | 


| Syn 





Demofraten bat | 
Denn mo Soll fie mit | 


000 | | jchaft erwartet aber, dat 
zu beichaffen ſind, die ſo 





Abendpoſt. Chieago, Dienſtag, den 6. Dezember 1904. 


—— — 


Verſchwendung mir erft dann aufhö- ! zur Stabtgrenge, und Tchlug dann ein 


ren, wenn das Volk ihr Einhalt gebie- 
tet. Mit der größten je dageweſenen 
Mehrheit Hinter fich, wird jich der re- 
publifanifhe Kongreß nicht auf die 
Pfennigfuchferei verlegen. 


Zirglofigfeit, oder was?! 


Sn der geftrigen Gtadtrathfigung 
fpielte jich wieder einmal eine recht 
unerquidlihe Szene ab. Unfer Stabdt- 
tath iit zmar nach) dem Urtheile au$- 
wärtiger Sachkundiger im Vergleiche 
mit den Gejeggebungen andererStäbte 
die Reinheit und Tugend jelbit, und 
auch die Bürgerfchaft war und ift nod) 
jet bereit, nur das Beite von ihm zu 
halten, aeftiern wurde aber Doc, 
wie jo oft in 
„grauen Wölfe“ 
getrieben ivaren, iieber 
folgung felbftifcher Ziele unter Schü- 
digung der öffenlichen nterejfen. Und 
„natürlih” war es wieder 
kehrsmittel-Ordinanz, die dasSchlim— 

ie gebar. Wenn es auch gelang, un— 
fern Stabtrath zu reformiren, daß er 
tugendbaft und rein ift wie ein neuges | 
boren Zämmlein auf blumiger Xu, fo | 
fcheint fich doc) in der Verfehrämittel- 
Gefetgebung die alte Kraft zum Bö— 
fen noch unbeeinträcdhtigt erhalten zu 
haben. 

AUlderman Butler von der 27. Ward 
ftimmte gegen die Ordinanz, welche ver 
Nordmeitlihen Hochbahn = Gefellichaft 
das Recht gibt, ihre Bahn von Wilfon 
Une. aus mweitlich bi$ zur Kreuzung der 
N. Weftern Une. und der Montrofe 
Boulevard zu „verlängern“ und be— 
gründete fein „Nein“ mit der Erklä— 
rung, es jei ihm Geld geboten worden 
für fein zuftimmendes Votum. Weiter 
erklärte er, diefe „Verlängerung“ ber 
Hohbahn werde nicht im öffentlichen 
Ssntereife geplant, fondern zuguniten 
einer Zleinen Gruppe von Aktionären, 
die am Endpunfte der „Berlänge- 
rung“ einen großen Zandbeitt haben, 
deifen Werth durch die Ninahme der 
DOrdinanz und den Bau der Bayn um 
Millionen fteigen würde. E3 befanden 
fih Mdoofaten im Stadtrath, die für 
ihre Klienten thäten, was fie für fich 
felbjt nicht thun würden und die Ab- 
ftimmung merde zeigen, ob die Ver— 
tehrsgefellfhaften vom Stabtrath an 
Gejetgebung befommen fünnten, ma3 
fie wollten. Man habe nur deshalb jo 
große Eile mit der Annahme der DOrdi- 
nanz, um der Hochbahngeſellſchaft die 
887,500 Bußgeld zu ſparen, die ſie 
von rechtswegen am 1. Januar der 
Stadt zahlen müßte. 

Diefe in ruhigem, leidenſchaftsloſem 
Ione, offenbar nad) reiflicher Ueberle- 


| gung, prrgebrachten Beſchſchuldigun— 


gen jchlugen wie eine Bombe in den 
Stadtrath. Erft mar man ein Weil» 
Ken völlig „Baff“, denn erhod fich ein 
m der Entrüftung“, und das Er= 
mar die Ernennung eines 
Fünfer-Ausſchuſſes behufs Unterſu— 
chung der Anklagen, und — die An— 
nahme der Ordinanz mit erdrückender 
Mehrheit. 

Soweit der angebliche Beſtechungs— 
verſuch in Betracht kommt, bleibt na— 
türlich abzuwarten, was die angeord— 

nete Unterfucjung zu Tage bringt. 
Ab Alderman Butler für das 
in der Hinficht Gejaate Beweiſe er— 
bringen fann oder nicht, To viel ilt fi= 
in dem Uebrigen hatte er Recht. 
Die jogenannte „Ravensmwood-Verlän= 
gerung“ der Hodhhbahn wurde nicht im 
Sintereffe desPublifums und auch nicht 
im nterejfe der Maffe der Hochbahne | 
Aktionäre aepla * ſondern behufs 
Förderung der Sandfpefulation jener | 
fleinen Gruppe, an deren Spibe ber 
befannte Herr Yerkes ſteht.“ 
uriprünglichen TFreibrief 
e Northweſtern Hochbahngeſ ell⸗ 


—S 


r ob nun 


Ta ttſan n 
ihrem 
wird die 
Tchaft verpflichtet, binnen fünf Jahre 

ihre Vahn bis an die Stadtgrenze zu 
berlängern, midrigenfalle fie 887,500 | 
Strafe zahlen fol. Diefe Friſt (äuft 
am 1. Kanıar ab. Die Bahnagejell- 
man ihr die 
Strafzahlung erlaffen wird, wenn fie 
noch vor genannten Datum die 


dem 


„Verlängerung“, zu der die geſtern an— 
genommene Ordinanz ſie ermächtigt, 
in Angri 
einen Spatenſtich. Es iſt in dem Frei— 
oder gar die vom Stapel gelaufenen | 


fninımt, fei’3 auch nur dur 


brief nicht au2drüdlich aefagt worden, 


| dat die Bahr in nördlicher Richtung 
| bis an die&tadtarenge verlängert mwer- 


den fol, aber daS nahm man damals 


 imPublifum ganz allgemein als felbit- 
| veritäandlih an, 
| fagt auch foviel wie Fortfegung 
jinderjelben Ridhtung. Dazu 


und Berlängerung 


fommt, daß das unmittelbar nördlich 
bon der jebigen Enditation Tiegende 
Gebiet jehr gut befiedelt ift und dort 
eine große KRundfchaft auf die Bahn 
wartet. Dede Bahngefelichaft, die 
nur das Syntereffe ihrer Bahn und ih- 
rer Aktionäre im Auge hätte, mirrbe mit 
aller Macht darnach ſtreben, die Bahn 
in jener Richtung hin verlängern zu 
dürfen und würde gerne bereit ſein, 
zur Erreichung dieſes Zieles nöthi— 
genfalls Opfer zu bringen. 

Im vorliegenden Falle haben wir 
die erſtaunliche Erſcheinung, daß eine 
Bahngeſellſchaft das, wozu ſie dem 


Amendement vor, welches die Geſell— 
ſchaft verpflichten follte, von der N. 


ı MWeftern pe. aus eine Flachbahn durch 


die 27. Ward bi8 nad) Norwood Part 
zu bauen, um dem befiebeltenTheil fei- 
ner Ward durchgehenden Verkehr zu 
fihern. Da dazfelde agelehnt wurde, 
will er von der ganzen „Verlängerung“ 
nichtS mwiflen, und er hat Redt. Die 
Bemeggründe für feine Gegnerfhaft 
gegen die Ordinanz find klar genug 
erjichtlich; es ift aber nicht erfichtlich, 


miefo die Bahngejellichaft dazu fomz | 
men jollte, ihre Bahn die gut befiebel- | 


ten und reiche Kundjchaft verfprechen- 
den Gebiete nördlich von ihrer jebigen 


i Enditation linf3 (over rechts) liegen zu 


| hat 


eine Ber | 


; . :, ‚ laffen und ihre Bahn in eine Einöde 
e Seiten, da bie | * 
oe: net = Paaren | ZU verlängern, wenn nicht der Wunfd, 
bon Beites | 


hungsverfuchen geredet und von Ver- | den, maßgebend ift. 


gerade den Werth diejfer Einöde zu he= 
Nur das fann 
der Grund fein. Denn Ravensmood 
die Napensmwood = Verlängerung 
nicht befonder3 nöthia, da die Wilfon 


| Ape.-Station von allen feinen Punkten 


aus in furzem Wege zu erreichen ift. 


| Die 26. Ward wird nur in der Quere 


| Die 


durhfchnitten, und nur die „Wildni“ | 
de. 27. Ward wird dur) die Bahn ans | 


gezapft werden. 

Ssene 600 Mcres werden Dank der 
Hochbahn = 
man Butler® Schätung, um $2,000,- 
000 im Marftmerthe jteigen. Damit 
erklärt er den Wunfch, feine Stimme 


dafür zu faufen, und diefe Erflärung | 


muß man gelten laffen. Zutrauen darf 


man den Herren, denen das Land ges | 
bört, den Berfuch, ihrlinternehmen auf | 


jene Weije zu fichern, wohl au) und 
daß fie e3 verfuchen, mit Hilfe der 
Bahnverlängerung den Werth ihres 
BefiktHums um Millionen zu erhöhen, 
wird man nur felbitrerjtändlich fin- 
ben. Das ijt auch ganz natürlich, 
aber fehr jonderbar jieht’3 doh aus, 
dab die Stadt fih durch} ihren Stabt- 
rath bereit finden läßt, Das Tchöne 
Geihäft zum Erfolg zu führen in völ- 
liger Mißachtung der Intereſſen und 
berechtigten Erwartungen eines ſehr 
werthvollen und gutbeſiedelten Stadt— 
theils. Es ſcheint wirklich, als habe 
man mit der Unſchuld und Reinheit 
auch die Argloſigkeit des neugeborenen 
Lämmleins erworben. 


elusſtellungs ⸗Skaudal. 
Es wär' zu ſchön geweſen, wenn die 


St. Louiſer Weltausſtellung ganz ohne 
Mißduft vorüber gezogen wäre. Es 


hat nicht ſollen ſein: der Präſident der 


nationalen Ausſtellungs-Kommiſſion, 
Thomas H. Carter, hat die Gelegen— 
heit ergriffen, noch zu allerletzt einen 
großen Geſtank aufzurühren. Er hat 
der Ausſtellungs-Geſellſchaft verboten, 
auf den ertheilten Prämien, Diplomen 
und ſonſtigen Auszeichnungen den Na— 
men der National-Kommiſſion oder 
die Namen von irgend welchen Beam— 
ten oder Mitgliedern der Kommiſſion 
zu gebrauchen. Zur Erklärung des 
Verbots führt er an, daß bezüglich der 
Zuerkennung befagter Auszeichnungen 
„begründete Anklagen der Beltechung, 
der verfuchten Beitechung, der Korup- 
tion, de3 
truge aleichfommenden 
tens” erhoben worden, 

Ausſtellungs-Geſellſchaft 
ſuchung dieſer Anklagen 
und hintertrieben habe. In einem an— 
dern, gleichzeitig der 
übergebenen Schreiben an den Vor— 
ſitzer des Ausſteller-Verbandes ſpricht 
Herr Carter von „höchſt ernſten und 
ſchweren Korruptionsbeſchuldigungen,“ 
die der Kommiſſion in Geſtalt von 
„Affidavits“ und auf andere Weiſe zu— 


Mißverhal— 
und daß 
die Unter— 


| gegangen find. 


Nachdem Herr Carter folcher maßen 
Erwartung —— hafter Ent— 
hüllungen erweckt und die ganze Prä⸗ 
mien-Vertheilung und alle Leute, 
damit zu thun gehabt en nad) be- 
Iten Kräften verdächtigt macht er 
zum Schluß da Par Ahr dab die 


ha 


as 


| Zahl der Auszeichnungen, auf die fich 


| die Beichuldiaungen beziehen, 


Geijte ihres TFreibriefes nach offenficht- | 


lich verpflichtet ift, was das Publitum 
als felbjtverjtändlich annahm und un- 
zweifelhaft im Intereſſe ihrer Aktionä— 
re liegt, nicht thut, um eine Yo 3 mei- 
gung nad einer anderen Richtung 
zu bauen, die durch ein nod) ſehr dünn 
— Gebiet führt und in einer 
noch völlig menſchenleeren Gegend 
ausläuft. Die Bahn ſoll bis zur We— 
ſtern Ave., nahe Montroſe Boul., ge— 
führt iverden — jenjeit3 (mejtlich der 
MWeftern Ave. und nördlich von Mont» 
roje Boul.) ift alles öde und leer. Da 
liegt der 600 Acres umfaffende, aus 
Prairie, Bufh und Wald beftthende 
„MeAlliſter⸗Tract“ — aber der gehört 
den Herren Perkes und Kompagnie! 
Wieder jenjeit3 biefes Gebietes erft 
liegt der befiebelte Theil der 27. Ward, 

Alderman Butler verlangte ur= 
Iprünglid) die Weiterführung derYoch- 
bahn buch die 27. Ward hindurch big 


„glück— 
licherweiſe nicht groß“ iſt; auch geſteht 
er ſtillſchweigend ein, daß er ſelbſt von 
der S 
miederholt, mwa3 bon 
Austtelern ihm mitgetheilt worden tft. 
Mas die „arohe Menae” der Auzzeich- 
nungen betrifft, fo fei bie Kommiffion 
zu deren prompter Betätigung bereit; 
fie warte nur darauf, daß ihr die Er- 

enntniſſe von der Ausſtellungs-Ge— 
ſellſchaft zur Begutachtung zugeſtellt 
würden. 

Wenn dem ſo iſt: wozu das Ge— 
ſchrei? Iſt Herr Carter ſo grün, nicht 
zu wiſſen, daß noch nie eine Ausſtel— 
lung ſtattgefunden hat, in der die 
Preisvertheilung nicht zu Klagen und 
Beſchwerden geführt hat? Die Ausſtel— 
ler, die bei der Prämiirung leer aus— 
gehen, ſind immer unzufrieden. Sie 
ſind immer überzeugt, daß ihnen un— 
recht geſchehen iſt. Und nichts iſt na— 
türlicher, als daß die Unzufriedenheit 
zu Beſchuldigungen und Verdächtigun— 
gen führt. 

Es kommt wenig darauf an, 
Herr Carter als Herr 
ſagt. Wenn er aber, wie im ge— 
gebenen Falle, als Vertreter der 
Bundesregierung ſpricht, in einer An— 
gelegenheit obendrein, die von weltwei— 
ter Bedeutung iſt, ſo ſollte er wiſſen 
und bedenken, was er ſpricht. Er iſtPo— 
litiker vonBeruf, hat einmal den Staat 
Montana im Bundesſenat vertreten, 
iſt auch einmal Vorſitzer des republika— 
niſchen National-Ausſchuſſes geweſen, 
und gehört zu der Klaſſe von „Staats— 
männern“, die allemal einen „ob“ 
haben müffen. Weil eben fonft nichts 
für ihn da mar, hat ihm Präfident 
MeKinley vor bier Jahren den Aus- 
ftellung3-„S$ob“ gegeben. Es ift nicht 
befannt, daß er in diefer ganzen Zeit 
dem Ausjtelungs-Unternehmen ir— 
gendivie von Ruten gemefen. Aber es 
liegt Elar zu Tage, daß er fich berufen 
gefühlt hat, den „Boß“ zu fpielen, und 
daß er das gethan hat, bis den Leitern 
der St. Louifer Ausſtellungs-Geſell⸗ 
fchaft die Geduld ausging. 

Man kennt au ber Geichichte der 


was 
Carter 


Betruges und des dem Bes | 
die | 
bermeigert | 


Deffentlichkeit | 


bie | 


ache nichts weiter metß und nur | 
unzufriedenen | 


Chicagoer. Ausftellung die Unleiblic)- ſenſchaft fich nicht verſtehen tollen, 


feit des BVerhältnifjes zmwifchen ber 
örtlichen Augstellungs-Gefellichaft, die 
das Geld aufzubringen hat und alle 
Arbeit zu thbun Hat und alle Berant- 
mortlichkeit trägt, und der nationalen 
Auffichtbehörde, die nicht? thut und 
; für nicht3 verantwortlich ift, aber in 
Alles mit hinein reden und in Allem 
den Herrn und Meifter jpielen mill. 
In St.Louis ſoll es beſonders ſchlimm 
geweſen ſein, weil dort die örtliche Ge— 
ſellſchaft durch das Bundesdarlehen 
in eine beſondere Abhängigkeit ver— 
ſetzt worden war. Nachdem jedoch das 
Darlehen abbezahlt war, hat das St. 
Louiſer Direktorium gezeigt, daß es 


auch noch Rechte hat — und dafür bat | 


nun Herr Carter feine Rache genom⸗ 
men. Wenigſtens iſt dies die einzige 
Erklärung des Lärms, 
ſchlägt. 

Laut einer Erklärung des Ausſtel— 
lungs-Präſidenten iſt ſchon vor Jahr 


und Tag mit Zuſtimmung der Natio— 


nal-Kommiſſion ein Beſchluß ange— 
nommen worden, demzufolge 
die Preisvertheilung bezüglichen Kla— 
gen und Beſchwerden einem Fünfer— 
Ausſchuſſe zur Unterſuchung und Ab— 
urtheilung zu überweiſen ſind. 

die Ausſtellungs-Geſellſchaft Bi die 


ſtellungs-Gefellſchaft alle ihr zugegan— 


genen Beſchwerden dem beſagten Aus— 


ſchuſſe überwieſen. Die National— 
Kommiſſion iſt wiederholt aufgefor— 


Klagen und Beſchuldigungen, die ihr 
zugegangen ſind, iſt jedoch dieſer Auf— 
forderung nicht nachgekommen, ſon— 
dern verlangt nun durch den Mund 
ihres Vorſitzers das alleinige Ent— 
ſcheidungsrecht über alle Auszeichnun— 
gen. 

Die Geſammtzahl der bewilligten 
Auszeichnungen beläuft fich auf 32,- 
000; diegah! er Anfechtunaen beträgt 


nicht über 1000: — ein Ausweis, auf | 
den die Preiärichter geradezu ftolz fein | 


föngen. Daß troßdem hier und da ' 
nicht Alles mit rechten Dingen zuge— 
gangen ift, ift alaubhaft genug. E3ı 
aibt fchwarze Schafe in jeder Herde. 
E3 wäre geradezu ein Wunder zu nen= 
nen, wenn unter den Taufenden bon 
Preisrichtern nicht hier und da einer 
die Gelegenheit benubt hätte, oder ber- 
fucht hätte, fich die Zaſchen zu füllen. 
Mo für Derartige % 
meife vorliegen, Tonnte die Angelegen- 
heit durch den zuftändigen Ausfhuß 
unterfucht und berichtiat werden. 
Art und Meife jedoch, wie diefer Mann 
Carter, ohne Bemeife, auf blohes Ge- 
tHatfch Hin, kraft feiner amtlichen Stel- 


ung eine allgemeine, das aanze arohe 


Unternehmen verdächtiaende Korrup- 
tions⸗Beſchuldigung losläßt, 
natürlich ſofort in alle Welt telegra— 
phirt wird, iſt eine größere Nichtswür— 
digkeit, als Alles, deſſen in der ange— 


deuteten Richtung ſich einzelne Sünder 


mögen ſchuldig gemacht haben. 


Ein kleiner Irrthum. 


Eine ſonderbare Geſchichte ereignete | 


fich kürzlich in Braunfchiveia. Bei Ei- 


fenbüttel fprang eine Frau in felbit- IR 
mörderifcher Mbficht ins Wafler. Meb- | 
Maffer | 


ı rere Anmwohner begannen das 


bon ihnen fprach joqleich d 
tung aus, 
: Frau fei, mit der er am Abend einen 

Streit gehabt und die dann da3 Haus 

verlaffen habe. Nach einer halben 
ı Stunde wurde die rau als Leiche aus 
| dem Maffer gezogen und in die Woh- 
ı nung des Betreffenden gebracht, der fie 
| in Gegenwart feinerSchiweiter und an- 
derer Hausbemohner ala feine Frau 
anerfannte. Er nahm ihr noch den 
Iraurina ab und bennhrichtiete dann 
die Polizei pon dem Selbitmorde, mo- 
rauf die Leiche nach der Halle des 
Kranfenhaufes aebraht murde. Am 
andern Morgen jedoch erichten der an— 


aebliche Wittimer wiederum bei der Pos | 


lizet und meldete, die Todte fei aar 
nicht feine Frau, diefe habe vielmehr 
| die ganze Nacht in einer anderen Kames 
mer gefchlafen. 


Zofaiberidht. 


— — — — — 


Seht enigegenkommend. 
Zeiat fi) der Stadtrath der North- 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaſt. 


Mid. Butler ihlägt Lärm. 


Eine Unterfubung angeordnet, bei welcher 
auch die Grand Jury mitwirfen foll. — 
De Geld fürstraßenausbefjerung nöthie, 
aber feines vorhanden. 


Sn der gejtern abgehaltenen Situng | 


ı des Stadtrathes hätte man fich beinahe 
in die „Ichönen alten Zeiten“ zurüd- 
verjegt glauben fönnen, in denen fait | 
feine Verfammlung des Gtadtrath3 
ftattfand, in der nicht von einem oder 
dem anderen Mitgliede mehr oder iwe- 
niger deutlich zu verjtehen gegeben 
wurde, daß „etma3 faul wäre im 
GStaate Dänemarf”. 

| Falle wurde eine derartige Behauptung 
von Ald. Butler aufgeftellt, einem der 
Vertreter der 27. Ward. Vom Ber: 

fehrsausſchufſe war die Vorlage ein— 
berichtet worden, durch welche die 
Northweſtern Hochbahngeſelfchaft er⸗ 
mächtigt werden ſoll, eine Nebenlinie 
nach Weſt Ravenswood zu bauen. Es 
iſt ſchon früher eine entſprechende Ver⸗ 
ordnung angenommen worden, die Ge— 
ſellſchaft wies dieſelbe aber zurück, 
weil daran die Bedingung geknüpft 
wurde, daß die Geſellſchaft ſich ver— 
pflichten müſſe, Kinder im Alter zwi— 
ſchen 6 und 12 Jahren für die Hälfte 
des regulären Fahrpreiſes zu beför— 
dern. Dazu hatte die Hochbahn⸗Ge⸗ 


den er jetzt 


We | - = - -. 
eber | ier an, der Beitehitna®verfuh jet von | 


en ausgegangen, der zu= | 
ihn | 


Geld angeboten für den Fall, daß er 


e ' National-Rommiffion follte etwas zu | 
Verlängerung, nad) Alber- | thun damit habın. Num hat die Aus- “ 


dert morden, dazfelbe zu thun mit den | 


Vorfommniffe Bes | 


Die | 


die nun 


mit Stannen abzujuchen, und einer | 
die Befürch- | 
daß die Ertrunfene feine ı 


Sn dem gejtrigen | 


weil e3 ihr angeblich nicht möglich fein 
würde, eine Kontrole über die Ein- 
jammlung „halber Yahrgelder“ aus- 
zuüben, und weil anderen Hochbahnen 
ein derartiges Zugeftändniß nicht zuge: 
muthet twird. ‘rn der jebt eingebrach- 
ten Vorlage war denn die Bedingung 
auch geitrichen worden. 

Ald. Butler beantragte einen Zufaß | 


zu der Vorlage, welcher die Geſellſchaft 


verpflichten jollte, J dem in Ausſicht 
genommenen Endpunkte der neuen 


Hochbahnlinie aus dieſe zu ebener Erde 
—* : | ton Erplofivftoffen 


in meftsnordsweftliher Richtung Bis 


nach Norwood-Park auszudehnen. Das 
Wegerecht für dieſe Strecke wollte Herr 
Butler der Geſellſchaft dann für die 
zugeſtehen, was 


hnen gel- | Mei nz 
ı beitung von Requlationen für den Ab- 


Dauer von 40 Jahren 
ziwar nach den für Straßenba 
tenden Beitimmunagen gar nicht zuläl= 
| fenbahn-fte, und unter biefer it die 
Northweſtern Co. ja organiſirt. 





gen die ganze Maßnahme vorzubrin— 
| gen. Während er Mitglied des Ver— 
| febr3-Musichuffes geweſen ſei, ſagte er, 
habe „man“ (ſpäter deutete Herr But— 


einem Advokat 
gleich Stadtrathsmitglied iſt) 
die Vorlage unterſtüßen würde. Und 
auch gegenwärtig, meinte er, ſei an der 
Sache etwas nicht in Ordnung. Der 
Verkehrsausſchuß nehme ausſchließlich 
die Intereſſen der Northweſtern-Hoch— 
bahn-Geſellſchaft und beſonders die ei— 
niger Herren wahr, welche als Haupt— 
eigenthümer der Northweſtern-Hoch— 
bahn bekannt ſeien. Es ſei nicht die 
Rede davon, die Bürgſchaft von 887, 
000 einzuziehen, welche die Geſellſchaft 
verwirkt habe, indem ſie es unterlaſ— 
ſen, 
barten Zeit bis zur Stadtgrenze zu 
verlängern. Dem Plane, 
Betrieb auf den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee & St. Baulbahn (zmifchen 
Wilſon Ave. und Evaniton) zu geltat- 
| ten, veriweigere man feine Zuftimmung, 
| weil angeblich dadurch die Hochbahn— 


ſchleife zu ſtark mit Zügen belaſtet 
würde | 


würde. Diefelbe Belaftung 
aber au durch den Bau der jebt ge- 
planten Nebenlinie bedingt werden, der 
Unterfchied fer nur der, daß diefe nad 
einem 600 Veres groben 
| führen würde, welchen die Herren PNer- 
fe, Budingham und Anight in 
| Ravensmood liegen haben, 
fen MWertd durh den Bau 
Hchbahn um $2,000,000 
werden wmürbe. Der Verkehrs— 
ausſchuß zeige ſich überhaupt in auf— 


der 


ſorgt. 
genwärtig Wichtigeres zu thun, näm— 


und dafür, 





ßenbahnfrage zu ſorgen, 


werde. 


gunſten derſelben und nur 11 dagegen. 
| —* 
ie Annahme nur: Kenna, Coughlin, 
Sinbelar. Eonlon, Moran, Ryan, 
Mendling, Burns und Kohnion. But: 
| ler wiederholte beim Namensaufruf 
nochmals, er ftinme gegen die Vorla= 
ge, weil ihm Geld geboten fet, 
dafür jtimme, Die Ald. Kennett, 
Horeman, Yyinn und Andere hatten 
Ichon vorher heftige Wbwehrreden ge- 
gen Butler gehalten. Der junge 
Me&ormid von der 21. 
tragte die Einfehung eines 
Ausſchuſſes zur Unterſuchung der An— 
gelegenheit. Ald. Race amendirte die— 
fen Antrag \ 
fofort Schritt 
gelegenheit 
nen zu bringen. 


e thun ſolle, 
vor die Groß-C 
Ald. 


Ald. Bu 
durch unlauter 
er Vorlage 


| den feit: Her behauptet, 
habe ihn 
auniten 
aefucht; 
Advokaten, 
Mitglieder 


zu beeinfluſſen 
die dem Stadtrathe 
angehören, als b 
Sachwalter von Ko — 
treten, welche im Stadtrath 
währung vonGerechtſamen nachſuchen; 
behauptet, daß gewiſſe 
Stadtrath 


Magen auf 3 Meilen die Stunde ber- 
abzumindern. — Zum Drud verivie- 
jen murde ein Gutachten des Korpora= 


| tionsanmwaltes über das angeblich ver- 


wirkte Wegerecht der Chicago General 


| Railway Eo. in der Afhland Une. 


Angenommen wurde die von ld, 


| IMeGormid (21. Ward) eingebradte 


Vorlage, melde hohe Ordnungsftrafen 
‚ für Lenfer von Kraftwagen vorfieht, 
welche „im Dienst“ beraufcht angetrof- 
fen werden. — Zurücdgelegt wurde ein 


| VBerordnungsentmwurf, welcher jtrengere 


ig fein würde, mohl aber unter der Ei- ‚ ded — 
Ni} z ı berichtete Norlage in Bezug auf die 


Buts | 
lers Zuſatz wurde abgelehnt, und nun 


- ! begann der Herr Verdächtiaungen ges | 
alle auf | 


| zensfontrole 


ihre Linie innerhalb der verein= | 


eleftrifchen | 


Iract Land 


Meit | 
und Dei= | 


erhöht , 


fülfiger MWeife um die Intereffen der | 
Northmeftern-Hochbahngefelichaft be= | 
Man Tollte meigen, er hätte ges | 


lich für die endliche Reglung der Stra- | 


daß der Verkehr auf der Hocdahns | 
fchleife in vernünftiger Weile geregelt | 
Bei der Abftimmung über die | 
Vorlage erklärten fich 52 Aldermen zus | 


Herrn Butler ftimmten gegen | 


falls er | 


— 
un. KR 
Mard bean- | W 
Sechſer— 


dahin, dah der Auzsihuß | 4 
um die Uns | $ 
heſchwore- J 
Finn fteilte als | M 
zu unterfuchenden Punkte die folgen= | fi 
man 8 
Mittel zu | Ku 


er behauptet, daß verfchiedene | 
als | 
ezahlte | 

auf= | 
um Ges | 


Elemente im | 
in Verfehrsanaelegenheiten | 


eine fragwürdige Rolle fpielen; erklärt | 
Tchließlich, er habe gegen die Vorlaae | 


geitimmt, nicht weil er diefelbe an und 


für fih alg vermwerflich betrachte, fon- | 


dern weil man verfucht habe, ihn durch 
ein Geldangehbot dafür zu gewinnen. 

Zu Mitgliedern des Unterfuchung®- 
—— hat der Mayor die Alder— 
men MeCormid, Harfin, Larfon, 
Race, en und Dunn ernannt. Er 
fündigte an, dat er die Vorlage vetiren 
würde, fall3 die Unterfuchung ergeben 
foflte, daß die von Ald. Butler erhobe— 
nen Anichuldigungen auf Wahrheit be- 
ruhen. — 


Die angenommene VBorlaae ermädh- 
tigt, bezm. verpflichtet die Hochbahn- 
Gefelihaft zum Bau einer Neben 
Iinie, welche in der Nähe der Nemport 
Ave. bon derHauptlinie abzmeigen und 
bi3 in die Gegend von Meitern und 
Lincoln Ave. führen fol, Fertig ge— 
ſtellt ſein ſoll die neue Linie ſpäteſtens 
am 1. Juli 1908. 

Auf Empfehlung des Lizens-Aus— 
ſchuſſes wurde die von Ald. Coughlin 
befürwortete Abgrenzung eines „Local 
Option“-Bezirkes im ſüdöſtlichen 
Theile der erſten Ward beſchloſſen. 
EinAntrag Coughlins, daß dem neuen 
Charter eine Beſtimmung eingeſchaltet 
werden möge, welcher die Verſtadtlich— 
ung des Straßenbahn-Betriebes vor— 
ſieht, wurde dem Freibrief— Ausſchuſſe 
überwieſen. — Der Entwurf für eine 
Vereinbarung mit der City Railway 
Co., vom Verkehrs⸗Ausſchuß einberich 
tet, wurde zum Druck verwieſen und 
zurüdgelegt. — Un den Berfehra-- 
ausfhuß wurde ein Gefuch des Schul- 
rath3 vermwiefen, daß den Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaften vorgeſchrieben 
werden ſolle, in der Nähe von Schul—⸗ 


häuſern die Fahrgeſchwindigkeit ihrer 


tung übergeben. — Der Vorſitzer des 





Beſtimmungen für die Aufbewahrung 
einführen ſoll, 
ebenſo ein Geſuch um Verbot der Her— 
ſtellung und Aufbewahrung von Ace— 
tylengas innerhalb der Stadigrenzen. 

Der Mayor wurde ermächtigt, ei— 
nen Sachverſtändigen mit der Ausar— 


deckereibetrieb zu beauftragen; die ein— 


fernere Duldung bezw. Nichtduldung 
von Abdeckereibetrieben innerhalb und 
außerhalb des Schlachthausbezirkes 
wurde zum Druck verwieſen. — Ein 
Verordnungsentwurf, welcher eine Li— 
über „ſelbſtthätige Kla— 
viere“ vorſieht, wurde dem Lizensaus— 


von 


ſchuß überwieſen. — Fin Bericht des 


Kommiſſärs für öffentliche Arbeiten, 
daß 81,003,590 erforderlich ſein wür— 
den, um nothwendige Ausbeſſerungen 
am Straßenpflaſter vorzunehmen, 


für welches die von den Kontraktoren 


gegebene Garantie abgelaufen iſt, wur— 
de dem Finanzausſchuß zur Begutach— 


3 


Finanz-Ausſchuſſes wurde der Frei— 


brief-Kommiſſion als Mitglied beige— 


geben. — An die Baukommiſſion ver— 
wieſen wurde eine Vorlage, welche die 
Eigenthümer des Freimaurertempels 
zwingen ſoll, in dieſem Gebäude eine 


weitere Treppe anzulegen. — Zurück— 


gelegt wurde eine Verordnung, welche 
ſchärfere Beſtimmungen hinſichtlich der 
Lagerung von Oelen trifft. — Zum 
Druck verwieſen wurde die Empfehlung 
des Ausſchuſſes für Straßen der Weſt— 
ſeite, daß die Stadt im Intereſſe der 
Firma “Gears, NRoebud und Co. auf 
berichiedene Straßenenden in der Nä- 
he des Dammes der Chicago Termis 
nal Transfer Railway Co. Verzicht 
leiſten möge. 


—— 


GONRAD HEEGN 


2424 Wentworth Ave,, 


Ede 24. Place. 


Das reefle Alfren: und Ju: 
welen-Jefchäft der Südfeile. 


Alle Waaren garanfirt. Billigfte Preife 





Todes-Anzeige 

nd PBefannten die tranrige 
mein aeliebter Gatte 

Peters 


reunden u 

Nachricht, dab 

Gharles 
nach fur yom Ichwerem Leiden 
bon : abren geitorben tit. 

na fl m el jtatt aın Nittmoch 

er 1 12 übe 30 Mittags, dom 

! IR Waſhburn VIve., nad 

bof. Um stille Theil: 


Die "be trübten Hinterblie— 


im Alter 
Die Beer⸗ 
den 7. 


ach. Niden, Gattir. 


Peters 
El 


Fran Hans Weters, 


Garrie 

Herr und 
teen. 

Herr u 
gereliern, 


Fran Peter Riden, Schwie- 
nebit Gefchwiitern. 


Todbes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſer geliebter Sohn, 
ae und Schwager 
Franf €. Otto 
am 6. Dezember, Morgens 3.15, im Al— 
ter don 25 I ven ſelig mi Herrn ent- 
ſchlafen F Die Beer digung findet ſtatt 
am Don ıq, den 8. Dezember, Rad: 
mittaas 1 ur vom Trauerhaufe, 293 
Semnary Ave, nad dem Waldbeim 
Gottesader. Um ftille Tbeilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Ghas. B. und Thereſa Otto, Eltern. 
Fred W. Otto, Bruder. 
Mrs. Grace Sttv, Schwägerin, rn 
Verwandten. dm 


Todes-Anzeige 
‚MReunden und Belanten die traurige Nad- 
riet, dad mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Baier 28 
Louis Artelt 


am — den 4. Dezember, um 2 Uhr Mor—⸗ 

gens, im Alter von 49 Jahren und 1 Monaten 

dach lürzem aber ſchwerem Leiden fanft ım 

Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 

itatt am Mittwoch, den 7. Dezember, um 12 

Ubr Wiittags, bom Trauerhaufe, 4279 Milmwaus 

fee Ave., Serferfon Barl, nad, Baltor Blod3 

Stiche und don da nach dem ‚sriedhof in Niles 

Center. Um itille Thetlnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Beriha Artelt, Gattin. 

Ida Kueiter, Emilie, Gäcilie, Bertha, Em» 
na, Zoniie, Stto Artelt, Kinder. 
Friedriny Aueiter, Schwiegerjohn. 

Zohann Artelt, Bater. 

Joſeph Artelt, Johann zu, Brüder. 

Mathilde Hader, Scweiter modi 


obes-Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, da meine geliebte Gattin 
Shereiia 3. Lehner geb. Mangold 

geitorben ift. Beerdigung am Mittmod, den 7. 
Dezember, bom Haufe ihrer Wutter, 495 ©. 
Koben Str., um halb 10 Uhr, nad der SI. Dreis 
faltigleit3= Kirde und von da nad deu St. Bos 
nifazius Gottesader. Die tranernden Hinter» 
bliebenen: 


8. Lechner, Gatte. 
—55. Lechner, Tochter. 
Sojcphine Mangeld, Mutter. 
Anton Mangoid, Zojeph „Mangsid, 
Sohann Wangold, Franz X. 
Mangold, Brüder. 


mdi Therejia Kehner, Schwiegermutter. 


Toded-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 


‚ridt, dab mein geliebter Gatte 


5. Wilhelm Luckow 


im Alter bon 79 Jabren, 6 Monaten und 20 

Tagen janft im Herrn entihlafen ift. Die Be 

erdigung findet ftatt bom Tranerhaufe, 2714 

mn. Grode Ave, am Mittwoch Nachmittag 
3 Uhr nad Dufiwood. Tief betrauert bon 


Maria ande, Gattin. 


ı Hall, Ed ou North : Ude 


Sode3-An;eige 


Freunden und Belanntem die trauzige Rad 
ridt, dab mein geliebter Gintte 
Baul Safe 
Sabren radtlih geftorben ift. 
Beerdigung findet Ttatt Mitimwod, 7. Dez., Rad: 
mittag um 1 Uör, vout Tre ımerbaufe, 89 €. Erie 
Str.. nad dem Graceland Friedhof. Um itille 
TIbeilnabme bitten Die befrübten Hinterblie» 
benen: 
Auguite Saſſe, Gattin. 
Dar Saiie, Sobn. 
Diathias ımd Henrietie Muend, Schtwie- 
gereltern. 


im Wlter bon 42 : 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Vater 

Anton Drews 
Alter von 62 Jabren jefig im SHerrn_ent- 
eerdigung findet itatt am Mitt 
Dezember, um 10 Ubr 30 Min., 
5120 Loomis Cir. der 


im 
ſchlafen iſt. B 
woch, den 7. 
vom Trauerbauie, 
Auquftimus kirche, von du nah dem Grand 
Irunt Depot mit der Eifendbahn nah dem St. 
Marien Gottesader. Um itille Ibe eilnabume bi 
ten die trauernden SHinterbli ebenen: 


Nofalia Drews, Gattin, und Kinder. 


nad 


St. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Onlel 

Biliam Schmitz 
am Sonntag. den 4. Dezember, geitorben 
Beerdigung am Mittwoch, den 7. Dezember, _ 
2 Uhr, von der eriten Baptiltenfirde, Ede Sıurs 
perior und Raulina Str, nad Graceland. Um 
jtile Theilnabme bitten: 
Martha Scamisg, Gattin. 
wandten. 
Katharina Schmis, Schmänerin. 
Sophie Dintetwann, Kite, nebit Vers 
wandten. 


it. 


19 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Sobn 
Wilhelm Ehlert 
am 5. Dezember plöglich geitorben ift im Alter 
bon 16 Sabren und S Monaten. Beerdigung fins 
det itutt am Tonneritaa um 1 Übr, vom Trauer> 
baufe, 522 W%. 21. ©tr., nab dem Conwrdia 
Gottesader. Um jtille Tbeilmahme bitten die 
trauernden Sintertliebenen: 
Friedrich und wriederide Chlert, Eltern. 
vermiue, Herntann u. Bertha, Geſchwiſter. 
Geitorben: Minnie Langles, geliebte Tochter 
bon Geo. 3. und March Langlog_ geb. Ganſchow, 
Schweiter don George, Henth, Emma, Charles, 
Artbur, Effie und Uarc, gaeitorben am 4. Des 
aember, im Alter won 27 Jabren und 4 Tagen. 
Die Beerdigung findet flat am Mittuodh, den 7. 
Dezember, um 1 Uhr, bom Trauerhauie, 8Si 
South St. Louis Ave, nah Foreit Home Fried— 
bof. Der Trauergottesdienit in der Sapelle da- 
felbit. modi 


Geftorben: Anna Chaxbonnier, 27 Sabre und 
2 Monate alt, itarb ant 4. Dezember, um „0 
Ubr Abends. Reerdigung Mittwoch, den 7. Des 
zember, um 10 Uhr Borm., bom Elternbauie, 
874 Lincoln Npve., nad der Et. ————— 
Binte feine Blumen. di 


Nachruſ. 
Zur Erinnerung an unſeren geliebten Gatten 


und Vater ” 
Joſeph Fiicher, 


geſtorben am 6. Degember 1903. 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen ewig nah! 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
nebit Kindern. 
— — — — — — 


Weihnachts⸗ u. Neuiahrs· Detl amativnen und 
Wunſche für Groß u. Klein. Dilettanten-Theater⸗ 
Aufführungen. Größte Aus wabt BilligſtePreiſe. 
Unfer neuer Weihnächtstatalog gratis u. franko. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Dft Raudolph Str. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larratiee Strasse, 
Telephon. North 188. —XX 


Alſſe Auſtrage vunktſich und billigſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutjher Tonfeffioıtslojer Friedhof von 
Ebicago. Durh Metropolitas-Hochbahn für 5c au 
erreien. Billine Begräbnißjpläge — in dieſem 
&önen —— — —— — in — u ha⸗ 
en. —Dffice: phone ! san 
Etadt-Dffice: 60 & Ebicaga Ab. Sei 751 
20ji1,11,2 Sbiliy Maas, Selr. and Supt. 


3. gtole Yries:) Pries : Haskenball 


afboll’n von de 


Platid. @ilde Friheit Nr. 27. 


Sünnabend, 10. Dezember 14, in Yondorfs 
un Halſted Str. Tickets 
Gents, an de Kaß 5Uc E erſon. 

dez 4,6,9 


Auktions-Berkauf 


von Hanshaltungs-Möheln, die nah dem Laden 
847 N. Clark Str, nabe Wisconfin Etr., aus 
bradt wurden. Die Einrichtung einer 13 Zim:- 
mer Wohnung, PBarlor:, Schlafzimmer: und Ch 
zimmer: Möbel, Klappbetten, Belvet u. Bruſſels 
Garpet3, Bettzeug etc, am Donneriiag, den 
8. Dezember, um 10 Ahr Borm. Verſäumt 
dieſen Verlauf nicht, weil die Waaren unter al— 
len Umjtänden verfauft werden müſſen. 

dimi ©. Long, Aultionator. 


Aufruf. 


Geſucht: DDUARD BUER, ge— 
boren am 22. September 1875, wegen 
Erbſchaftsangelegenheit. 

K. W. KEMPF, 8% La Salle Sfr. 


fafondido 


im VBörverloop 25 





für den Weißnachtstifc! Intereflant! 


Fuft und Keid. 


Gefammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Zu beziehen bon den Trägern oder der Ge- 
fhäjtsftelle der Abendpoit. Gegen Einjendung 
don 286cntS per Pojt an irgend eine nee 


KAISERHO 


FIRE-PROOF HOTEL F 
270 CLARK STRASSE, 


nahe Yadjon Boulevard. 


250 Zimmer von $1.00 aufmärtg, 
100 Privat-Badezimmer. 


@legantes 


Deutſches Reſtaurant 


heuswũrdigkeit der Stadt. 
—— Holaſchnigereien u. Holzbrennereien. 
Dauernitube, unübertroffen in ihrer Aus⸗ 
führung. — Borzüglide Rüde und Aeller. 


Roessler & Teich. 


+++ Lederweißer ... 
ausber une Lage 


H. JANSEN, i 165 Wafhington Str. 


nod30— des 12 


N.WATRY&CO,, 
99 OR Ranboipn Gir., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud YUugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und phelsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph S$tr. 


Eeiipen: Sul ae Arie 
un werten Sen, Sue 





Aberdpoft, Chicago, Dienftag, denb. Dezember 1904. 
fchen und Lateinifden nur dem Um 
ftande zu verdanfen, daß fie „wie ein 


Wrbeiten mit Hochdruck. J Jahresbe richt des ſtoroners. 


Zoralberidit. 
In fehs Taxen wurden fehs Einbrüche in | Herr John €. Traege: macht beherjigens 


Laden offen am Mittwod) von 8:30 Borm. bis 6 Ihr Abends. 


LYIN & HEALY 


Waash Ave. & Adams S$ir. 


Die Diano-: 
Neltausitellung. 


Ihr ant fie bier finden. 50,000 Quadrat Fuß 

Pianos beftinmt. Breite Gänge 
Richtung Zahl don 
Pianoſwelche faſt ſtaunenswerth iſt. 6009 Pianos 
— gezend Inſtrumente, eine Meile lang wenn 
Seite geſtellt, welche leicht in Augenſchein 


Naumnd für 


führena jeder durch eine 


Eeite 
genomm werden fünnen., 

Bepernde Bargaius jins ın großer Anzahl in 
diejerfiano Worlds Fair“ vorhanden. Böllige 
Zufrinheit berriht bier. CS gibt feinen Sieb» 
babern Viano-Mujik, der in unfere Thüren tritt 
und uns anvertraut, welcher nicht in feinem, 
Heinf und lieblichſten Wunſch befriedigt werven 
fann.Dier ift em Steinway Piano, ein Arnaues 
Dupk von jenem, mweldes von Paderewsati be= 
nugtrd; dancben ftcht ein Weber Ureigbt, faft 
aenamn Ton und YAusjchen wie dag, welches der 

Ratifan im Gebrauch hat; ein Srafauer 

eine jo idplliiche Fpn-Dualität hat, 

viele Muſik-Liebhaber, entzückt; und ein 

Hazlhi Piano von demſelber, Modell, welches in 
den »dernen Heimſtätten der Stadt New Vork 
gefunt werden fann. Spler find ferner noch ans 
von grofrktiger Güte, deren glorr= 
uns daran erinnern, wenn Die 

Nau in einer Angahl mujitalifcher Erinnerungen 

zujmengeitellt werden. 

Y einem Port, wir offeriren 
Fabite von Pianos unter einem Dadhe und zus 
reHeitellt Fir Eure Befihtigung, mit nur einer 
einm "msgabe, anftatt zwanzig. Echt fparjame 
Leuw den Antbeil nehmen an diejer unvergleide 
lich Gelegenheit. 

Dlenner und Berfäufer find bereit für Euren 
"MM. Seine Mühe ift zu groß für uns, Meder 
int Ausftelung unferes ganzen Piano-Lagers, 
nein dem Zeigen eines Pianos von einem bes 
Ktiiten Fabrifanten, oder von cinem bejtimmten 
De. — Ufer Ziel ift, Jeden zufriedenzuftellen. 

ir Wwiffen genau, dab von all’ den jparfamen 

Ambeiten in der Welt, der Ginfauf eines nicht: 

zredenftellenden Pianos die größte Dummheit if. 

C Initrument in einem Hanie zu haben, welches 

ce Anfange nicht zufriedenstellend it und über 

j oder lang ein wahres Uebel jein wird, würde 

» große Blage jein, und da e3 eine tägliche Unz 
achtfamfeit ift, jo Mmollen mir nicht Weiter das 
ı jpreben. Gin gutes Piano Tanı unter dem 
eife stehen, während ein minderwerthiges Piano 
jen ſehr theuer zu ſtehen kommt. 

Dieſe Woche offeriren wir irgend ein Fiſcher— 

ano auf unferem Floor zu einer Herabſetzung 

u 0 bes früheren Verkaufspreiſes, da wir die 
gentur nicht weiter übernehmen wollen. 

Eine weitere Car-Ladung von den einfachen Up— 
aht Pianos, in Mahagony Finiſh Gehäuſen, wel— 
e wir ſoeben erhielten. Wir haben dieſelben zu 8125 
as Stüd feitaejekt. 

Wir haben ein bübjhes Mahagnoın Kabinet Grand 
on neueften Mujfter, das fjoeben auf unjerem Floor 
usgeitellt wurde. GFs ift von Huntington gemadt. 
Ter Preis, $ iſt annehmba 

* a. 


dere .anos 


reihdorjahren 


zwanzig grobe 


$240, 

Dieje Woche ſind unſere \ -Verkaufsr?ume 
vieder überfüllt. Kaum gebrauchte Second: 
yand Pianoz von $75 aufwärts. Alles weltberühmte 
Sabrifate. 


und 
BahblungsS:- Bedingungen 

10 Prozent Anzahlung und der Reit monatlic); 
oder auf ein Piano unter KWO acceptiren wir $10 
Unzahlung und 5.00 mionatlid. 


WM ADAMS: 

PET An umjere deutihe Kundihaft. Wir jchenten 
ulierer Ddeutichen Rundichaft bejondere Aufmerkjans 
4. Fragen Sie nah Herrn Lehmfuhl, welder an 
D Spike umjerer deutichen WVerfäufer ftcht und in 
Mtihen Kreijen jehr befannt ift. 


— * 
— ⸗ 


hillskarte 


se 


2 l 


von und nadı 


— 
TAUäODS. 
über alle Linien 
3 den billigiten Preiſen. 


Bollmachten 


imriell md amtlich ausgejtellt. 
Borihu auf Erbichaften 
in jeder Söhe gewährt... 


ihicago City Bonds 


— ——— —————— 
Sicherſte und beſte Kapital— 
Anlage ſtets au Hand ... 


Prozent Zinſen auf Spar-Einlagen. 


K.W.KEMPF, 


| 84 La Salle Str. 


2S5nobmodido* 
j 


—— ⸗—— 


Schiffskarten 


if die beſten Linien, nach und von Europa, 
dr billig. 


eihnachts-Exrkurſionen 


Europg auf neue ſichere Schnelldampfer zu 
uzirten Preifen. Geldjendungen, Kollektionen, 
RB. SotariateSingelse amerifanifhde Päſſe 
I 


Notariats-Angelegenbeiten pünftlid und 
II beiorgt. 


ILOBE TOURISTS AGENGY, 


H. ELIASSOF, Prop., 


P--95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
13nod,fondido* 


| Schiffsfarten ! 
625.00 


bon Hamburg, Bremen, Antwerpen 


und anderen SHafenpläten, Schnelldampfer. 
Kauft jchnell, che c8 zu ſpät iſt. 


' Union Ticket Office : 
| sa Dearborn Str., 


Ede Waihingten Str. 


⸗ Exıntagd offen bis 12 Uhr. mdmi 


— — — — 


Etablirt 1871. 


eitz Bros., 


Ihren, Diamanten 
und Schmuckfaden, 
kößtes Gejchäft anf der Nordfeite. 
ı #Billigfte Preile, 

74 Ost North Ave. 


u0b22,didofajon,sio 


et Die „Beonntagpern« 


Zerſchmellert. 


| Fand durch einen Sturz vom Hod)- 


bahuigerüjt feinen Tod. 
Ueberſchwemmung. 


Sie wurde durch das Gerſten einer Haupt⸗ 
Waſſeleitungs hre verurſacht. — Wie in 
der quten, Alen Hei. — Tödtlicher Stras 
ßenbah cunfall. 

Ein Schutzgitter auf dem Südſeite— 

Hochbahn-Gerüſt an 12. Str., gegen 

das John O'Brien, Nr. 6630 Peoria 


! 
! 


Str., jich heute velehnt hatte, gab nad, | 
 Wabafh AUne., mo jie $37 erbeuteten; 


25 Fuß auf das Pflafter und 
Berlegungen, denen er im Mercy-Ho= 
jpital erlag. 

Der Bewohner 


erlitt : 


Wrehichaften im 22. Straße: 
Po izeibezirf verütt. 


Muthmaßlich von zwei berimegenen 


Burfchen wurden im Laufe der leten | 


ech8 Iage jeh3 Einbrüche in Wirth } 


Tchaften im 22. Str.-Bolizeibezirk ver- 


übt und die Gelphbehälter der mit Eins | 


murfsporrichtung verſehenen 
iprecher geplündert. 


Die Raubgejellen drangen in bie 


Fern⸗ 


Wirthſchaft von Frank Haight, Nr. 


2020 Wabaſh Ave., zwangen 
Wächter James McKay, der erwacht 
war, unter Bedrobung mit dem Iode, 
fih ruhig zu verhalten, Tprengten dann 
den Kaffenapparat und den Ielephon= 
Gelpbehälter und erbeuteten $16. 
Ferner jollen jie die nachitehenden 
Einbrüche verübt haben: 
Eramford & Natterey, Nr. 2109 


fie wurden von dem Mächter Henry 


Slaughter geſehen, deſſen Lager ſich 
in einem Hinterzimmer befand. 


der an Armitage 


Ave., zwiſchen Wincheſter und Lincoln 
Str., ſtehenden Häuſer bemächtigte ſich 


| 
und O'Brien faujte aus einer Höhe von 
| 
| 
| 
ein großer GSchreden, als geſtern 
Abend gegen jechs Uhr eine fechazöllige 
Mafferröhre barft, das Waller an Ar— 
| mitage Abe. und Wincheiter Str. her- 
borfprudelte und die 
überfluthen drohte. Erft um halb elf 
| Uhr wurde von Angeftellten des jtäbti- 
| Shen Wafferamt3 die Wafferzufuhr 
| abgefchnitten. Anzmifchen waren aber 
viele Erdgefchoffe überfluthet worden, 
| wodurch) ganz beträchtliher Schaden 
berurfacht wurde. 
Den jhwerjten Verluft hat wohl $. 
Zielinzti, Nr. 256 Armitage Ave., er— 
litten. Sm Erdgefchoß feines Haufes 
ı Itand das Wafler vier Fuß. Eine 
Menge Bilderrahmenleiften und Haus- 
rath wurden fo bejchädigt, dat dieSa- 
chen nicht mehr zu gebrauchen find. 
Die Beamten de3 Wafjeramtes er- 
Hären, daß es faum möglich fein mer- 
de, die Bruchitelle der Hauptleitungs- 
röhre zu ermitteln, ohne Die ganze 
Straße aufzureißen. So 
Schaden aber nicht ausgebeflert ilt, 
mit Waffer aus der Nachbarjchaft be= 
helfen müjlen. 
Mm. PB. Lacey, Wechjel- „Teller“ der 
Banfers National Bank, wurde geftern 


einer MWentmworth Ave.-Car über den 
Haufen gefahren. Er muß wohl außer 





innerlih DBerlegungen dapongetragen 
haben, da er furz vor elf Uhr Abends 
in feiner in Evanjton gelegenen Woh- 
nung, wohin ihn Freunde gefchafft 
hatten, jtarb. 

Un Elm Straße, Wilmette, wurde 
Gharles Leonhardt, Nr. 2030 Maple 
Ape., Epaniton, von einem Wagen der 
Chicago & Milmaufee 
Bahn überfahren und fchwer verlegt. 


Umgebung zu | 


eleftrifchen | Healy = Schule angeftecht worden fein. 


* Rei :, ; Bor eini a 3 — 
Wie in alter Zeit wurden geſtern die Vor einigen Tagen wurde er zwar ge 


Inhalt aneigneten und dann den Te 
: lephon-Geldbehälter 


Hannah & Hoag, Nr. 2029 Wabafh 


ben | * 
Koroner des Iroquois-Theaterbran— 


ſchenleben forderte. 


wech: Empfehlungen. 
Stumme, und do fo beredte Zahlen. 


Der aus dem Amte jcheivende Koro- 
ner John E. ITraeaer hat dem County: 
vath feinen Jahresbericht unterbreiiet. | 
Lesterer enthalt Empfehlungen, deren 
Berolgung nah Anfiht des Herrn 
Iräger eine erbeblide Verminderung 
des Verluft3 an Menfchenleben zur 
Tolge haben würde. 

Sn der Einleitung erwähnt ber 
des, der am Nachmittag bes 30. De- 
zember 1903 müthete und 575 Men: 
Die linterfu: 
ung hatte zur Golge, daß die Behor- 


| den nicht nur ameritanifcher, ſondern 


cuch europätjcher 


beſchränken. 


Ave., wo ſie den Geldſchrank ſpreng-⸗ 


ten und ſich den aus 53160 beſtehenden 


um 87 plünder⸗ 


ten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
] 
| 


in die Wirthichaft 


bon ı 
Nr. 2029 Wabafh | 


Ane.; in der fie $14 und Spirituofen | 


im Werthe von $50 ftahlen. 


Kames MeKay hat der Polizei eine | 
Beichreibung der Verbrecher geliefert, 


die angeblich Gefichtsmasfen trugen. 
Die Diebsgejellen mußten ich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 
— — 
Gefunden. 


einem 


nad 


ein, 


Sohn Williams, Wabafh Ave., nape | Tal Afociation auf 


22. Straße;Beute $11; und zum zmei= | 
'ten Male 
| Hannah & Hogg, 


Städte energijäe 
Mabnahmen trafen, um die Theater 
möglichjt feuerficher zu machen und fie 
mit Schugporrichtungen zu verjehen, | 
die im Falle eines Brandes die Gefahr | 
für die Zufchauer auf ein Mininum | 
Als ermwähnenswerth 
führt Herr ITraeger an, daß bon ben 
575 Opfern der Brandfatajtrophe nur | 
eins unidentifizirt blieb, ES mar bi3 
Mai d. %. in der County = Morgue | 


ter der Leitung der Sroquois Memo- 
dem Montroſe— 
Friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. 
Die nächſte große Kataſtrophe war 
das Eiſenbahnunglück zu Glenwood, 
bei welcher 18 Mitglieder der Sonn— 
tagsſchule der Doremus-Gemeinde 
ums Leben kamen. Die Unterſuchung 
ergab, daß fich das Perfonal des Gü- | 
terzuges, der mit dem Gonderzuge zu= | 
janmenjtieß, in dem fich die Mitglieder | 
der Sonntagsfchule befanden, feit 24 
Stunden ununierbrodhen im Dienfte 
befand; daß eine ſolche Ausnutzung 
des Perfonals jener Gefelfhaft gang | 


‚ und gäbe war, und daß die Waggons 
Bom Chef der St. Zouifer Polizei, | 
Matherv Kiely, lief die Aufforderung | 


gemwiffen Theodor | 


Strainsky zu forſchen, der vor einem | rath jollte es fich angelegen fein iajfen, 


' Monat St. Louis verlaffen hatte, ohne | 


lange der | 


dak feine Frau wußte, mohin er fid) 


; gewandt habe. 


erden die Bewohner jener Gegend fidh | 


Man bat ihn nun im Beobadhtungs= 
Hofpital aufgefunden, mohin er vor 
einer Woche gebracht worden tft, weil 


| er Spuren vonG®eiftesgeftörtheit zeigte. 


Abend an Madifon und ElarfStr. von | 


Beulen und Hautabjhürfungen aud | 


— — — 
Waflers Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
it heute das jtädtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen von einwand- 


' freier Beichaffenheit. 


—-+9+>9 ——— 


* Der zmölfjährige Arthur Pidard, 
deflen Eltern 2944 Wallace Str. woh— 


I nen, wurde gejtern in das Iſolir-Ho— 


| Straßenbahnmagen der N.Elarf Str.= | 
Linie zwifchen Indiana und Elm Str. | 
von Pferden gezogen und Perfonen, die | 
gezwungen find, diefetinie zu benußen, | 
jteht das Vergnügen diefer almodifchen | 


Beförderung no für drei 


Tage in Ausficht. 


meitere | 
Die Kolbenftange, | 


welche das große Rad im Mafchinen= | 


haufe an Elm Str. treibt, um welches 


I 

| 

| Vormittag um 9 Uhr, und die Aus- 

| beilerung desSchadens wird noch einen 
Peirraum von drei Tagen in Unfprud) 

nehmen, 
Auf Der 

der Chicago, Milmanfee & St. Paul: 

Bahn mwurde Joſeph 

Bloom von erfaßt 

und zur Seite geſchleudert. Der Ver 


einem Güterzuge 


ungluͤckte erlitt ſchwere Quetſchungen 


und Hautobſchürfungen. 
Frau Mary Allport, 
wurde an Waſhington Straße 


Wabaſh Ave. von einem ſchweren, von 


AND 0 


43 Jahre alt, 
und 


W. J. Beal, Nr. 2323 Princeton Ave., 


gelenkten Laſtfuhrwerk über den Hau— 
fen gefahren. Die Verunglückte, 
ſchwere Verletzungen am Rumpf und 


- 


an den Beinen erlitt, befindet fi in | 
| drei 
| war in jeder Hinficht 
' unge und 
: Spiel geneiat und jtet3 munter und fi- 


ihrer Wohnung, 2000 Indiana XÜbe,, 
in ärztlicher Behandlung. 
Frank Engel, ein am Neubau 


Griten National-Bant bejchäftigter 


der 


Arbeiter, ftürzte dort aus der Höhe des | 
' oder liegen wollte und Stark an Kopf: 
ı Schmerzen und allgemeiner Schwäche 


achten GStodwerf3 ab und fiel 


auf ein Oberliht im vierten GStod. 


Er fand Aufnahme im Paflavant-Ho= | 
wurde, daß er | 
ı nen Mädchen Grape-Nut3 
' wurde gefund und rofig in kurzer Zeit. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

fpital, wo feitgeitellt 
einen Bruch des Nücdarat3 und mehre- 
rer Rippen erlitten hat. Sein Zuftand 
wird ala nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

Der Fuhrmann MichaelShaunefley, 
Nr. 181 May Straße, wollte gejtern 
über die Taylor Straße-Klappbrüde 

fahren, ala dieje gerade aufgezogen 


wurde. DiePferde praliten zurüd, mas 


bon feinem Sit auf das Pflafter ge- 
fchleudert wurde und ſchwere Ver— 
lehungen erlitt. 

Beim SHlittfchuhlaufen auf der 
theilmeife gefrorenen Lehmgrube an 
jährige ClarenceBidia, Nr. 1954 W. 
45. Straße, durd) die dünne Eiädede 
und ertranf. Seine Leiche wurde big- 
ber nicht geborgen. 

— 1:9 

* Frau RL. Gifford, Frau des Prä- 
fiventen der Jlinoi® Engineering Eo., 
brachte heute Morgen Neils Birggood3 
wegen Thierquälerei vor RichterQuinn 
vom Hyde Park-Polizeigericht. Birg— 
goods war geſtern mit einem lahmen 
Maulthier vor ihrer Wohnung, 277 
46. Str., vorbeigefahren und hatte , 9 
um ihre Zurufe einfach nicht gefür:- 
mert. Er murbe zu $3 und Zaylung 
der Kojten verurtheilt. E3 ijt diejes 
der 79. Fall von Thierquälerei, welchen 
Frau Gifford zur Anzeige gebracht 
bat. 


— Aufflärung. — Erfter Herr: Ich 
möghte nur mwiljen, mo bie alte Schach- 
tel immer Bingebt, ber begegne ich fait 
jeden Tag. — SZmeiter Herr: Das ift 
meine Koufine, die geht in ben Klub 
für Jungfrauen unter zwanzig Jahren. 


ı Morgen den einliegenden Brief 
Canal Straße-Kreuzung 


Se 5 ga Ma ’ 
das Kabel aewunden ift, brach geitern | fahe Neuarrangirung der 


weil eran den 
Er fol in der 


ſpital eingeliefert, 
Blattern erfrantt ift. 


impft, doch brach die Krankheit jchon 
am nädhjten Tage aus. 


Die „Erfindung:‘ 


Sroßmutter fand cs Bequem. 


Es ijt merfmwürdig, melche Wende: 


rung in einer Familie durch eine ein- | 


Nahrung 
hervorgerufen werden fann. 

Eine Chicasver Mutter jagt: „Za 
meiner Ueberrafchung fand ich geitern 
auf 
meinem Bult, gefchrieben von meiner 
liebenjäbrigen Iochter, ohne irgend 
welche Anregung dazu von iraend \e- 


| mand, und der Kleine Brief hat mich 
| bewogen, etwas über unfere Erfahrung 


zu jchreiben. 
„Erſtens war mein Sohn fehr Fein 


und ſchwach und wir ſchickten ihn zu 
meiner Schweſter auf Beſuch und fie 


veranlaßte ihn, Grape-Nut3 mit Sab- 
ne an Stelle der gewöhnlichen Speife 


| zu elfen. 


die ı 


„als der Junge nad) etwa Techs 


ı Monaten zurüdtam, trauten wir fait 


| zu 
zur Folge hatte, daß der Rofjelenter | 
„Erfindung“ hat fie furirt und fte ae- 
nieht Grape-Nut3 in verfchiedeniter 


unjeren Augen nit. Er mar über 
ol in der Länge gewadfen und 

ein anderer 
zu jedem 


del, während er früher immer fiten 


litt, 
„Bir gaben alfo auch unjerem fle:- 
und fie 


Dann begann Mutter, die 82 
Sabre alt tft, mit Grape-Nut3 und 


| ftreute fich häufig Grape-Nuts3 in die 
ı Suppe oder mit einem Ei 


auf den 
Ieller und fehüttete Suppe darüber. 
„Sie hatte früher viel am Maaen 
leiden, Stand zeitweilig aroße 
Schmerzen au3 und jett jagt fie, die 


MWeife — als Pudding, Füllung für 
Hühner oder Turfeys, Griddle Cafes 


' und allerlei fhöne Sadıen. 
45. und Robey Straße bradh der 14- | 


„Der Junge iht jegt Grape - Nuts 


 feit ungefähr zwei $ahren und ift et- 


| wa fieben Zoll gemahlen, hat 35 Pfd. 
; zugenommen und entiwidelt fich noch 


weiter.“ 
Der Brief des kleinen Mädchens iſt 
zu lang, um abgedruckt zu werden, 


aber er iſt äußerſt klug abgefaßt und 
erzählt ihre eigene Geſchichte, wie ſie 
über ihre Krankheit hinweggekommen 
iſt und wieder nach der Schule zu ge— 
hen vermochte, dort in kurzer Zeit vier 
Klaſſen durchmachte und wie wohl und 
| gefund fie fich fühlt und mie fie Grape- 


Nutz liebt. 

- Sie hörte ihre Mutter zu ihrer 
Tante jagen: Grape-Nut3 ift ein Se- 
gen Gottes, fie glaubte daher, Gott 
macht Grape-Nut3, und eines Tages 
fiel ihr das Eleine Rezeptbuch, das in 
jedem- Badet enthalten ift, in die Hän- 
de und ihre Eltern erflärten ihr, daß 
e3 von Leuten in Battle Ereef gemacht 
wird, Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereel, Mich. Seht 
in jevem Padet nach dem Eleinen Bud 
„Der Weg nad Wohlftabt” 


= 


des Pilnikzuges altersfhiwah waren | 
und, als ber Zufammenttoß erfolate, | 
tie Eierfchalen barjten. Der County- 


für den Erlaß von Gefeten zu twirten, | 
durch die ähnliche Vorfommniffe ver- 
hindert würden, 

‚Der Koroner bemerkt fodann, dah 
die Mehrzahl der Morde und jchweren 
Körperberlegungen barauf zurückzu— 
führen feien, daß felbft unreife Jun- 
sen bewaffnet umberlaufen. Diejfem 
groben Unfuge follte auch mittels ener- 
giſcher Maßnahmen geſteuert werden. 
Es ſei Sache der Staatsgeſetzgebung, 
entſprechende Geſetze zu erlaffen und 
Sache der ſtädtiſchen Behörden, für 
die Durchführung der Geſetze zu ſor— 
gen. 

Ssnögefammt wurden, dem Berichte 
gemäß, 3321 Inquefte abgehalten. Der 
Eijendahn-Moloch forderte 382 Opfer; 
150 Berfonen wurden ermordet; Zei: 
räder führten den Tod von 3 Perjonen 
herbei; 27 PBerfonen erftichten; 40 ftar- 
ben an Starrframpf; 5 wurden dureh 
Bligjchlag getödtet; zwei durch Kraft: 
wagen; 426 endeten durch Selbitmord; 
140 wurden bon GStraßenbahnmwagen 
zu Iode gerädert; 86 erlagen Brand: 
munden; 83 ertranfen; 37 ftarben an 
Gift, das fie unabfichtlich genommen 
hatten; 75 kamen infolge unglüdlichen | 
Zufalle dur Leuchtaas ums Leben; 
31 durch Fahrſtuhlunfälle; 23 wurden 
zufällig erſchoſſen; 18 ſtarben an Ver— 


letzungen, die ſie an Maſchinen erlitten 


athletiſchem 


12 5 famen | 
durch) Sroloftionen ums Leben; 7 mur- 
den unabjiätlich erbroffelt; 25 wurden | 
n Fuſcwerten überfahren und ae 
ödtet, 4 Lüßten durch Kloafengas-Er 


hatten; an Zollmuth; 


Won den 382 Opfern des Eifen: 
«hnmolods wurden 141 auf Kreu: 
zungen von threm Verhänaniß ereilt; 
1 


[ 
zu 
14 


4 
-+ 


der Opfer waren Etiendahner. 

Die Mehrzahl der 426 Selbftmorde 
ereignete fich im Nuli und Auauft, und 
zwar je 42, die weniaften, 29, im Sep: 
tember. 325 der Zebensmübden waren 
Männer; drei der Selbjtimörder waren 

146 ver: | 
aifteten fich, 113 erichoffen fih; 21 
waren unter 20, 5 über SO Jahre alt. 


r?r Marian: 2 
96 Nerionen wurden wegen angeb— 


Farbige, 157 Amerikaner. 


lichen Mordes den Großgeſchworenen 
überwieſen, 18 wegen angeblicher Bei— 
hilfe zum Morde und 4 wegen angebli— 
cher fahrläſſiger Tödtung. Insge- 
ſammt wurden im Jahre 5960 Todes— 
fälle unterſucht und 581 Leichen von 
den Koronersärzten geöffnet. 
—— 
Die Sinderzüdtigung im alten 
Franfreid. 


„Halt Du Deine Kinder lieb, 
züchtige Jie!“ Es gab eine Zeit, mo man 
diejes Wort der Bibel fo auffaßte, als | 


jet eine Erziehung ohne Stod-, Beit- 


jo | 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
! 
| 
| 
t | 
plofionen ihr Leben ein. | 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i Sehen oder Ruthenftreihe unmöglich, 


meshalb denn auch im Mittelalter die 
förperliche Züchtigung nicht allein als | 
Strafe, fondern auch alaBorbeugungs- 
und Unregungsmittel für die Jugend | 
an der Tagesordnung war. Nament- | 
lich das alte Frankreich tonnte ſich 
dieſes Brauches rühmen. Es gab dort 
Schulen, deren Zöglinge grundſätzlich | 
jeden Samjtag gezüchtigt wurden, und 
ein Parifer Gericht3fchreiber jagt, der | 
einzige Unterſchied zwiſchen der Erzie- 
hung des 14. und 15. Jahrhunderts 
beſtehe darin, daß in dieſem die Peit— 
ſche um ein Drittel länger ſei als in 
jenem. Aus einer Beſchreibung der 
Hausordnung im College von Mont— 
aigu, das nur Söhne aus vornehmen 
Familien aufnahm, geht hervor, daß 
die Schüler dieſer Anſtalt zwei Mal 
im Tage geſtäupt wurden. Man ſchien 
der Anſicht zu huldigen, daß die Ar— 
beit eine Laſt ſei, daß man nur durch 
Zwang etwas lernen könne und daß 
der Unterricht, um wirkſam zu ſein, 
ſeine Schreckensſeite haben müſſe. 
Aber nicht allein in der Schule, ſon— 
dern auch zu Hauſe wurde kräftig ge— 
prügelt, und junge Herren und Damen 
ber höheren Stände, ja Prinzen von 
Geblüt famen bis in’3 18. Yahrhun- 
dert an häufigen törperlichen Züchti— 
gungen nicht vorbei. 

Margarete von Balois, die Gemab- 
lin Heinrich® IV, geiteht in ihren Me- 
moiren, ihre Kenninifjfe des Griedhi- 


| rührt, 


ı mehrere Merkzeuge 


längſt Profeſſor 
| Vortrag. Profeffor Mitchell tritt 


| wohl nach oben als auch nad) 
| verfchoben werden fann. 


| Meier ala BVortragender 


Mann“ gepeitfcht worden jei. Ihr Ge- 
mabhl jchrieb an die Erzieherin des 
Dauphinz, Frau de Montglas: „I 
babe «ls Rind viel Schläge befommen 
und defehle Shnen, meinen Sohn je- 
desmal zu prügeln, wenn er halsitar- 
rig fein oder etmas Böfes thun follte.” 
Der Spätere König Qudwig XII. 
brauchte jich denn auch über Mangel 
an Hieben nicht zu beflagen. E3 befteht 
noch ein Verzeichniß ſämmtlicherStra— 
fen, die er bis zu ſeinem 15. Lebens— 
jahr erhalten hat. Die Liſte beginnt 
mit folgender Eintragung: „Am 9. 
Oktober 1603 zeigte ſich Monſeigneur, 
als er um 8 Uhr geweckt wurde, eigen— 
ſinnig und wurde gezüchtigt.“ Mon— 
ſeigneur zählte damals 214 Jahre! 
Rus dem Verzeichniß ergibt ſich des 
Wetleren, vak der Dauphin in der 
"Folge jeden Monat zwei bis vier Mal 


ı jeine Betanntichaft mit dem Stod er- 


neuerte, wu. V. nob am 22. Mai 1610, 
alfo zwölf Tage nad) feiner Profla- 


| mirung zum Könige. Ludwig XV, er- 
ı ging e3 alg Daupbin nicht beifer, wie | # 


daraus berborgeht, daß Frau de Eay- | 


lus, durch die Leiden des Prinzen ge- 
die Marquife dv. Maintenon 


| — — ſchriftlich bat, ihm „die allzuhäufigen 
I ur > 1 8 z j A 2 ‘ 2 ’ 5 4 « 
zur Schau aejiellt, dann wurde es un und allzubeftigen Authenftreiche zu er- 


Iparen.“ 

sede Schule befaß zu damaligerZeit 
zur förperlichen 
Züctiqung. Bald wurde die wirkliche 


‘ Beitfche, bald die Meiden-, bald Zeder- 


ruthe angewandt. Für die Züchtigung 
beftanden beſondere Vorſchriften. 
Schläge in's Geſicht, Fußtritte und 
andere Gewaltthätigkeiten waren ver— 
pönt. Aber man kam auch auf dem er— 


laubten Wege weit genug. So erzählt 
Saint-Simon, daß der junge Herzog 
von Bouffleurs infolge einer Züchti— 


gung nach vier Tagen ſtarb. 
— — — — — 
Die Zeit zur Ehsfdhlichung. 

Ueber diejes feine Nugendfrifche no 
immer bewahrende Thema hielt un= 
Chalmers Mitchell 
bom Zondoner Univerfity College einen 
für 
die Ehefchließung in jugendlichemXllter 
auf das Wärmfte ein. Man jollte — 
führte er aus — möglichft zeitig über 
dieXiebe hHinwegtommen, um fich, menn 
man mieder normal geworden, den ern= 


| fteren Problemen des Lebens zugumen- 


den. lUnfere fozialen Verbältniffe und 
unfer Erziehungs - EhHftem rüden al» 
lerdings die Altersgrenze der Verehe- 
lichung immer weiter nad) oben. 

In einem Interview außerte fich der 
englifche Gelehrte unter Zitirung ber 
bon Metfchnilomw aufgeftellten Theorie 
über die Möglichkeiten einerZebensper- 


| längerung de& Menfchen bis zu bibli- 


Then Altersftufen dahin, daß gegen- 
märtig verhältnigmäßig wenige Men- 
fchen im Alter von ungefähr 35 Jahren 
pbollfommen gejfund feien. Spus 
ren von Gicht, Zirkulationgftörungen 
aller Art zc. machten fich in diefem Yl- 
ter fchon leife bemerkbar. Eine Ebe- 
Ichlieguna in diefem Wlter fei daher 
nicht räthlich, vielmehr jei eine Tolche 
im jugendlichiten Alter empfehlens- 
mwerth, damit die Kontrahenten über 
die fo viel Energie verbrauchende 


„Störung der Tiebe* ehemög- 


lich hiniibergelanaen und ihre volle 
Kraft während der gefumbheitlichen 
Blüthezeit der Lebensarbeit widmen 
fönnen. Wir feten viel zu jehr in dem 
Glauben befangen, daß die verfchiede- 
nen Entwidlungsitufen ve Menfchen 
fir gegeben find. Ihier-Erperimente 


| hätten gezeigt, daß die Reproduktions— 


fähigfeit in ihrer zeitlichen Grenze ſo— 
unten 
Der Staat 
follte, nach Meinung des Gelehrten bie 
Verheirathung aanz junger Leute dureh 
Gelege fördern. Langlebendere Gene- 
rationen, Verminderung der Zahl der 
Lesensunfähigen mit alfen ihren fozia- 
leıı Folgerungen würden das Ergebniß 


| jein. 


— — 
-— Drudfehler. — Zulegt fam Herr 
mit feinen 
lau Figen (launigen) Gedichten. 


Zwansig Jahre lang. 
Kein ungewöänfiher Fall. 


„sch aebrauchte Pyramid Pile Eure 
und feither hatte ich nicht zrı leiden. Sch 
ittt zwanzig Jahre an Hämorrhoiden. 
Ich denke es tft das beite Mittel der 
Melt FfürHämorrhoiden. ch hoffe, daß 

tes andere veranlaßt diefes Mittel zu 
gebrauchen.“ Frau %. D. Teller, R. 7. 
D. 20, Sparta, Mid. 

E3 ift eine eigenartige Thatjache, 
daß, obgleich viele Frauen an Hämor- 
rhoiden leiden, fie haufig nicht die rich- 
tige Behandlung anwenden, meil das 
Zartgefühl der Frauen jie abhält, biefe 
Sache zu erwähnen. Befonders ift dies 
bei denen der Fall, welche feinen Gat- 
ten oder Bruder haben, zu welchen fie 
fih aussprechen fünnen und ein Arzt 
wird nur felten fonfultirt, bis bie 
Schmerzen und Bein, welche mit Hä- 
morrhoiden verbunden find, unerträg- 
lich werben. 

Iaujende von Frauen Titten fogar 
noch länger alö Frau Teller und viele 
verfchafften fich zeitweilige, menn über- 
haupt irgend welche Linderung von den 
verfchiedenen Mitteln, die fie anivand- 
ten, und jchließlich famen fie zu. der 
Ueberzeuaung, daß Heilung in ihrem 
Falle unmöglich ſei. Pyramid Pile 
Cure iſt ein Segen für alle diejenigen, 
da es ſelten oder nie verſagt, eine nach— 
haltige Heilung herbeizuführen. Es 
wird von Apothekern für fünfzig Cents 
das Packet verkauft oder wird nach 
Empfang des Preiſes von den Fabri— 
kanten an irgend eine Adreſſe verſchickt. 
Abſolute Geheimhaltung garantirt und 
nie wird ein Name ohne Zuſtimmung 
des Schreibers veröffentlicht. 

Es iſt rathſam, wenn alle die ſich 
dafür intereſſiren, an die Pyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich. wegen 
ihres kleinen Buches ſchreiben, welches 
die Urſachen und Heilung von Hä- 
morrhoiden beſchreibt; es wird frei 
auf Erſuchen geſchickt 


ö— r — — — — —— —— —————— 
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THE PEOPLES DE 


jelbit. 
Euch zum Aktien-Inhaber. 
videnden an ihren Eintäufen. 
heiten in unſerer Office. 


Groceries, Fleiſch, Gemüſe und Liköre. 
Unſer beſter 20c Kaffee, X 


Beites 
per Pfd 
Beſtes böhn 
2414 Pid. füur 
Extra große Orangen. 
per Dutpend 
Fanch Vot Roaſt, 
° per Tid 
stnohenlofes Rump Corned Beef, 
per Pfund 
ort Saufage, 
per 
Friſch 
ber Rio 
Round Gale, der befte in der Stadt, 


ge zu k 

BE Ture Gream Rye Whisky, 
per Zuart . 
Setreidefümmel, „Sring Brand“, 


Lilian Ruffel Zigarren, 
10 für 


Weiße bejtidte Turneberlragen für 


Damen, 150 Sorte, nur 


Kieiderftoife; Domeitice. 
Plaid stleiderftoffe ir Kinder, volle 
wahl von neuen und fehönfarbigen 
Muftern, wertb 19c, per Yard 
Vedrucdter Wrapper Flanell, 
Rüdfeite, nette Minitern, 
oder geitreift, wertb 15c, 


gebliimt, 


Deutſcher Bett stalilo, 30 Zoll breit, 
und weiß aeftreift und farrirt, 
wertb 10c, per Yard 


Untergeng. 
Reinmwollene Unterbemden und Unterbofen 
für Männer, Teiht durh Anfajien be 
ſchmutzt. Werth $1.00, 
Mittwoch nur 


Unterbofen für Damen, Größen 4 und 5, 
warm und Itarf aentcht, völlig 50c 

wertb, jür diefen Verkauf nur 
Eine Partie dom angebrod. 
der:Uintergeng, großer 
hen oder Sofen, nur 


Größen Kin— 


Kurzwaaren. 
Sicherbeitsnadeln, 
alle Größen, die Karte zu 
Finiſhing Braid, 6 Bard Bolts, 


Sandihube, 
Knabenhaäandſchube, Pelzrücken ım 
eſelLeder Handfläche, Eure 
Reinwollene Fauſthaändſchübe für Kin 
der oder Damen, nur in ſchwar 
Gefließgte lederne Arbeit-Fauſthandſchuhe 
für Münner, warm und itarf 
35e Sorte, zu 


it 


rand Wine, volle Ou 
Zorte, zu 

elladonna Borous Pilaiter 

25 Sorte, 3 Tür 

Tiiher Galtoria, 350 Größe, 

VE ee ae ale Er a ae 


regul 


| ferten 

verlauft, 
| $1.75 und _$2.00 Echrürfhube für Damen, 
; Tommen alle zufammen auf einen Bargain— 
ı tiib und fie 


| *naben., je 
sel, Größen 13 vis 51% 


| Senfter-Ronleaur—3 Fuß breit, 6 
JFuß 


— Rene 


* 
I ss 


Muss | 
1 
12!c 
mit gefliefiter | 
aetupft | 


‚zotb | 
GFE.| 6c. ante 


Be 


Ein Vargain! Gerippte und fohiwer aefliehte | 


Werth, Leib— 10€ | 


Augenöllner für Mittmoch, den <. Dezhr. 


ARTMENT STORE 


Tie untenjtehenden Preiie werden Jedermann die Augen öffnen und ihnen zeigen, 
Ivie billig wir zuverläjiige Waaren verkaufen. 
ihr Geld erwarten, werden unjere Bargaiitz für Mittivoch nicht verfäumen. 


E Sind Sie no kein Aklien:Inheder? Warum nicht? E 
Grhaltet eine Pre-Memberihip-Karte in unferer Tffice. 
Uniere Koupons machen «5 Guch jehr leicht. 
Alle Alrien- Inhaber srhalten jedes Jahr Zinſen und Di— 
Warum nicht Ahr? 


Beute, welche die größten Werthe für 


Ueberwacht Fure Einkäufe 
8200.00 werth Koupons machen 


Erkundigt Euch nach den Einzel— 


Beſucht unſer Schuh⸗Department. 
„Qur Leader“. 
The Co⸗op's ſpezielle 
Männer- und Damen-Schuhe. 
Jede Facon Ferſen und Zeben, alle Leder— 
miracnds unter $3.50 ‘ x 


unfer „Leader“, Baar 


müffen alle jort, 
a 79€ 
irihube für 


ıar, zu 
WertbSatin Calf 
I ein 


jedes Paar ftar 


% / 
lang, 43c Sorte, dll--esncraseneen 24c 


Fertige Damen-Nleiderwaaren. 





| Damen-Judets in autem Kerfeb, jatingefüt- 
terter eingelegier Nragen, nett bDeiegt, re 


aulärer Breis $10.00 Bu m 
: ‘ 7.30 
Damen-Suits für den Winter. 
Eheviots, Terge und fancy gemifcht. 
Wirklicher Werth $10.00, X 


— 
ii. REN Deo.) 


| Obne Zweifel die beften Weribe für den 
| Treis im Marl 
Touriſt Goat 


fte find unfere neuen Yacons 
olle 44 ZoU lang — neueite 
ſpezielle Offerte 8 

en 56.95 


Bucon untere 


Slirts —ede Weite u. Länge, gemacht 
yarzem Tuch und beſetzt mit jchwar 
iden-Iaffeta, tadellos pa Sf 
Wertb $9.50, m 36.50 
3 Spezialitäten auf dem 2. Floor. 
Schwarze und Table Coneb PBoas, gerade 
das Nictige für Taltes Wette rm 
| befte $2.00 Sorte, zu Ps 
Ein Snap! Weihe gefnotete Chawl3, nett 
itreif d rofa, billig u 9% 
En a re 25c 
l as Geld! 25 Dußend 
| ichiwarze Satin Stirts für Damen, gemadt 
' mit 18-3Ölliger Sloumce. Um das Lager zu 
bermind müilen fie fort zu: 
Der reguläre $1.50 Werth, zu 
Und die anderen $2.00 Wertbe au......1.39 
Ein Beſuch unſeres Kleider-Tepartiments 
wird Euch überzengen, daß wir in Bezug 
auf ſchöne Facous, tadelloſes Paſſen und 
niedrige Preiſe von Nicmanden zu über 
treffen ſind. 


Candy. 

ryſtaälliſirte Cream Vonbon3, 

per Pfd 

Eine feine Partie Cut mixed, 

vper Priund 2 a 
Ertta ſeiner Candy in Scachtelu. ſpeziell 
fuür das Weihnachtsgeſchäft, zu ſehr niedri— 

aru Preiſen. 


12c 


Leinen Dept. 


beſchmußzte Bett 


Partie leicht 
decken, regul. Werth 81.58, nur. 


$1.10 
Sröbe meile (were Dlaniets, Tufe 


ters, weich, aut gefüllt, mit Silfaline 
1 >. 


Kreis 1.68, 51,35 


regul. 


Extra 

werib 25. tur. 

KartoffelStampfer 2 
nur.. re 

sein emaillirte Zwillieln. böllia SS LE 

mwertb, ber a 1 * 19c 

Fanch Tafſer itertaſſen, nie für weni 


| ger als 250 verfauft ir dieſer Be 


| werth ir 


| Berfauf, pe — 

Miich-Schüſſeln, große Sorte, 506 
wertb, verlauft — 

| Spezieller Berfanf porn Gemüfe 

| Schüifeln, 250 Zorte 





Guter Mittagtifd in unfern Reftaurant (5. Tloor). 


563 Lincoln Ave. hrmader und Juwelier. 


ih Echt aoldene Broden bon 
1 Et goldene Ohrringe bon....... 


1 
’ 


| Eilber-Kanren, 


663 LINCOLN AVENU 


Halber Bisf nörsiih von Briabtwood Ave. 
Wie ühlih, ein Souvenir für jeden Kunden. 


eihnuchts— 


—— —— — 


Echt arldene Ringe bon.......... $ 1.50 aufm. 
Edt goldene id-lur, Diamant 
ringe don 5 aufiv. 
aufw. 
aufm, 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 


1.25 
10.00 
1.00 
1.00 
3.50 


Ehte Diamanten-Ohrringe bon.. 
Gute Herren» u. Damenletten vb. 
Serren-Ubren, amer. Baf. bon 
Damen-Übren, BOn...eeucssensere. 
Kuluf-, Parlor-Ubren * 
ton 8.50 anfmürts. 
Bodetbool3 don 50 
aufwärt2. 
Gold« 
und Silber » beichla- 
gene Schirme und 
tanfend andere Waa- 
zen Eilligeraßb B : 
andersivg, ———— 
E, 
Eable- und Hohbahn-Station. 
nd26,fadido,dim 


(geitente 


ii Bi 


Schmuchvaaren. 
KEIL & HETTICH, 


9 State Str. 
Jelleſſes, deulſches Juweſen-Geſchüſt der Sladl. 


Große Auswahl. 


— D, biefe Lehrzeit! — Dame (zu 
ihrem Herm): „Bitte, erzählen Sie, 
ih bin ganz Ohr!“ — Piltolo (im 
—— für fi): „Ich auch fchon 
aft!“ 


— Gtaatdanwalts Töchterlein. — 
„sch habe gehört, Edith, Baron Knid- 
born mird um Deine Hand anhalten.“ 
— „Über, Bapadıen, das mär’ ja der 
reinfte— Strafantrag!” 


Beelle Bedienung. 
de31,3,6,8, 10,11,13,15, 17, 8.0.2 


— Brennend. — Oberft: Nun, jnä- 
dige Frau, eben erft jeheirathet, und 
fhon: ohne Herrn Yemahl jpazieren 
jehn?®— Dame: Ya, mein Mann ift fo- 
eben zu Ramerad vd. 3. gerufen mor- 
den, mit dem er eine jehr brennende 
Frage zu ventiliren Hat —Oberft: Eine 
brennende Syrage? — Dame: Aller: 
dings; feine Frau ift ihm nämlich 
heute in aller Frühe durchgebrannt! 





Prima Tonic 
Die Welt erleuchtend, 
Der Erzeuger von Kraft, Ruhe, Macht, friihem Dampf 


ie die menfchlide Mafchine it PRIMA TONIC. 
rzeugt Fleifh, Blut, Anoden und Sehnen und bringt 


— Lebhaftigkeit und kräftiges Behagen. 


zu haben. 


Ueberall 


Schickt nach unſerem hübſchen Büchlein Prima Facts. 


Independent Brewing Ass’n, 585-6i2 N. Halsted Str., Chicago. 
Tel. North 645. 
Prima Produfte find rein und gut. 


Fächer:Kalender 1905. 


Dergnügungs: Begweifer, 


Grand Oper 
in wechjelnd em 

Sllinoi:. „Ihe Zittle Minifter”, 

°tepeland — Baudevill- 

Bujib Templcof Mufice. — 
Hentzau“. 

Garrid, „Santana“, 

Etudebafer — „Tbe Gingaler-, 

Nortfeite Turnballe — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert von Bunge’s Metropolitan 
Ordeiter, 

Fields CEolumbian Mufeum—Samftag3 
und Sonntags iſt der Eintritt frei. 

Chicago Ar: N nftitute — Freie Bejuh:: 
tage Mittwoch, Sa mſtag und Sonntag. 

Bismarck-Garten. — Konzert jeden Abend. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntee 
auch Nachmittag. 

— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 
Juſtine Str., 

50 bei 124, v. 

. Str, 2 
24 bei 

3 Adams, 81,800 
Evans Ave., 162 %. nördl. von 46. Str., Oftfr., 

% bei 178, 2. Weiße an Conrad Maurer, 83,10. 
Prairie Ave, 74 F. jidl. vonsiR te; Oftir., 

100 bei 161, Chicago Title & Truft Co. an Fer: 

tis U. Gibbs, $14,000. 

Prairie Ave, 214 F. füpl. von 50. Ditfr., 
3 bei 19.9, MW. S. Booth an 600: 
lidae, 85,000. 

Rhodes Ape., 

24 bei 12, D. ©. 

nor, 84,000). 

St. Lawrence 
MWeitfr., 25 122 
G. Bartels, 6,0. 

1. Str., 59 8. en. 
0 bei 125, N. 
$1,574. 

19. Str., 1M F. ditl. von Central 
0 bei 125, Dderjelbe an Diejelbe, 81,574. 

5. Str., Südiwelt:6de Glizabethb Ape., Nordfront, 
8 bei 125, derjelbe an diejlde,$2,474. 

State Str.. 23 F. nördl. von I Etr., Meftfr., 
24 bei 125, &. Elmers Sarah U. Schilling, 
1.0. 

Bincennes Ave, 139 5. 
Meftfr., 14 bei 170, Nahlak von X. €. 
an Xcan Littleiohn, 3,350 

ee 


Heirath3-Ligen] en. 


a Houſe. 
Repertoire. 


— Madame Rejane 


„Rupert of 


149 5. nördi. von 49. Str., Weftfr., 
f anien an Chrift Beder, $2,700. 

weit. von Cottage Grove Ape., 
125, M. €. Campbell an Wın. 


Str., 
Beni ®. 


Str., Weitfr., 
Mathew Vons 


66. 
an 


jüdl. von 
Robertion 


bon 64. Etr., 
Necbes an Fred 


von Gentral Ave, Nordfr,, 
Rearce an Martha Rodmann, 


10 %. nördl. 
George ©. 


Une,, Nordfront, 


an 


von Oakwood Blod., 
Himbert 


nördl. 


Folgende Heiraths— — wurden in der Office 
des Eounty⸗Clerls ausgeſtellt: 


Perine Andre, Maria Chaleppon, 62, 32. 
Mitael Daris, Siabella Hagerty, 40, 25. 
Sohn N. Wellen, Neanette Sandell, 4, 
Auguft Schwein, Anna MWoibins, 49, 49, 
Pernard Karp, Tillie Klein, 30, 23. 
Fred R. Melleher, Elfie Smith, 3, 24. 
Ehriftian Hechler, Beilie &. Pritchett, 24, 4. 
Hranflin Horn, Amill Xofephine Dreuger, 27, 9%, 
Frank Scheubert, Auguſta Goosmann, 46, 37. 
Joſeph Rutgers. Mamie E. Keller, N, B. 
Veerſon U. Mills, Mabel Bremer, 21, 9. 
Thomas G. Miner, Helen Glaßner, 36, 2. 
Willis Frank Tiffany, Amelia Kec, 32, 3. 
Edward Erickſon, Mathilda Olſon, B, 25. 
Eugene Biſhop, Mary Neukomm, 21, 18. 

Jay F. Voorhees, Yeola Roijo, 40, 27, 

Gharles Djenberg, Bertha Prekler, 3, M. 
Chas. Laugham, Dorothy Grutwald, 7, 24, 
Fimer Adams, Marie L. Taylor, 32. B. 

Kohn Mithie, Clara Glostey, 5, 2 

Peter Nelion. Emily Aohnion, 22, 9. 

Joſeph Tilden, Roja Heaines, 32, 24. 

Sohn Bennett, Rachel Kelly, 3, 3. 

Frank Ulbregt, Mary Zeman, 33, 33. 

N. SG. Humburger. M. €. Skitteredae, 3, DM. 
Guft A. Pierfon, Augufta Anderjon, 3, 3. 
Sohn Picel, Anna PBlaba, 52, 32. 

Gharfes DBaner, Pertba Propp, 38, %. 
Abrabam FKaufman, Sadie Schwark, 21, 
Jacob Winner, Ida Kirftine, 2, 21. 
Kohn 3. Pleyer, Lucy Fyrederids, 21, 18. 
Abrabam Podianop, Elizabetb Shure, 21, 18, 
Erneit Gazel, Katie Simon, 54, 46. 

Sohn Kiem!l. Emily Ruchner. 6, 8. 

Leonard Reuborg, Olive Soldine, 95, M. 
Erneft Tagae, Marp Hoffmann, 3, 17. 
Richard Sorenz Elfie Kebler, 48, 8. 
Gabrieie Greco, Raffaela Areda, 3, 19. 
Charl ©. Hanſen, Kathrine Jaul, 36, R. 
Salbatore Grautanti, Pidda Stahle, B. 18 
Abraham Kirſchenbarn, Roſe Barnett, W. B 
Darid Zeilftra, Neanette Termaat, 2, 

Anichh Marrujel, Etta 8. Boters, RR, 26. 
Carl E. Garlion, Betſy Carlfon, 48, 51. 
Ednard L. Wyndham, Bertha Wehrum, 3, M. 
Arel Fred Oman. Elizabeth Johnſon, G. 40. 
Richard Wahl, LConije Blankenburg, 21, 21. 

Sohn A. Burke, Amanda Lindell, 54, 46. 

RM. Aufh Mircy, Nice Meperfeldt, W. 0. 
Arh:bald &. Bromit, Edna Mead, 21, 4. 
James Rodford, Map €. —— 4, N. 
Jahn W. Victor, Vera L. Coot, 19. 
Kohn Geimer, Mar Flannery, ig 0. 
Emil Nadolofe, Amenda Strbreleu, 40, 
Henn ©. Balke. Liszie Ruffell, 65, 47. 
Henrh Batno, Hannah Schman, 94, W. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Marcela gegen Kohn R. Brown, Berlaifen; Mar: 
garet aegen Thomas Gleafon, graufame Behand: 
lung; reed ©. gegen Grace Cafb, Berlaifen; ran 
R. gegen Annie Shouley, Ehebruh; Maggie acgen 

ranf Pronigan, Verlaſſen: Helen gegen Edward 

bebart, Verlajien; Otto B. gegen Eltzabeth Rei⸗— 
&ert, Perlafien; Xoiepbine gegen Nobhn T. Miulenp, 
Ehebruh; Annie gegen Yofenh Miller, Trunkjuct; 
Anna gegen Edwerd Sautenichlager, graufame Bes 


handiung. 
— ——— 
Bantlerstt-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgericht tmurden Gefuhe um 
Banterstt:Erflärungen eingereiht don: 
Kohn M. Robertion; Berbindlichleiten $1,025.68; 


ande 
ent, —— Berbindlichfeiten $1,239.8; Be: 
3 — — Shefeld, JI.; Verbinudlichleiten 
Seßande 829 
Freant Zaftera; Verbiadlipkeiten $1,424.77; Beſtãnde 
RR. Rein; PVerbindlichkeiten $6,929.27; Beſtände 
en Mead; Berbindlichteiten 8000: Veftände 


G. 
Wiürenn 3. Bard, ir.; Berkbindlichkeiten 8463.503; 
Seſſande 84. 


24 


19, 


M. 


Frei für Runden. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

Leſtöckige Frame-Cottage, 
312 
ziweiitöciges 
Ave., 82300. 
zweiſtöckiges 


3: 8. Ton, 
tis Abe, 
2. Storg 
mercial 
M. Tillman, 
rald Wpve.. *84000. 
dl. Minn.e Henlmann, 
TR Wentworth Uve., 
2. Hendrida, dreiftödiges 
Louis Ave. 8400. 
Charles Gintz, einſtöckiges Brickhaus, 
Ave., 81800. 
L. Lankowitz. 
Taylor Str., 
dranf Huber, 
Str. 3000. 
B. J. Corlitz, 
W. 44. 
H. W. 
Walnut 


10925 


Framegebäude, 8315 Com: 


PBridhaus, 6430-41 Eme— 
zweiſtöckige 
2X. 
Pridhaus, 


Pridgebäude, 
1342 ©. &t. 
814 5. Avers 
dreiftöfiges 
$12,000. 

zweiftödiges 


Pridgebäude, 576 Meft 
Brickhaus, WB Station 
249495 
Bridgebäude, 94 
R6 Mi: 
1471 


zwei Uéſtöckige Framehäuſer, 
Ape., $200. 

Wagner, Dreiftödiges 
Str., 86500. 

Albert Danielion, zmweiftödiges- 
nona Str., KO. 

A. Siwenjen, zwei ziweiftödige 
Gladys Ave. KOM. 

Joſeph Granel, dreiſtöckiges Brickhaus, 
ton Ave, 815,00. 


— 
Todesfälle. 


Brichaus, 
Brichäuſer, 


192 Fuller: 


die Namen der 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Geſundheitsamt 


Deutſchen, über deren Tod dem 
Meldung zugegangen iſt: 


Bock, Adolph. 19 J. 13 
Fert Mathilda. 1 J. 9 W. 17. Pl. 
Fae!ſchweiler, John, 49 J. 247 Cott. Grove Ave. 
Loetſch, William, 64 J., 323 Carroll Ave. 

nalog, Minnie, 27 3, 81 Youis Ape, 
Sioe: ner, Flifabetb, 3 T., 1033 Warren Ape. 
Teters, Charles ©., 37 I. 670 Waſhburne Ave. 
Neinwand, Helen, 1 M. St. Vincent's Aſyl. 
Rebbe. Paby, 5 T., 76 Wells Str. 
Reunod, William 8, 59 3. 35 Eupcrior Str. 
Stempel. Suftan, 46 x, 978 S. Kedzie Ave. 
Schultz. John, 4 J. 332 Wells Str. 
Schlitßz Wi. H., 54 J. 100 M. California Ave. 
Ulrichs, Otto, 66 3, 1095 Tavlor Str. 
MWinterderger. Charles, 2 T., 3333 Flournon Str, 
Wohlrab, Frank, 83 J. 20) Union Upe. 


Vedder Str. 


St 
oT, 


Zelct die „SBonntagpoft«, 


——_ 
Marttberihht. 


G Chicago, 6. Dez. 194, 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 

(Baarpreije.) 
Wintermweizen. Nr. 2, roth, neu, $I.16.— 
$1.1716; Nr. 3, roth, $1.10-$1.15: Nr. 2, hart, 
H.1116—$1.14; Nr. 2 En $1.02—$1.10. 
Eom merweizen, $1.1815— 81.22; 
2, $1.12—81.18; Nr. ” — 81. BL. 15 
Mais, Nr 3, ce; Nr. 3, weiß, IK; Nr. 3, 
gelb, 44; Nr. 4, 48. 
Safer, Nr. 2, Mc; Nr. 2, weiß, Ze; Nr. 3, 
Miie; Nr. 3, weiß, 30316; Standard, 31— 
Faß; 


alkc. 

Mehl, Winter-Batents, $5.10-$5.20 das 
„Straigbts”, $4.M-.0; Minnefota Hard 
MRinter-PatentE, $6.30—$6.40; befoudere Marten, 
86. . 

Sen (Verfauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy 
$12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
80.00— 810.00: Nr. 3, 8.00-$9.00; beites Bra‘: 
rıe, K11.0W-$11.50: Ditto Nr. 1,, $9.50-$10.00; 
Ar. 2. R.IC8I.00; Nr. 3, 86.00-57.00; Nr. 
4, 85. 00 855. 50. 

Auf künftige Lieferung.) 


Meizen, Dezember, $1.11%; Mai, 


1.00%. 
46 


Mais, Dezember, 
Mai: 


(Die Preije 


Nr. 


1.13%; Yuli 

Mai 4176 66; 
Juli 46. 

Hafer, Dezember, 
308c. 


Re; Tg; Yuli 


Brovifionen. 

Shmalz, Kanuar, 86.94; Mai 87.15. 
Gephdöteltes Shmweinefleijd, Januar 
$12.823; Mai $13.09. 
Ripphen, Nanuar $6.60; 

Del. 
O 46 
— 
Naphta 
Naphta 
—— 
Gajolin BEER) suneesanseesassernnurene 
Dany FB sonseneenssnnen neuen 
DO. SO 
Leinſamen-Oel, roh 
do., gereinigt ... 
KEBMÜR 0.02. 


Mai $6.80. 


..o... “Sununnmunner ernennen. 


.erooner 
.............. 


.nrnnnenrerennenee 


Echlahtvich. 

Rindpvich Deie Stier, 100-140 NMfund, 
86.35-87.90 per 10 Pfund; mittlere „Beebes®, 
34.04.55; gute bis ausgejuchte Stiere, zum 
Berjandt, per 100 Pid., 8 8.25—8. 35; qute bis 
unsgejuchte Kühe, $4. 15-447. 65; gewöhnliche vis 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bi3 ausge 
juhte Kälber, $5.25—$6.50; Teras:Stiere, 83.25 
—$5.65. 


Shmeinme: Ausgefuhte bis befte (zum PVeriandt) 
34.54.75 Her 10 Pfund; gewöhnlich bi? 
ſchwere Schlachthaus waare, 84 544. 65; ſchwere 
gemiſchte Waare, 24.55-84.60; leichte ausge: 
fjudte, 4.0.55. 

Schafe Befte, ihwere Schafe, per IM Biund, 
4.35—$4.75; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
B.O-H.R: ‚Native Lambz", 35.50-86.15. 

Wolterei-Bropdurte. 

Butter— 


„Greamerp*, erira, per Pfund......$ 
Dei 1, DEREN — 
Re: Sr Maniac 
„Gooley”, per Pfund 
Mr. 1, per Pfund zunsonsenenueene 
„Ladlee”, per Pfund........ —— 
Nadwaare, frifh, per Pfund...... 
e ä ſe— 

Rabhnıtäfe, „Twins, per Pfund.... 0.1 
„Daifies*, per Pfund.,........ —— 
Voung Americas“, per Pfund.... 0.1 
Schweizer, neu, per Vfund........ * 

1 


> 
[2 


f 


y 
fe 


0.2 
0.1 


a— 


5536 


............ 


IM... 


64 


—E 
ES 


a 


ut 


Simburger, neu, per Bfund........ O. 
Brid, Fet 
Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Riften aus 
rüdgefandt) 0.19 —0.3 

Friſche ee obne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
aeihlofien) enrenennserononnenunee 10.24 


— I — — —— 


Cur⸗ 


Geftüger, aalbfleiſch diſche 
Geflügel Gebend)— 
A — — 
do., „Springs*, das Pfund...... 
Truthühner, junge, das Pfund.... 
Bänje, das Dusend....... —— 
Enten, das Pfund 20: 0.1030. 11 
Geflügel (Kühlipeider— 
Hühner, das Pfund. ..ocsoceee. — 
do., „Strings“, das Pfund. 
Enten, onen 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das 
Kälber (cgeſchlachtet) 
6) Pfd. Gewicht, 
—5 Pfd. Gewicht, 
85120 Pfd. Gewicht, 
Fiide— 
MWeißfiih, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Parid, per Pfund 
Weißer Bari), per Pfund 
Biderel, per 
Hedte, per Pfund 
Karpien, per Bund 
Verch (zugerichtet), per Pfund.. 
vads, ET Pe . 
Schelfii®, ner Biund..<ocecescsee. 
Salibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Aale. per Pfund 
Häring, per Pfund 
Makrelen, per Stück 
Trout, per Pfund..... 
Mackerel, per Pfund 
Hummer (gefodht), per Piund..... 
Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 
Michigan, das Faß zu ... 
Kalifornia, pr Kifte 
Kalifornia, per ji 
Bananen, „Jumbo“, "Bündel. — — 1.655 —1.73 
Rronsbeeren, Die 
Birnen, Seiffers, 
Kaltanien, per Du) 
Korfialat, per 
Rothe Rüben, 
Blumenkohl, 
Sellerie, 5 
Krant, per Kifte. 
Blattialat. biefiger, per Kiſte 
Trockene Zwiebeln, biejige, per Fab.. 
Mohrrüben IN Bündchen 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Rüben, per 13— uſheẽ⸗ 
Tonraten, kaliforniſche, 
NRett:ge, Treibbaus, 
&urfen, bielige, per 
Spinat, bieliger, per 
Bohnen 
Grüne Echnittbehnen, per FKifte.... 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 


seien 

* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nach New York, Bofton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Youngstown und Afron. 11:58 Bor- 
mittags, 5:15 Nadm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtadt-Tidet- 
Dffice: 234 ©. Clark Gtr. lsnve 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik1 Cent das Wort.) 


0.05 -0.053 
0.050.068 
0.7 0.075 


0.13 
0.16 
0.08 
0.09 
0.09 
0.033 
0.04 
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Be: 
Price & 
d:-—ja 


Preſſer an Hoſen. 


Höchſter Lohn. 


Verlangt: Top und Leg 


ftändige Arbeit. Ed. V. 


Co., 7. Floor, 266 Franklin Str. 


Off Cutter an Hoſen. Beſtändige Ar— 


Ed. V. Price & Co., 


Verlangt: 


beit. Höchſter Lohn. 266 


Franklin Str., 7. Floor, di—ja 


Trimmer und Preſſers an Weſten. Be— 
Price & 


di—hı 


Verlangt: 


ſtändige Arbeit. Höchſter Sohn. Ed. V. 


7. Floor, 6 Frantum Str. 


Kräftiger junger Mann für Pferd und 
02 Ajbland Ave. 

Verlangt: Guter ftetiger 

i 865 N. Robey Str. 


Verlangt: 
Store-Ardeit. 


Main 


für Saloon:Ar= 


Kräftiger Mann, der mit Pferden um: 
Holander & Go., 181 Yuinvis Str. 


an 


Verlangt: 
zugeben veriteht. 


Verlangt: Guter Abbüglı“ Shophoſen. 95 
Weſt 21. Str. 
145 Weit 


Nerlanai: Guter Yutcher. Arnold Bros,., 


Na udolph Str. 
Ner langt: 
Divijion Str., 


_ erlangt: Gin Porter, 
Sleit anzufangen. 284 ©. Franklin 
Dan Quren Str. 


Der fangr: Sure W kagenmagher: 134 W. 
Perlangt: 127 Haddon An., 
2. Floor. dmdo 


Wurſtmacher. 


Erſter Klaſſe Weſt 
Goldberg. 

der Lunch ſchneiden Tann. 
Str., Ecke 


18. Str. 


Trimmer an Weften. 


MWeitern 
Dimido 


Fleiſchverkäufer. 
Iland, au. 
Starker Junge mit Grfabrung an Brot 
845 Halited Str. 


Verlangt: Wejiel, 23 
Ave., Blue 

Verlangt: 
und Rolls 


die Bäckerel 


der Luft hat, 
Ave. 

Chande liermacher. 
Williy H. 


Junge 
Milwaukee 


Verlangt: Gin 
169 


zu erlernen. 

Verlangt: Griter Klaſſe 
guter Bracer ſein. Nachzufragen: 
93 Oſt Indiana Str. 


Muß 
Lau, 


Suberläfliger Mann für kleine Farm, 
Nadzufragen: %4 S. Clart Str. 
Re rlangt: Ein junger Mann als 

Weit Madiion Str. 


Verlangt: 
guter Meller. 


Barkeeper. 


®: ‚adimith, Mood 
Moulders-Helfer, Handlanger, 
159 Waſhington Str. 
Verlangt: Alter Mann für Janitor-Arbeit. 335 
Indiana Ave. 
Verlangt: ES hubmader 
5. Eir., C. Hartung. 
Verför fer fir geitidte Weibnac 
Sprecht Morgens von 
819 Melroſe Str. 


Working Maſchiniſt, 


Verlangt: : 
Morters, 


Moulders, 
Maiters. 


Riparaturen. 8 Ch 


an 


Perlangt: 
Neujahrsferten. 
por. 3. 3: Back, 

Verlanat: 
263 Evanſton 

Verlangt: Guter N 
e. Halftıv Str. 

Rerlangt: Bor ter. 317 Fifth Ave, Ede Harriion. 
Deutiher vorgezogen. 


16 Nabre oder darüber. 
ddo 


t Regeljungen, 
Ave., Ihe Aranle Quffet. 
unge on rot und Role. 6845 





ehrliher Mann gaejudt leichte 


an 
mit einigen bundert Dollars Cinlage. 
09 N. Spaulding 


Ave. 


Verlangt: Guter Shmie d, 
Mann. MT Armitage pe, 


Arbeitjamer 
Metallarbeit, 
Stetige Arbeit. 


leichte Arbeit für guten 


feinen 
474 N. 
North 


Zuverläſſiger alter Mann, auf 
achten. Muß in der Nähe von 
wohnen. Nachzufragen 733 W. 


Verlangt: 
Boiler zu 
Robey Str. 
Ave. 


Junge, der Luſt hat die 
Tagarbeit. Fragt nach Mr. 
und Gatpenter Etr., 


Verlangt: Fin ftarfer 
Gateväderei zu erlernen. 
Bremer, Ede Milwaukee 
partiient-Store. 


Te: 
dimt 
1734 Lin: 


Verlangt: Helfer an Prot und Gates, 


coln Ave. 


Abbünler an Nöden. 
Sinterhaus, 2. Floor. 


Il N. Ad: 


Berlangt: 
fand Upe., 


Berlangt: Noch einige Agenten, um unſere Ziger— 
ren zu veriaufen. in Stadt und Land. Nachzufra— 
gen: Zimmer 800 46 Van Buren Str., City. 

modimi 


Schoenhofen's 
modi 


Verlangt; Porter für Saloon. 
Hall, 876 Milwaukee Are. 


Ein guter Porter, der etwas vom Bar— 
3317 
modi 


Verlangt; 
tenden verſteht und am Tiſch aufwarten kann. 
Nord Clark Str. 


Verlangt: Deutſches Verlagshaus ſucht für Cht: 
cago intelligente und cenergifche Verkäufer bei au: 
tem Berdienft. Meldungen jofort an X. Olfe & Co., 
Milwaukee, (Wii), 983 — # Str. modimi 


Wir zahlen Euren Lohn während She Trank feid 
oder rerunalüdt, für $l den Monat. Agenten 
perlangt. Fraat nah Mr. VPeterfen. North Aıneri: 
can Accident Injurance Co.. 144 La Sale Strahe. 

4de3,1m& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unfer er biejer Rubrik 1 Eent dag Wort.) 


Verlangt: Kleine Familie für Hans zu beforgen. 
749 Eüd Scamper Unenne. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Bort.) 


Gefucht: Brotbäder jucht ftetigen Nlok in Lleiner 
Büderei, allein zu arbeiten. Sieht niht auf hoben 
Lohn. M. 186, Abenppoft. 


SGefucht: Bartender in mittleren Nabren fucht 
—— hier oder außerhalb. Adr.: © 304 Abend: 
po 


Geſucht: 
wo ır dic Büderei erlernen !ann, „B," 
%pr, 


Ein Aunge von 16 Aahren fucht Stelle 
842 Lunt 
dimi 


= 


Stellungen u Männer = Kuaben. 
(Anzeigen unter ‘© Diejer Mubeit, 1 Gent das Wort.) 


G-fuht: Gin junger Müller, 
— ihärfen lann, ſucht Stelle. 


der Walzen und 
4955 Princeton 


Gefudt: 3bjähriger Korrefpondent mit vorzüglicer 
KHandicrift jucht irgendivelhe Beſchäftigung. Tffice: 
Arbeit bevorzugt. Auhnemund, 681 Yarrabte Sır. 

Gefucht: 
Korreſpondent, 
ter Stenograph, 
Befte Referenzen. 

Geſucht: Deutſcher, 35, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Verſteht auch mit Pferden umzugehen. Udr.: G. 509 
Abendpoft. 

Geſuct 
welche Arbeit. 


Intelligenter Mann, 24 Jahre, flotter 
flinker und jicherer Rechner, perfet: 
wünscht Stelung in einer Office, 
Adr.: M. 430 Abenppoit. 


Irjähriger fleikiger Nunge jucht irgend 
Adr.: W. 468 Abendpoft. 

Suter Porter fuht Stelle. Beicheidener 
Floor. 


Geſucht: 
Kloß. 318 S. Clart Str. 
zu beſor⸗ 


Lohn. Oscar 


Wittwer ſucht 
W. North Ave. 
Stellung. 


Geiudt: Deutiher Wurftmacher judt 
Zu erjragen: 2 U Wabajb üpe., lat 9. dmi 
Geſucht: Junger Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Gaf:s jucht Arbeit. $ und Board per Woche. 
Mdr.: F. 200 Abendpoft. dimt 
Gejucht: Gin gaewanderter deutiher Yutiher 
Stellung. Adr.: W. 708 Abendpoft. 
Geingt: Nunger Bann, jährige Erfahrung als 
Verfäuger, Sunppalter und Korreipondent, judht Br 
äftizung. Adr.: ©. 560 Abenppoft. 
Geiudt: Gin junger Wann, bat furze 
Saloon gearbeitet, möchte das Bartenden 
ttch erlernen. Sicht nigt auf Gehen Yobn. 
120 Abendpoit. 

Eingewanderter deutſcher Schloſſer ſucht 
Udr.: G. 54 Abendpoſt. 

Geſucht; Friſch eingewanderter 
wün ſcht Beſchaftigung. Anton Repeſchleb, 
iand Coutt, nahe Grand Abe. und 4. 


Geſucht: Stelle, Pferde 


gen. 287 


Zeit im 
gründ⸗ 
Ade.: 


Geſucht: 
Beſchäftigung. 
Möb: lichreinen 
912 Cal⸗ 
Coutt. 
dimi 
12 Yabre im 
Laim, 197 Oit 
dimt 


Geſucht: Flinker junger Bartender, 
Geſchäft, ſucht ſtetigen Platz. Joe 
Superior Str. 

Geſucht Friich eingewanderter Deutider, 3 
Jahre mwünjcht Stellung als Porter oder dergleichen. 
Kann anch mit Bferden umgeben. SKerlin, 220 W. 
+. Er. 

Geſucht: Tüctiger Kaufmann der Möbel: und 
Tapez.erer: Branche, 35 Jahre, deutich, ungariih und 
roln.yh iprechend, ut irgend Derartige XAnitel= 
lung. Serman, 19 Julia Court. 

Gefucht: 
cher. Nınumt auch 
Str., hinten, oben. 


Junger Mann fucht Stelle als Shubma- 
andere Arbeit an. 122 Osgood 


Geſucht: Friſch Icewanderter Schuhmacher fucht 
Veſchäftigung. IR Beterfon Str. 


Deuticher Garventer jucht 
Zeihäftigung. 1276 N. Weitern 


_Gefuht: Guter Junge ſucht 
Fin Jahr Erfahrung. 119 W. 
terbaus, 


Arbeit oder 


Geſucht: 
Ave. 


ſonſtige 
in Bäcderei. 
Hin⸗ 
dimi 


= 


dimi 


Bartender fucht 
222 €. North 
dDimidofr 


Stelle 
guron Str., 


Gefuht» Päder und Konditor wünfht Plas. 
lem, 98 Lptie Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger 
dauernde Stelle. Joſeph 
J 


junger 
Schwab, 


ſucht Stelle; 
Adr.: 
modi 


Geſucht: Deutſcher Saloon-Porter 
kann hinter der Bar und am Tiſch aufwarten. 
W. 738. Abendpoit. 

Gejudt: Tügt: gerPorter, der jein Geigäft gründ. 
lich verftcht, jucht_ beftändige Peichäftigung. Zu 
adreifiren: Peter Beder, c. o. North Eide Turner 
Hal. modi 

Geſucht: Selbſtändiger Brotbäder jucht Arbeit, 10 
Nice Str. mod! 

Gejuht: Deutiher Huf: und 
Monate im Yande, 19 Nahre alt, jucht 
106 South Oatley Ave. 

Geſucht: 
sänger, 
Adr.. G. 


Wagenihmied, 4 
Stelle. Apr.: 
modimt 
Polſterer Paper⸗ 
Pribathäuſern.— 
3de; ıw 


Deutider Tapezierer, 
Painter ſucht Arbeit in 
354 Abendpoft. 


Frauen und Mädden. 
dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


(Unzeraen unter 
Läden und Fabriken. 

Baifters, 

Knopflohmagerinnen an Weften! 


e. 2. 


Fini⸗ 

Be⸗ 
Price, 
di—fa 


Verlangt: Maſchinen-O derator⸗ 8, 


jhbers und 


ftändige Arbeit. Höchſter Lohn. 


1. Flcor, 6 Franklin Str, 


Märchen, Knopflöcher bei Hand zu nä= 
127 Haddon 
dimido 
Damen. für Arbeit daheim. $1.50 täg: 
Erfahrung unnöthig. 84 Adams Str., 
ddſon 

mit a in Zigarren: 
Arbit. Zudermann, 2593 


Verlangt: ‘ t 
ben. Lohn 10 und 11 Gents per Weite. 
Ave. 2. Floor. 

Verlangt: 
lid. Stetig. 
3.mmer 99. 
Mädchen 
Stetige \ 


Verlangt: 
kiſten-Fabrik. 
Archer Ave. 


Kleidermachen zu erler⸗ 
im Maskengeſchäft. 


117 Oft Ghi: 


da3 
Ave. 


Verlaugt: Demen, 
nen. 734 Glybourn 


Verlangt: Mädchen in Yubinderei. 


cago Ave. 
im Raffceftore, ftetige 
5 Milmautie 


Stel- 


Verlangt: Mädchen 
Une. 


lung. Muß o:utich ptechen. 11% 


Verlangt: Maſch nenmädden an ı Sofen. 78 er . en 
Etr. modt 


Verlangt: Griahrenes Majhinenmädden an Ho: 
fen. HT N. Afhland Ave. modi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frfahrene alte Yrau zur Aufwartung 
einer Möchnerin. 147 Indiana Str., l. Flat. 
Verlangt: Mädchen für 
Hepner, 355 W. 2. Str, 

Verlangt: Fin gut empfoblenes Mädchen für all: 
gemsine Dausarbeit: gutes Beim; Dampfbeizung. 
Leeſer, 159 We llington, nahe Halſted Str., wlat 3 


Verlangt: Gute Deutfhe Köhin für Saloon Mit: 
tags zu fochen. Guter Lohn für die richtige Perion. 
Die Küche it nit mit Ealoon verbunden. WAdr.: 
8. 307 Abendpoft. 


demſche⸗ Mädchen für allgemeine 
Monroe Str. dm: 


Haus sarbeit. st. 
Ede Morgan Str. 


Sobn 


Ein 
870 W. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


Privatbäufer, Nordicite 
"Bhone Monroe 1297. 
Ude. 6—12d3,t2 


Mädchen für 
Beiter Yohn. 
Nilwaufce 


Verlangt: 
und Sübdjeite. 
Mes. Kabı, 777 1 


Rerlanet: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1784 Tafpale Une. 

Verlangt: 
Lohn +. 


Teutiches Mädchen für kleine Familie. 
221 R. Hermitage Anc., 2. Flat. 
für Haus sorbeit. 3 in am: 


Mädchen 
Str... 1. Flat. 


Cohn. 19 Eugeni e 


Verlangt: 
lie. Guter 
Rerlangt: Madch en für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie. Dampfache:ztes Flat. Sein Roßen. 
%H ITS. Iren Str, 1 Bot weſtlich vom Dou— 
elas Vart. * 


10 aute Madchen für qewöbnlihegaus: 


Sir. 


Ve elangt: 
arb:it. 3423 Halftcd 

Verlangt: 
Heiner Familie. 
Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guter Lohn. 1819 Daldale Ave., 2. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Heſgirrwaſchen, 
guter Lohn und ſtetiger Vlatz. Ernſt Vogelgeſangs 
Reſtaurant, 703 N. Clark Str. dındo 

Perlangt: Gute Köchin. Guter 4 Mil: 
waufce Ave, im Millineryladen. 

Gin Mädchen für Hausarbeit, 
61 MW. 21. Etr., Saloon. 
Junges Madchen, im Hauſe behilflich 
Goodman, DT ES. Haifted Str., 3. Floor. 


Rerlangt: Ein nettes älteres Mädchen, 
Hausarbeit verfteht und gut fohen kann. 
308 Adendpoft. 

Verlangt: Junges „Mädchen „für allgemeine Haus: 
arbeit. 3%) Eenter Str., 1. diat. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädden für Haus: 
balt. Blos jolde brauchen jich zu melden, die Kin: 
der lieben. Vorjuipredben aiwiiden 6 und 8 Abends, 
315 Sedgwid Str. Gingang an Sullivan Str., 
oben. 

Verlanot: 
IM. N. 


Lohn. 


Berlangt: das aud 


kochen kann. 


Verlangt: 
zu ſein. 


das alle 
8 8. 


Erfahrene Frau für Geſchitrwaſchen.— 
Str., nahe Halfted. 


Gin deutihes Mädchen für Sansarbeit 
KIN. Cart Str, Cafe Bauer. 

dimi 

Verlangt: Aelteres latholiſches Mädchen für Haus— 

arbe.i für Heine yamilie. Rahzufragen: 941 Oaldale 

Ave., 1. Flat. dmido 


Verlangt: 
in Reſtaurant. 


Berlangt: Mädihen oder Frau in mittleren Jahren 
zur Silie bei Dausfrau, bei Fleiner Familie. 772 
Rilwauf: e Ave., 1. Floor. 

Berlanyt: zu. für Sausarbeit. 155 Fowler 
Str.. 2. Floor modt 


"Berlangt: Ein dentihes Mädchen bei Hausarbeit 
bebilfiih zu jein, fein malen. 2089 Kenmore 
Ane. modimt 
Berlangt: Priih eingemandertes Mädchen für 
weite Arbeit in der Küde. 1511 S. State Strafe. 
Srant Cas pars. ſomodi 


W. —— das einzi Reg größte deutſch⸗ amerila⸗ 
niſche —— —— befinder jih 586 R: 
Clark Str. Sonntags offen. Gıte Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Saushälterinnen im> 
me an Sand. Tel.: Dearborn 2381. — 


ſucht | 


— 


7 Frauen wu Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Aeclteres Mädchen oder frau bei zwei 
51 W. North Apc., Rocder. Bmi 


Mädchen für 


Verlangt: 
Berionen. 

Berlangt: 
waukee Are, 


Hausarbeit. 955 Mil: 


Kleines Mädchen, das zu Haufe. ihlas 
222 Dayton Str., oben. 


is 


Berlanat: 
fen fann. 


rau bei einem 3 Nabhre 


Fine ältlihe 7 
585 N. Clarf Sır. 


Verlangt: 
$2 die Moche. 


alten Kinde. 
Gute Köchin zur Aushilfe. 1817 Wrigst: 


Verlongt: 
nabe Clarf Str. 


Ieood Mpe., 
Une. oder ältere Frau, in Reftan: 


Derlangt: 
1 NR. Clart Str. dimi 


rent auszuhelfen. 


Kindermädchen oder Nurſery Governeß 
— 6: and Boulevard. 


jos 


Verlangt: 
für ältere Kinder. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
fort. 66 Sit FFullerton Ave. 

Terlangt: Gutes Mädchen, 
leigte Arbeit in Reitaurant. 
jprehen. &W. North Ave. 


Nabre, für 


14 bis 16 l 
engeliih 


Mus etwas 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


1524 Shefſield Ave. 


deuche⸗ Mädchen zur 
ferner ein Mädchen für 
Lohn. Keine Wäſche. — 
Part. 603, 110X 


Verlangt: Ein gebilpetes 
Iinterfügung der Hausirau: 
feiht? Sausarbeit. Guter 
043 Yunt — Rogers 
Sohn $4. I. 


Gutes Mädchen. Hausar⸗ 


Halſted Str. 


Mäd & n, 
Nahzufragen: 


Rırranat: 
keit. 69 S. 





ungefähr 15 bis 16 


Verlangt: Junges 2 1 
2 ©. Ab: 


für leihte Hausarbeit. 
land Ave. 


Stellungen fuden: Frauen und Mäöchen. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Aelteres deutſches, zuverläſſiges Mädchen, 
welches des Nahen bei Maſchen und ber Hand ſo— 
wie den Haushalt verfteht. ſucht Stelle. Bitte vor: 
zuſprechen: 161 Deſtoven Str., Helene Deli. 
Geſucht: Eine deutſche Frau 
einen leichten Plaß. 505 M. 
unten. 


ſpricht engliſch. ſuch: 
Paulina Sir., hinten, 


Geſucht; Erfahrene Frau ſucht Stelle. Kranken 
und Wöchnerinnen aufzuwarten. 78 Menominee 
3. Fat. dimt 


Str., 3 

Geſucht: Arme alleinſt ebende Fran, ante 
jucht allgemeine Arbeit in Kleine: yan.lie. 
briejli ch. Mrs. Bield, 37 MM. Madtron Str. 


Gefucht; "Säneiderin fucht Beidäft: aung außer 
dem Haufe. 681 Larrabee Str, Kühncemund. 

Geiuht: Dintihes Mädchen, n.dt 
Zande, fuht Hausarbeit. Verjonlih 
52 Gardner Str. 


Köchi n. 
Nut 





lange im 
vorzuiprchen. 


3 Hau; 


Geiuct: eut‘ sche Frau wünſcht Wäſche in's 
zu —— 14 1. Biace, Michael Sch. 


Aunge deutihe Frau jucht Beihäftigung 


Geſucht. 
Hoyne 


kei Hausarbeit und Geichirewaihen. 1779 M. 

ade. 
Geindt: 

Hausarbeit. 


Geſucht: Junge Frau fucht irgend eine 
Sprit engliſch. Kraemmer, HN. Paulina 


Gejuht: Frau juht Stelle für 
oder Wachen. 1273 N. 


Ajbland Ave. 
Geſucht: Wäſche 


1021 Wolfram Str. 
Gingewanderte 


Frau mit kleinem Mädchen fud: 


Junge 
Ohio Str. 


2 ®. 


Stelle. 
Str. 

Hausreinigung 
: hinten, oben. 


im "Weber, 


Stelle ala 


Haus zu waſchen. 
Geſucht: Frijc ſucht 
ee! 185 R. 2. 


Dienftmäddhen in deutſcher Familie, 
Ave. 


Gutes, kräftiges, 15iähriges sMädchen sucht 


Geſucht: 
leichte Hausatbeit. 110 Sheffield Ave., 


Pat für 
Fteitag. 


Sefußt: 
Storcarbeit. 
Halited Str., 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Stelle für Hausarbeit und 
enaliih jprehen. 55 N. 


Mädchen fucht 
Kanı gut 
Flat 5. 


für allgemeine 


Mädchen ſucht Stelle 
4 Sardnner Str. 
©: ſucht: Aelteres deutiches Mädchen, 11%, Nabre 

im Lande, fucht Stelle für Hausarbeit im Geihäfts: 

haus. Adr. W. 709 Abenppoft. 

Gefudt: 2 deutliche ſtarle 

für gewöhnlihe Dausarbeit. 
Gejugt: 

in’s Saus zu holen. 
 Gejugt: Junge deutſche Frau ſuch 


Arbeit, von 3 bi? 4 Ubr Rachmitiags. 
land Apr. 


Geſucht: 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: 
525 Wielend Str., 2. 


Geſucht: 
Haͤusarbeit. 


Mädchen — Stell 
115 W. *— Str. 


Frifch eingewanderte Frau ſucht Waſche 
245 Clebeland Ave. 


irgend welch⸗ 
305 Cleve⸗ 


Friſch eingewandertes deutſches —X 
129 Qepder 


Haus. 
modi 
für 
nwDdi 


Deutihe Frau fuht MWäfhe in's 

trlat, hinten. 
Mädchen juht Stelung 
G. 570, Abendpoft. 


Ackter e5 
Adr.: 


Raufs- | und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


— Gutmann Store Figture Co. 

149-153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebreuchten Sachen befteht 
aus den iolgenden: Grocery-, Butcher- Mill nery⸗, 
Dry Goods- 'u. j. w. Finrichtungen. Neue Einrih: 
tungen ar Hand und zu Drber. 1508,3m.X 


Zu verfaufen: Aillig, Bügelmaicine für Sande 
Saundry. Zu erfragen: 8 Oft Fullerton Ave. 


Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 2 Eents da3 Wort.) 


Zu faufen gejuct: 
Zuftande,. Mit Preisangabe, 


Regina Mui.t:Bor in gtuem 
Aor.: R. 165 Abend: 
dimı 


mit Ga: 
dimi 


*9 baar für ein 2400 Gilbert Piano, 


rantie. 629 Larrabee Str., Store. 

Erſtet Klaſſe Mahagoni Upright Piano. laum 
4 Monate yebraudt, jepr billig, ebenfalls feine Wd- 
bei, müjjen iofort verfauft werden. 3521 Elli2 Ans. 


10nov, dojondi, mas 
er $110 für feines Gabler Upright Piano, 

monatlid. U. Groß, 592 Wells, nahe Nortb — 
dez, Iw 


= 
Sedowick Stt. 
5de zw 


00 taufen feines Bradford Upright Piano 
Anzabiungen. X. 2. Gliot, 317 


verfauft werden: 


Muh dsitiinmt Sofort 
Gadinet Grand Piano, ein Inftrument 
tener Tonsyüle, fogut wie neu: Yeute 
hochfeines Anftrument für mwenia Geld zu ihäken 
toiijen, Finden bier einen aroßen PBaracin. Spredr 
vor am Tage oder des Abends in 2X jyoreft Ape.; 
nehmt Indiana Ave. und 35. Str.:Gars. 3de3,10% 

Familie geht nah Teutihland, verichlewdert body: 
feines echtes Mahagoni Upribgt Piano, wenig ge— 
braucht, jomwie Möbel. 1241 NR. Weitern Aoenue, 

3de3,mX 


Hübjches 
von ’ fels 
Die ein 


Pferde, Wagen, Hunde, Rögel u. j. w. 


(Anzeigen unter di:jer Rubrif 2 Eents das Bot.) 


Zu verlaufen: 2 Pierde nebit Geih.rr und Koh: 
lenwagen, wegen Krankheit billig zu verfaufen. 4439 
Yaflin Str. 


Irgend ein Preis kauft gutes Ablicferungspferd, 
auh Top Wagen. Manibab, 194 Genter Sir. 


Möbel, HSausgeräthie u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mir haben uber IM) verihiedene Tefen auf Lager 
und verfaufen twir die'elben zu Yaarprgijen auf Ab- 
zohlung. Große KRoböfen v. $14.75 an, Self Feeders 
ton 50 auimwärts. (trenbetten mit Spring und 
Matragen von $.R aufwärts. Kommoden 2.50. 
Dreiiers $6.75: Auszieht.ih $4.50: Coudhes 4.75; 
Morrisftubl 83.85; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Paar 
oder Übzahlung. Borichen, 194 E. North Avenue. 

l4nov, X* 
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gu verfaufen: 
Irding Ave. 

Zu verfaufin: Se'desgepolftertes Parlor:Skt, 
ig. wie neu. 7% Soutbport Ave., Fat. 


Zu verfaufen: - Guter Rocofen und 
ipottbillig. 


: Gin foit meuer Kodoien. 


Heizofen, 
4 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Yillig, Kodofen in gutem Zuſtan⸗ 
de, MRafierfront, Shelves, Aufjah. 737 Sedgivid 
Str.. 1. flat. 


Zu_ verlaufen: 
571 Wieland Str., 


Heizofen (Nemei), Eiſenblech, 86. 


nahe North Ave 


Zu verfaufen: HIN Spiegel für Kleidermacherinnen 
oder Schneider, v Monate gebraucht. Verlaufe zur 
Hälfte des Wertes. 86 Evanften Upe., 3. fylat, 
nah: Belmont Ave. 


Weeen Deutihlandreife verſchleudere vollftändige 


elegante Einrichtung einer 8⸗z3Zimmer Cottage, Ruge 


1241 RM. Weſtern Abe. 


Barlor:Set, 
3de 3, 1w* 


Piano etc., 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen un: ‚er diefer 9 Rubrit 2 Gents das Mor t. 


blos 


er Rähmafdine, 
plor Str. 


Zu bverfaufen: Gute Sin 
8. 541 Dgden Uoe., nabe 


Gefunden and Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer t Aubrit 2 Cents das Bari.) 


Verloren: Deutihe3 Gebetbud an der Nordſe ite 
Bele hnung. Klein, 80 Janſſen Une. 


zimmer mit Kof zu mäßigen Preiien. 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Aufgepast! Anfgepakt! 
PVehtgelegener Grocery: und Delikateiienftore muß 
fofort verfauft werden für nur $29%5, b.llia für das 
Doppelte, theilweife auf Abzeblung, feine Konkurs 
renz, großer Waarenperratb, elegante Hinrichtung. 
Kommt fotort für Diele jeltene Gelegenbeit. Billige 
Mierhe mit jhöner Wohnung. 424 W. Chicago Ape. 

Dim? 
Saloon. billig, wegen Kranfheit.— 

. Halfted Str. 
Feiner Delilateſſen⸗ 
Paulina et. 

Gine außergewöhnliche Sfferter- MN faufen ein: 
ter beiten Pädereien der Weftjeite, wertb 81500. 
Täglid Einnahme im Store über HP. Nahzufragen 
Hr MM Madiion Str, Store. dmdo 
‚$175 laufen Candy- und Zigatrenladen, Wohn— 
zimmer, alle hell billige Miethe. Muß verkauft wer— 
den. Gehe nach Texas. 68 Oſt Wehſter Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit: Delikateijen-, 
Tädsreis, „Zigarrenitore, alter Pat, Mmöcentliche 
Einnahme $125, Schöre aroße Wohnung mı 
zimmer, KO Route. Fragt Morgen: bi: 0: 
SR Cleveland Ave, 

Fr verlaufen: Ka, Holz: 
Muß jofort verfauft werden. 
ZN. Rahzufragen 3 Sedawid Str. 


gu 


Zu verfaufen: 
Nachzuftagen: 14 

Zu verkaufen: 
Store. 1872 R. 


und Grocery⸗ 





und Kohlen-Geſchäft. 


13 We ed Str. 


verlaufen: Gd Saloon. 
Zu verfaufen: Kleiner Store, pajiend für Candy 
und Pädcrei, Fanilismverbäitn.iie wegen billie. 473 
Meit Diviiion Str. Hd3, 1m 
gr verfaufen: — an 
dengeſchäft. Adr.: G. 566. 


der Nordſeite, 
Abendpoft. 


nur- Ya- 
mod 
der beite Plaß 
Adr.: W. 752 
midofrmodi 


Butcher ⸗Geſchãft. 
Näheres unter 


Zu verlaufen: 
au Dit North Ave. 
Abenppoit. 

gu verkaufen: Salcon. 28 Schgmwif Straße. 

jomodi 


a rn 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents 


VPartner geſucht 
Geichäite. Dep. ngung 
ſchriftlich an Staertzel, 
ten. 


2 2 > 
dus Woct 


mport- 

ferten 
erbe 
di do 


lohnende Erport- und In 
deuiſch⸗ engliſch. Si 
517 NR. Lincoln Str., 


Mann mit KW ift twilleng jih an Reftaurant od. 
Saloon zu betheiligen. Adr. W, 792 Abendpoft. 
— — —— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 > Gents da? Wort.) 


x fünfte Etod_ des „Abendpoft“ 
Fifth Aven Ede Monroe Eır. 
AN) Luadvatfuß Bodenfläche. Dampf⸗ 
4 

beizung, Berfonca: und Fracht-Elevatot. Nähere 
Austunft in der Dffice der „Abendpoft*. 1 


„Zu vermiethen: D 
Gebäudes, 113-175 
Ungefähr 8 


Cottage mit 
Zu er: 


Gine 7 ‚immer 
Badezimmer und Stall, er” Spaulding pe. 
fragen: 38 Genter Str., iore. 

Zu ſchöne ——— t, 
Stall. Ave., nahe 


Zu vermiethen: 


auch großer 
Deering. 


vermictben: 4 
8 Clpbourn 
Zu vermiethen: 

— W. eventnel 

Str., nahe Halſted Str. 
Zu „Permietben: 37 Mei: 

roje Sir, 1d31i10% 


EEE 


Neu renovirte Mohnung, 
mit Pferdeitall. 103 Rees 
dmiſa 


Vaſement Tlat. $8.00. 


Zimmer und Board. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermtethen: 
Frau 8 Wilmwaufce 


Möplirtes Zimmer an ältliche 


pe. 


Kinder finden Board. 28 Drart Str., oben. 


Dido 


Home Hotel GT Vlarkst Str, nahe Madiion. — 
Zimmer $1.59 wöchentlih und aufwärts. Frühſtüa 
frei. Nachzufragen aben. 

„Seherreigiid: ungati iſche Familie 

20 S. Halited Str. 

Zu vermietben: Freundliches, warmes Zimmer für 
ledigen Mann. 4356 Elybourn Aven oben. 

Zu vermietben: Schönes Bettzimmer, 
Fingang. Dawpfheizung. an anſtändigen 
186 Center Str., 3. Etage. 

Verlangt: 
mes Zimmer. 


fucht Boarders. 
ddia 


ieparater 
Herrn. — 


Boarder bei clleinitehender Frau: war— 
367 Larrabee Str. modimi 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 bis 15 


1267 NR. 


Kleine 
Julius 


Farm von 


Zu miethen geſucht: 
Albricht, 


Acet, nahe Chicago. 
Maplewood Ave. 


— — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrif 2 Cent3 da3 Mer*.) 


— Georg Remus — 
deutiger Rechtsanwalt und Notar, 112 Clark Str. 
Euit: Wo—bone: Muin 313, empfiehlt jidh zur 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ges 
vhoten: Yanferotiverjahren, Abitrafte, VBollmahten 
Erbicbaften, Yöhne foftentos folsktirt. 952 Wilwanfee 
Sive., Ecke Paulina, von Abds. Tel.: 8 
Monroe Str. linop,dojadi, lin 


19 


Kraft, Teuticher Apdvotat. 
&erihtshö,en geführt. Nechts: 
zufriedenitellend beiorat. (Frb> 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeitattetes Kollefti 
rungs: Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kolleltitt. Abſtralte examinitt. Beſte Refe— 
renzen. 15 va Salle Str., Zimmer 1015. Telephou: 
Central 5. Mosnung: 2407 North 43. Ave, 

löian, didoje. li 
Autters & Garr, deutiche 
Rehtspraris. Konfultation 
72 Wajbington Straße. 


Albert ‘d 
Prozeſſe in allen 
geihäfte jeder Art 


Suttmann, 
Advokaten — Allgemeine 
frei. — Zimmer M. 
Teleybon Main 3187. 
Bir R. Brand 
Advokat. Notar. 40 Dearvorn Strake 
Telephon: Stete 412. bot. dofond:,Grı 
Fred Rotle, deuticher Recht sanmalt. 
Redtsjahen prompt beiorat. Rraftigirt in al- 
(Serihten. Natb frei. 9 Dearborn Str., Zim: 
Wohnung: 18 4 Rriar Place, nabe N. 


deutiter 
Chicago. 


Ale 
len 
mer 104. 
Dalited ir 
Aoeph, Sabatb, . Deutjcher 
Str. Abends: 570 Bine 


a Drarborı . 
399,11, 


Adpofat, 
Island Ave. 


Adolph Kraus, 
Adrcfat, SI Ya Salle Str, 
Man 4702. 


denticher Simmer 314. 
Televbon: 
Rihard A. Rod, 
Anmalt, praftiziut in allen 
Sprebitunden jeden Sonntag von IN. — 9% 
Maikıngten Er., cerfter F'oor. 4jb*xX 


— — — — — — —— —— — — — 
Unterricht. 


(Aırzeigen uiter Diefer NRubrif 2 Cents das MWort.) 


deutſcher Gerichten. — 


Engliide Epradhe für Herren oder Da: 
men in Mleintlaifen und privat, jolwte Buchhalten 
und Hamseistfäher, befanntiih anı beiten gelchrt im 
N. W. Bnfinch College, 322 Milwaulse Ape., nırye 
Raulina Str. Tags: umd Abends. GBre.ie — 
Peainnt jent. Wrof. George Jenſſen, Prinzipa 
wrabfirt 180. löag hiogin® 


Henry Grof—— 
Violin-Lehrer. 
Str. nahe Aſhland Ave. 

6dz. didoſon, Im 


Melroie 


Pfedermann, Geiang: und Bianoslinte-+ 
535 Fine’Arts Building. Montag ımd Tons 
Myov, 2X 


richt. 
neritag. 

Gine glänzend: fyeiertags-Tfferte frei, 
Dieie Mode. Putz- und Aleidermachen 
A. his R., ıunier allerneueitess Muiter, 
fend: Mleinerinufter erleichtert Fuch das 
Sn. Medowed Scrol, 78 State Str., 
Field's. 


ſprecht vor 
gelehrt von 
verfeft pai= 
Kieiderma: 
gegenüber 

4)65,X* 


Geirathsgeuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wort, 


Heitatheorind. Gine Frau von 45 Nahren, — 
ſparſame Haushälterin und Geſchäftsfrau, ſucht die 
Bekanntſchaft eines guten Mannes zu machen, mit 
oder ohne ſtinder, zweckz Herath. Ernftacmeinte 
Offerten unter W. 7657 Abendpoft erbeten. Agenten 
berbeten. 

— —ñ— — — — — — —— —— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter _diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


fein Pa: 
etablirt 


Latente'—S Hüs t Gure Ideen: 
tent, feine G:bähren, Koninftation frei: 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:39. Sveziell: 
Sprehfiunden für Konju.tation arrangirt. Milo 
2. Stevens & E o., 163 Randolpb Sitr., eriter 
Floor. Telepbon: Franklin 81. Haupt:Tffice: 
Waibingten, D. ©. Mian*t 


Deutichet Fatent:Bureau Sue: & Co. Aub 
Nechtsanwälte. Freier Nath und Auskunft. 12} 
Dearkorn Str., Thicago, Zimmer 19, 9. Oeftlite 
Office, IE F Str., Walhington, D. €. 19ap,1jX 


Aerztliches. 


(Anzeigen tnter diejer 9 Rubrit 2 Cents das Wort.) 


:8ur- —** — Chroniſche Kranke, 
befonsers —— Harn-, Rieren-, Geſchlechts-⸗ Lun—⸗ 
sen= KMaltz, Herzs, Magens, Lebers, Darm-, Blut-, 
ern: und Feguenleiden werden raich furirt, ob: 
Mediziner and ohme Cperationen. Dr. Rohisile, 
Direlter, Mil Wabaib Avc., Chieaan. Guter Rath 
und Urrterfusung frei. Selle dugieniihe Schic;- 
6nd,jod.do* 


Rneixp 


Will verihleudern zu | 


mdn | 


4 belle 





19jn,jod:do* | 


long, — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


— — 


Grundeigenthum und Hãur. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Farmländereien. 


Zu vertauſchen oder zu vertauſchen ach Chicago 
Grundeigenthuan : 30) Ader na a, mit 


Bo:i.) 


gutem Haus, Stallungen, Scheunen, Pin, Bien, 
jämmtlihen Majhinen, 300 Bujbel Karfeln, 2 
Du. Korn. 10) Tonnen Heu etc. 100 2 Adacpilügt. 
19 Wicje, Reit Wald und Weide. Fe— senl& Ader, 
120, 160 und 20 Acker Farmen t 
femmtl:.hem' Intentar und Ernte. Re 

Salle Straße. 

— — — — 

8400. Theilzablung, laufen elegant) Ader 
Wiskonſin Farm; grobes Framehauf Ställe, 
Pferde. Rindvieh. Maſchinerie; alles Iſtandig 
werth 8000: eden falls 18 Ader su $Id Admi: 
niftraior, 1107 Qihland Piod. jod.da 
a Er ee 

Nordſeite. 

Wegen koben Aiter® A Giasn- 
Nabre) ein in aut: m Zuſtan be 

Gebäude mi allen p 
Aringt 82 M ietbe moll 
Wohnungen, zwei 6, zwei 5 Zimmer, in olie.i 
Lachbarſchaft, zwei Blods von Sohbabnihpn 
Cägeod Preis nur HOW. Morigage hir, 
Artbur 2) Sit Nortb Ave. j 
———— 
Bierſtodiges Bricaebãude Me. o: 
Miethe —* zahlt pe ni. 

| get. 


Zu verfaufen: 
thümer en 
liches dreiftödiges 3 
Verbefferungen. 


Sir. 
Jojetti. 
— anni 
Zu verkaufen: 
Dampfheizung 
Rod südl. de B Reit 
Sc dl. von RBarf. RW) Raar, Reit 
ee 5 * 
HN. Glarf Etr., Eigentbümer 
hen ash 
Südweitieite. 
lat Ochäude. 
Front tra Zement = itenweg 3. 
gm ch Reit auf ti. — 6 ; Zimmer Ittagc, 
KAHN, su Paar za auf momatlihe Zangen 
Krauie 1412 Ogden Xnpr. 


Brei] Arit 


F. E 


Vorſtädte. 


be en Ieftödiae 


gu vertaufen: 
tel in — Varr. 
mern, ! 
richtet: unter 
Kränflihfeit zu ver 
F. Goodrich, B. 


A⸗Ho 
3) Dei ð841. mit Zem 
— bequennee 
Bedingungenbegen 

en aqufe agen bé has 
— vood, U. slwk 
——— 

Seridhiedenes. 

Wir fünnen Gure F 

faufen oder vertan, verleihen 
eraentbum um? zum Bauen n.cdt 
Bedienung. G. F nbera 
Ape., nahe North ce. und 


Wenn 


2otten ich ver- 
Geld auf und— 
drioue un 
& 6, 209 Mäu'e- 
Robey St 

Ahr Eırer Hau: 

tauichen wollt, fommt ; ; 

& &., 5 Waibınaton Straße. 
Grundeigenthums-Geſchäft. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das |-: , 
— — 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleiben Geld auf Grumdeigentbum unkem 
Aanes und berediien feine KRommiiion, werte 
Sicherheit vorhanden. Zinten von 4—6 Proy. Niec 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauftny 
pertauiht. William jFreudenbera & Co., 149 % 
ington Str, Süpdoftede Straße, 
24jun dir 

—— 


vo Z alle 
su Sue 


Se eld zu ver 
Jreudenberg verleibt 
en, oͤhne Kommi ſion, 
oſten ſelbſt. Dreifach ſich 
itets an Hand. Borınittags 
nahe Hoyne Ave. Nachm.; Unity-Gedäl 
Aimmer Ich, 79 Dearborn Strabe. 16ich 


— — ——— 


en. \ 
rivatfapitalienin 
in bezahlt jädt- 

ere Hypothelen h 
409 Au 


l eih 
Lonis 


Bankers. 
und zum Bau 


on$, 
bum 


GreenebaumS 
Verleiben Gel) auf Grundeigent 
Kiedriger Zinsfuß. 

Sitere Brite Mortgages in beliebigen Summ 
auf bebautcs Chicago Grumdeigentbum zu verfaufl 
und N Searborn Straße. Sin, 


— — — 


* 
V 





Kommiſſion, kein Werten. Darleben al 
Norftadt-Grumdeigenthum, bebaut uf 
Main 39. 9. ©. Stone & 64 

2% La Salle Straße. 29jad 
—— — gef — — 
82,000 Anleihe gewünſcht für 5 Jabre, 6 Proze 
Zinſen, keine Kommiſſion, auf neues Wohnhau 
Nordſeite, ſchöne Sicherheit; Garantie Polich un 
Abſtralt. Adr.: ®. 506 Anendpoft. 033,4,5,8,1 
— — — — — 

Hrpotbet zu | 
lleinere S 9 

Wrigohtwed 
vo 


Keine 
Ghicagver und 
leer. Telephon 


BO auf erite 
id: Gebäude. Auch 
haedler, 103 


Zu verleihen: 
Prozent, auf Br— 
men. Bau:Unfeihen. & 
Ude. 


Dorlehen auf ameite Hppotbefen auf Grunt ie 
tbum prompt beiorgt. 1, Der tequlären Nuten 1 
zu 


Sony & Robinjon, 112 S. Ciarf Str., Zimmer 
603, 1m} 


I 
— 


I 


Thomas Str] 


95 


verleihen: 510084120. 


binten. 


Zu 
oben 
E. 6. 
Erſte Hypoetheken 
zum niedrigften 


Geld zn verleihen auf Chicagoer Grundeige 
su den niedrigiten Naten. 
Erſte Hppothbefen zu verfaufen. 
Kigard U. Kch & Co, 9% Waihington 


Ealle Straße 
Geld zu per 


bitar, 


Pauiına, 132 Ya 
zu derfaufin. 
ginsfuß. 


nthun 


Straß: 
Jin, X 
PBrivatgelder zu billigen 
Atr.: DO. 900, 


Zu verleihen: 
fchrerbt, werde voriprechen. 


Sinier 
Absdpof 
10uov,tX 


Geld auf Möbel 1. . w. 
Nubrit 2 Gents das Wort 


(Arzeigen unter die jer 
Geld auf Möbel, Piano, Lagerhau 
Exheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bierde, Wagen etc, etc. 


Wir leihen 


gSeikt 3u borgen leidt zu zahle 

MWenn wir jagen, wir geben Euch da3 Geld inne 

halb zivei Stunden, jo meinen tor e8 aus. 

Wenn wir jagen: lnjere Raten find mnübertrefi! 

und unjere Pläne für Rüdzablung abfo!ut 
leicht, jo meinen mir es aud. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit 
Krantheitsfällen und Unglüd, fo meinen 
wir c3 aud. 

Penn mir jagen: All: Geicäfte find durhaus pr 
vat und vertraulich, jo meinen toir eS aud. 
Wenn Eie irgend einer Leibgeichichaft, 
Möbel: oder Bieno-Gefellihaft verpflichtet 
jind, jo bezablen wir diefe Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn aewünicht. 
Keine Wıgnahme der Möbel; alles bleibt ungeftör 
in Ihren: Befig. 

Wenn Eıe nit borjpredhe n fönnen, bitte fchreiben 
oder telepkoniren Sie und unjer Vertraus 

emrsimann wir) bei Ihnen voriprechen, 

Chicago Finance Co. 
85 Dearborn Straße, Zimmer 30. 
Telephon Central 1060 

Nebmi den Fahrituhl bis zum dritten 
Zmweig:DOfftce: 19nd,t%, In. 

1235 Mitwaulee Avenue, Ede von Robey Straße. 

Dean geiprocen. Kelephon Weit 611. 


Stodmert. 


Geld z2uverleihbrn 


an 
EChriihde AUrbeit3leute, 
Gure Möbel, Bianos, Pierde, Wagen oder ir: 
Sicherheit oder Wertb, zu Den allernied= 
Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, niht um Gure Saden zu erbgiten. 
Darum lajier wir die Warren in Gurem Beiig. 
Darlceben von $D bis PW unjere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfindigungen eingezogen 
Kuren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Fu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einm:l 
zujummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. | 

Wenn Ahr eine Anleike 
ehriib und ree bedient jein wollt, 


auf 
genpwelde 
r.gften Katen, 


zu machen wünſcht und 
ſprecht vor bei 
A. French 


3iai” 
Dearborn Strafe, Zimmer 4. 

Geld! Geld! Geld 
Chicago NRortreags: Zcan Company, 
175 Dearborun Str., Zimmer 216 und 217. 
Ch:cayo Mortgage LZoan Company, 
189 MW. Madjon Str., Zimmer M. 

Südvit:öde Halfted Straße, 


= 


Mir leihen Euch Geld in aroßen umd Heinen Pe> 
ragen au? Bıanos, Möbel, Tferde, Wagen oder ir» 
ecend welhe ante Siierbeit zu den billieften 2%. 
Pingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadır 
werden. -— Theiisahblungen merden zu jeder Zeir 
angenommen, wodurd Die Koften der Unleihe- ver- 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan GEompann, 

175 Dearboru immer 216 und 217. 


Drifehen auf Möbel und PVianos an gute Leute 
obn: zu enticenen, feine andere often. 

80 nur $1.50; BO nur 2.0; $75 nur 2.50. 

$4) nur $1.75: FO nur 9.3: KIO nur B.M. 

Yange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen, 
Otto C. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Gare 
Etr.. Bimmer 34. Bitte fpredt vor. Wol,tX* 


Str., 


Berfänliches. 
ubrif 2 Cents das Wort.) 


Gdte deutihe Tuhihube und Vantoffein (vaiien» 
des Meipnahtsgeichent für Jedermann) jtet3 borrä- 
thig. Oscar Wolters, 30 Eiybourn Apve., nahe Kai» 
fted Straße. Hunov, jodido, Im» 


Dame odr 
Adr 


ordentlicher Kerr bittet 

ni? I. März 105 RO zu leihen. 

Aibendpoft. 
Verlangt: Tüchtige 
39 ©. State Stiahe. 


Stat: und Rinochle:-Spieler 

Wnop,jodida,dm 
irgend ct 
Verionen 


Sir. 


Privat-Deteltide empfieblt jih; findet 
was aus, bewacht Figentbum, beicüst 
u.j.m. 9. Kleinert Eo., 116 Aberdeen 


Tiivet: Detettive, engliih und deutic, beite Em 
pieblungen. »- Griffin, 414 Otto Str. 5deyiw 


Ehte deutihe Bistonte und Bantoffeln, ein paf: 
fendes Weibnahts:Gefchent, fabrizirt und hält vor: 
rätbig A. Zımmermann, 143 Elpbourn Unve., nade 
Larrabee Str. Kinopkm 


Aneritaniiche Bälle für das Ausland prompt der 
forgt. Pringt Eure Pürger:Bapiere mit. Garto: 
rins, öffentfiher Rotar, 173 Fifth Ade. Übends 
3 Mohamt Strake. Duo», tX,* 


Ateranders Gcheimpolizeis-Ugentur, 171 Waibing- 
ton Straße, Zimmer 6, umteriucht Diebfäpt:, 
Edwind-feien, unglüllide Familienverhältniiie ete, 
Einzige deutihe Agentur. Ratb frei. Sonntags bı3 
12 Uhr. Zelepyon: Main 1206. Tusp, im? 





Het} 


| 


Verhul der. 
Ranneskrall 


und wie dem Einhall ge: 
boten werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöje 
ihwade Männer. 


3 aibt diele Männer, melde täglich 
an den Folgen bon Seldftbefledung lei- 
den. E3 gibt viele Männer, welde an 
nächtlichen Pollutionen und Schwäche 
leiden. Dieſer Zuſtand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Muth, um den betreffenden Leidenden 
ſeine Pflichten nachkommen zu laſſen. 


Verluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der— 
ſelben bewußt iſt und durch Nachläffig- 
leit wird dann der Zuſtand derartig ver— 
ſchlimmert, daß es nur den geübteſten 
Spezialiſten möglich iſt, den Betreffenden 
einem Leben des Glückes und der Zufrie— 
denheit zuzuführen. Jedermann, Der 
fühlt, daß er nicht alles iſt was er ſein 
ſollte, der fühlt, daß er durch vergangene 
Jugendſünden feinen Körper geſchwächt 
hat, daß durch ſchlecht behandelte frühere 
Krankheiten fein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge ift; der fich bemußt 
ift, daß eine unbequeme Strittur fein 
Leben berbittert, der durch niftige oder 
auſteckende Ausflüſſe geplagt iſt, ſollte 
nicht verſäumen, ſich ſofort an uns zu 
wenden. 


Die Zeit iſt da. 


Warum immer kränkeln? Faßt Muth, 
lommt zu uns, und Sie werden den Tag 
ſegnen, wo Sie es gethan. 


| Konfultation frei. 
Meodizin frei bis geheilt. . 
Rath frei. 


Wir find die Meijter-Spezia- 
liſten im Nordweſten. 


Langjährige Erfahrung ſetzt uns in den 
Stand, dieſe Behauptung aufzuſtellen, 
wie auch tauſende wabhrer Zeugniſſe be— 
weiſen können. Wenn Sie uns mit einem 
Beſuche beehren, ſe ſoll es uns freuen, 
Ihnen unſere neue und erprobte Methode 
zu erklären. Wir haben tauſende von 
Fällen hergeſtellt und werden dasſelbe 
für Sie thun. Friſch gewagt iſt halb ge— 
wonnen. Geben Sie ſich nicht der Ver— 
zweiflung hin, was für Andere geſchehen 
iſt, kann auch für Sie gethan werden. 
Die beſte wiſſenſchaftliche Behandlung iſt 
JIhnen hiermit angeboten. Nehmen Sie 
ſie an, ehe es zu ſpät iſt. 

Täalicdy offen! 
Stunden bon 10 bi3 4 Ubr und 6 bis 
7 Uhr. Sonntag3 und alle Feiertage tur 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Exke Safe u. Van Buren St, 


Eingang 66 Dit Banduren Str., Chicago. 


Jene Nielhode N 


FT 
GG = 


* PR N — 
Einfa as Pu der 
orächtigen Qualität und abſoluten 
Zuverläffigteit befannt au machen, 
geitatten wir ım3 folgende Offerte: 


Ein Gebif unjerer berühmten 


58.00 falihen Zähne 


. Koniultation 
und 


Unterfuchung 


Zum Nutzen von Leuten, die unſere Offerte 
bon letzter Woche nicht annehmen lonnten, deh⸗ 
nen mir fie auf eine weitere Woche aus. 

Kronen und Brückenarbeit eine Spezialität. 
Gold⸗ und Silber-Füllung zur Hälfte des re— 

guläten Preiſes. 
Es wird deutſch geſprochen. Abends offen bis 10. 


McGHESNEY BROS.,Hansein eı:. 
y 


Bhone Central 2047. A9un,jajodidu* 


Bruchleidende 
i fomie alle an Berfrüms 
müngen de3 Nidgrate, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden ınit meis 
nen nemeiten WUpparaten 
pojitin geheilt. Brucds 
bänpder, 200 verichıene: 
{0 ne orten, Leibbinden 
i für jchwachen Leib, Muts 
terfhäden, fette Lente und 
Nabelbrüde, Gummifttümpfe für Krampfadern, &es 
radebalter, Kritden, fünftlide Beine u. j. mw. 
Bruhbänder 50 Wents und aufivärts, Befonders 
empfehle ih mein neu erfundens Brudband, 
welches eingeführt if £ 
in der deutichen Armee. 
Es if daB jicherfte, bee 
auemfte u. dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt, 
Robert ® 
abrifnnt. 
tt. 
wahfen 
tags offen bis 


— 


„ nahe Randoipp 

übe und Ber 

Auch Sonn⸗ 

— Damen werden von einer 
Dame bedient. Privatzimmer zum Unpaſſen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenũuber der Fair, Derter Building. 

Sie Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
ſche Spezialiſten und betrachten es als eine Eh⸗ 
te, ibre leibenden Mitm «ichen fo fchnell als 
möglich bon ihren Gebredhen au beilen. Sie beis 
len ndlid unter Garantie alle geheimen 

a oe Männer Frauenieiven —— 
ruationsſt ornu ohne Operation, Hautkra 
te ae elbitbefledung, verlorene 
ete. Operationen don eriter Klaffe 
für bon Brür 


Pe moren, Baricocele etc. Konfultirt 
und atbet. Wenn. nötbig, plazi» 


en, 
bevor. ir 
wo we En 4 ee gg 
n bom Stauenar Dame 
Frauen “ ng inil. Mesbinen 
Nur drei Dollars 


tadilale Heilung 


— 2* F ERTL — — ar Den Dre * 
ERHEBEN TE 2 var g Da B re - er, = 
— — — —— — —— — —— — — — — 


Eolalberidjt. 


Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Heute Abend feiert der Deutſche 
Kriegerverein von Chicago in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein 30jähr. Stiftungs— 
feſt in geſchloſſenem Kreiſe. Es gibt wenige 
zereinigungen, welche auf eine ſo lange Zeit 
ihres Beſtehens, auf eine ſo lange Reihe von 
ecinnerungsreichen Vereinsjahren zurückbli— 
cken können, wie dieſer. Seine Vergnügun— 
gen tragen ſtets den beſonderen Stempel des 
ſtrammen, ſoldatiſchen Weſens und der ka— 
meradſchaftlichen Zuſammengehörigkeit, was 
von vornherein eine äußerſt belebte und ge— 
müthliche Stimmung bewirkt. 

Rachdem der Feſtpräſident der Verſamm— 
lung vorgeſtellt worden iſt, wird Dr. Padro 
Ilgen einen von ihm verfaßten Prolog vor— 
tragen und dann wird die „Schiller Liederta— 
fels ein Chorlied ſingen. Nach einer Rede von 
Konſul Wever wird Herr E. F. L. Gauß die 
eigentlicheFeſtrede halten, worauf demVerein 
die ihm von ſeinem Ehrenmitglied Eduard 
Scherm aus Nürnberg gewidmeten Ge— 
ſchenke überreicht werden. Dieſem Att folgt 
das gemeinſam geſungene Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“. Ein Vortrag der 
„Schiller Liedertafel“ ſchließt den offiziellen 
Theil des Programms. 

Der Fortuna Frauen- 
| feiert heute in Der MWrbeiter = Halle, 
12. und Waller Straße, jein 13. Stif: 
| tungsfeft, welches um 4 Uhr Nachmit: 
tags feinen Anfang nehmen wird. Gintrittö- 
farten foften 10 Gents an der Ktajje, Mitglie- 
| der mit Ubzeichen haben freien Gintritt. Das 

Feft beginnt mit einem Kaffee und fchließt 

mit einem Tanz. Für ausgiebige Unterhals 

tung forgte ein Komite, welches fich jchon 
bei mancher früheren Gelegenheit mit Ruhm 
bededt hai. 63 beiteyt aus den Damen 

Emilie Koong, Anna Dujchl, Auguſte 

Schwenfe und Mathilde Born. Die Feitrede 

ipird don der Präfidentin, Frau Elije Kra— 

mer, gehalten werden. 
Der Germania Klub von Ch: 
cago hält am kommenden jreitag, dem 9. 
Dezember, fein erites diesjähriges, öffentits 
ches Konzert in der Händel Halle ab. Tie 
Mitglieder haben eifrig unter der vortreff= 
lichen Zeitung ihres MujitdirettorsYeren W. 
Voeppler geübt, jo dak jie mit den auf dem 
| Programm ftehenden Chören und Quartel— 
| ten große Ghre einlegen werden. Als Solis 
| ften für das Sonzert find der Pianift res 
' derich, die Violiniftin Mary Law, die fo bes 
| tiebte jugendliche Schülerin Emil Saurets, 
| und die Sopraniftin Fljie Meyenichein ge= 
| wonnen worden. Gintrittsfarten fojten 50 
' Gent3 und find von den Mitgliedern und 
; an der Stajje zu haben. 63 ijt wohl nicht zu 
| viel gewagt, wenn man Dem  jtrebjamen 
| Verein ein volles Haus prophezeit. 
Die Plattdütidhe Bilde Frei: 
heit Nr. 27 veranftaltet fommenden Zam3= 
tag in Vondorfs Halle, North) Avenue 
| und Halfted Str., ihren Ddreizehnten großen 
| Preis = Maskenball. Diefer Verein hat jhon 
| oft beiviejen, wie vorzüglich er es verfteht, 
! einen heiteren, gemüthlichen Abend zu arranz 
| giren, und auch) für den bevorjtehenden gros 

ben Ball arbeitete jchon lange mit Fleiß und 

Gejchid ein rühriges Komite, Damit er ji 
| würdig feinen Vorgängern anreihe. Gin: 

trittsfarten jind im Voraus für 25 Cents zu 
| haben, twerden aber an der Kaſſe 50 Gents 
| die Perfon often. Zweifellos wird das Feſt 

eine rege Theilnahme finden. 
| Der Deutjhe Verein der Weft: 
| feite wird am fommenden Samftag in 
| der Pulasti-Halfe, 796 S. Alhland Ave., jet: 
| nen erften großen Preis-Maskenball abhal— 


Verein 


ten. Die Freunde des Vereins ſehen dem Er— 
eigniß mit Spannung entgegen, da ſie ſich 
von demſelben ſehr viel verſprechen. Die Vor— 
bereitung der Ueberraſchungen liegt in den 
Händen von Chas. Weißwange, Eliſe Leem— 

huis, Anna Godmann, Roſe Merz und Men— 
ne Hellwig. Präſidentin des Vereins iſt Ma— 
rie Schorr. Das Feſt wird um 8 Uhr Abends 
ſeinen Anfang nehmen. Eintrittskarten ſind 
vorher zu 25 Cents die Perſon zu haben, ko— 
ſten jedoch 35 Cents an der Kaſſe. 

Am kommenden Samſtag, den 10. Dezem— 
ber, hält die Im mergrün-Loge Nr. 
14, O. D. H. S, in der Aurora Turnhalle, 
Ecke Aſhland Ave. und Diviſion Str., ihren 
zweiten großen Preis-Maskenball ab. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Thüre 35 Cents. Die ausgeſetzten 
Preiſe ſind mit ſolchem Geſchmack ausge— 
wählt, daß der Wettbewerb um dieſelben ein 
äußerſt lebhafter und vielſeitiger werden 
dürfte. Das Komite wirkt mit großem Ei— 
fer darauf hin, bei dieſem zweiten Preis— 
Maskenballe ſeine tüchtigen Leiſtungen beim 
erſten noch zu übertreffen. Ein zahlreicher 
Zuſpruch von Freunden des Vereins wird 
daher nicht ausbleiben, 

Am fommenden Sonntag begeht die I m: 
mergrün Xoge Nr. 82 in Schönhofens 
Halle, Miltwaufee und Afhland Ave., ihr er: 
jtes Stiftungsfeft durch eine große Unterhal- 
tung mit darauffolgendem Ball. Die Loge, 
welche troß ihres kurzen Beitehens fchon 150 
Mitglieder zählt, erfreut fich großer Beliebt: 
heit, und da das Arrangements-Komite für 
ein auserlefenes Programm gejorgt hat, jo 
dürfte das Fejt zweifellos jehr gut bejucht 
werden. Frl. Tosfa Henschel wird mehrere 
Sopranfoli fingen, au haben verfchiedene 
befreundete Gejangvereine ihre Mitivirfung 
zugejagt. Nor Beginn des NRalles findet eine 
Verloofung ftatt. Der Anfang ift auf Nach: 
mittags 3 Uhr, der Eintritt auf 15 Cents 
feftartekt. 

Der Deutfhe Qandmwehrpverein 
pon Ehicago, eine der populärften Ver: 
einigungen ehemaliger deutjcher Soldaten, 
feiert am fommenden Sonntag in Schön: 
hofens großer Halle Stiftungsfeit u. ahnen: 
weihe, verbunden mit Konzert und Ball. Für 
diefe FFeitfeier traf das Arrangements = to: 
mite großartige Vorbereitungen. Außer allen 
biefigen und vielen auswärtigen Kriegerver- 
einen werden fich auch verjchiedene Gejang- 
vereine betheiligen und zur PVerfchönerung 
des Treftes beitragen. Auch haben einige Se: 
liften von Ruf ihre Mitwirkung in Ausficht 
geftellt. Herr Paſtor Lambreht von ver 
evangeliich-Iutherifchen St. Peters = Kirche 
wird die Meihe der in Bonn am Rhein at 
gefertigten Fahne vollziehen. NAuher dem 
Vereins = Präfidenten, Herrn O. Dietz, gehö— 
ren dem Komite noch die folgenden Herren 
an: Geo. Schaefer, &. Velten, Yo3. Traub, 
Salodb Schug, Reinh. Scheunemann, Hein. 
Schau, Chr. Brauer, Herm. Schaal und 
Yranz Kielburg. 

Am Tommenden Sonntag, 73 Uhr 
Abends, hält der Schlejifhe Kran: 
fen = UnterffübßungS = Verein im 
fleinen Saale der Nordfeite Tırrnhalle jein 
17. Stiftungsfeft ab. Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perjon. Durch feine früheren 
Teftlichfeiten hat diefer Verein beiwiejen, dah 
er feinen Mitgliedern und Gönnern Gedieges 
nes zu bieten verfteht. Auch diesmal ift ein 
umjichtiges und erfahrenes Komite mit den 
Vorbereitungen betraut worden, fo da der 
Grfolg des Feftes von vorne herein gejichert 
eriheint. Ein Ball wird das SFeit befchliehen. 

Der Gemifhte Chor „LIHrar 
hält am kommenden Sonntag in Heinens 
Halle, 519 Larrabee Str, jein 1. gro: 
Bes Konzert und Ball ab. Eintrittsfarten fo= 
ften 25 Cents die Perjon. . Das Konzert 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags feinen An: 
fang und um 3 Uhr beginnt der Ball. Drei 
Männerhöre werden außer dem Gemijchten 
Ehor fich hören laffen, zwei Kornettiften wer: 
den Duette blajen, und mehrere höchft twirf: 
fame Kouplets terden gejungen werden 
Nach dem Verlaufe der früheren Feitlichkeiten 
des Vereins zu jchließen, erfreuen jich diejel- 
ben greoker Beliebtheit, und das Arrange- 
ments = Komite bietet alles auf, um au) 
diesmal den Erimwartungen der Mitglieder 
und Gönner des Vereins mehr als gerecht zu 
werden, Das Komite jest fih aus den Her: 
ren Manteufel, Möller, Schwarz, Metzger 
und den Damen Boening und Müller zufam: 


men. 

Die — des Ordens der Nit: 
ter und Damenpon Amerika hal 
ten am Samijtag, dem 17. Dezember, einen 
großen Preis-Mastenball ab, und zivar in 
der Sozialen Turnhalle, an der Ede von 
Belmont Ave und Pauline Str, Die Ein: 
trittstarten toſten 25 Cents die Perſon. Die 


Abendvoſt, Chica 


Mitglieder der Logen haben beſchloſſen, neun 


Preiſe auszuſetzen, und das Vorbereitungs⸗ 
komite, welches aus Herrn Hugo Stubbe, 


Frau A. Luebig, Frau A. Lange, Frl. An— 


na Wittboldt und Herrn Max Rhode be— 
ſteht, iſt eifrig bemüht, das Feſt zu einem 
möglichſt heiteren und gemüthlichen zu geſtal— 
ten. Da ſich mehrere Logen bei dieſer Ge— 
legenheit vereinigen, ſo wird der Zuſpruch 
ohne Zweifel ein ſehr großer werden. 
— —ñ — 


Vom Felde der Arbeit. 


Stresitende GBewandmacer wollen mit ih'en 
früheren Arbeitaelern tr Mettbewerb 
A 

Die ſtreikenden Gewandmacher be— 
abſichtigen, mit ihren früheren Arbeit— 
gebern in Wettbewerb zu treten und 
eine Aktiengeſellſchaft zu gründen, die 
es ſich zur Aufgabe machen will, Klei— 
der auf Beſtellung zu liefern. Das 
Unternehmen ſoll zeitig genug 


zu | 


Stande fommen, um Aufträge für den | 


Srühjahrsbedarf entgegenzunehmen. 
Samuel Gompers, Präfident der 
American Federation of Zabor, beitä- 


tiate geitern das am Sonntag mit der | 


Chicago Federation getroffene Ueber- 
einfommen, demgemäß der ihr entzoge: 
ne Freibrief ihr wieder zuguftellen ıft. 

Die Dampfleitungdeinrichter be— 


Ihloffen geftern Abend, aus der Chi- | wohnungen 


cago Tederation auszutreten, um dieje 
Zentralbehörde nicht länger in Berle= 


genheit zu jeten. Die Franklin Union | 


der Preßeinleger mird ausgeſtoßen 
werden, wenn jie nicht freiwillig aus 
ſcheidet. 

Die 250 Grobſchmiede undHandlan— 
ger, die in den Werkſtätten der Rock 
Island-Bahn beſchäftigt ſind, wollen 
der Geſellſchaft die Forderung unter— 
breiten, ihnen in ſämmtlichen Werk— 
ſtätten gleichförmige Löhnung zu zah— 
len. Zur Zeit erhalten fie 373 und 40 
Gents die Stunde. 

Sn der Plattengieherei der Jllinoi3 
Steel Company in South Chicago 
murde geftern verBetrieb wieder aufge: 
nommen. Mehrere hundert Leute fan- 
den Beichäftigun.. Man glaubt, daß 
die Löhne befonder3 gefchulter Hand- 
merfer um 50 Prozent herabgefekt, die 
der anderen Arbeiter aber um 50 Pro= 
zent werden erhöht werben. 

— — —ñ —ñ — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſammlung der Delegaten 
der Vereinigten Männerchöre von Chi— 
cago fand die Wahl der Beamten für 
den neuen Termin mit folgendem Er— 
gebniß ſtatt: Präſident: Franz Am— 
berg; Vize-Präſident: Wm. Arens; 
prot. Sekretär: X. Waltert; Finanz— 
ſekretär: JuſtusEmme; Schatzmeiſter: 
Fritz Nebel; Dirigent: Guſtav Ehr— 
horn; Archivar: A. Gill. Muſik-Ko— 
mite: Jakob Spohn, Otto Ernſt, A. 
Gill und Waltert. Finanz-Komite: 
Arens, Engelhardt und Rumsfeld. — 
Den Vereinigten Männerchören trat 
geſtern auch der Geſangverein „Har— 
monie“ bei, ſo daß jetzt 23 Vereine dem 
Verbande angehören. 

Der Hebammen-Verein Nr. 
1 hielt geſtern ſeine jährliche Ver— 
ſammlung ab, in welcher nach Erledi— 
gung anderer Geſchäfte zur Neuwahl 
der Beamten geſchritten wurde. Die 
neue Präſidentin iſt Suſanna Wie— 
demann, Sekretärin Eliſabeth Hol— 
ſtein, Schatzmeiſterin A. Mowitz, 
Führerin A. Block, innere Wache N. 
Heidrick, Verwaltungsrath A. Klein. 
Die nächſte Verſammlung des Vereins 
findet am 1. Januar 1905 in Wil— 
ken's Halle, 49 La Salle Str. ſtatt. 
Kolleginnen, welche ſich dem Vereine 
anzuſchließen wünſchen, können ſich 
bei der Präſidentin, 31 Cleveland 
Ave., oder bei der Sekretärin, 582 
Grand Ave., melden. 

— —— —— 


Ende gut, alles gut. 


Heute ſollte die Hochzeit von Frl. 
May O'Meara, einem Mündel von 
Frau R. P. Gormully, 459 Dearborn 
Ave., mit dem polniſchen Baron Caſi— 
ſmir Siedlewski ſtattfinden. Die aus— 
geſandten Einladungen zur Feier wur— 
den aber geſtern rückgängig gemacht, da 
ſich im letzten Augenblick herausgeſtellt 
hatte, daß der Bräutigam proteſtantiſch 
iſt, die Braut dagegen katholiſch, und 
mithin ein kirchlicher Dispens noth— 
wendig war. Letzterer wurde aber ge— 
ſtern noch durch Vermittlung des Pau— 
liſten-Vaters O'Callaghan von Erz— 
biſchof Quigley erwirkt und Pfarrer 
O'Callaghan vollzog am Abend in der 
Gormully'ſchen Wohnung die Trau— 


ung. 
— 


Neues Banktgebäude. 


Auh die American Truft & Sap- 
ings Banf’will fich jet ein eigenes 
Heim errichten, und zwar an der Ede 
bon Monroe und Elarf Str., neben 
dem neuen Gebäude der Eriten Natio- 
nal Banf. Wie diefes, foll es auch ein 
Riefenbau von 20 Stodwerten werden, 
mit 90 Fuß Front anlontoe und 125 
Fuß an Clark Str. Das von drei 
berjchiedenen igenthümern ange— 
faufte Befitthum fol rund eineMillion 
gefoitet haben, und der Neubau wird 
ebenfoviel, wenn nicht mehr, ver- 
Ihhlingen. Der gezahlte Preis beträgt 
für den Frontfuß an Clarf Str. 
58000, in Monroe Str. $11,000. 


* Ylderman Y. %. Brennan unter- 
zog fich geitern imMercy-Hofpital einer 
Unterfuhung mit Roentgen-Strablen, 
welche jedoch den Werzten nicht die ge- 
mwünfchte Auskunft zu geben vermochte. 
DerAlderman wandte fich fürzlich nach 
Hot Springs, um dort Linderung von 
feinen Leiden zu juchen, fehrte aber, 
ohne Hilfe gefunden zu haben hierher 
zurüd. Die Werzte fürchten, daß fein 
Leben nur dur; eine gefährliche Ope— 
ration gerettet werden fann. 

* Der biefige Zweig des „Council 
of Kemifh Women“ wird am nädhjten 
Montag Nachmittag im Sinat =» Tem: 
pel eine Berfammlung abhalten, in 
welcher Frau Iſaac B. Lipfon, Frau 
Meyer 3. Sturm, Frau Ed. Gudeman 
und Frau Sadie T. Wald "Vorträge 
balten werden. Frl. Zandhon Hirfch 


wird ein Lieb fingen. 





| gnügen wird ftören fünnen. 


geräufchnofte Heiligkeit, 


Nachbaru von Dule M. Farſon be⸗ 
zeichnen dieſelbe als Gemeinſchaden. 


Die Herrſchaft der Echuldiener. 


Derſelben ſoll endlich ein Ende çcemacht 
woerden. — Abwaſſerbehörde wird gegen 
das Millionenurtheil appelliren. — Chãti⸗ 
keit des Prv legen-Ausſchuſſes. 


— — 


Bürger aus der Gegend von Kedzie 
Ave. und Franklin Boulevard bezeich— 
nen die geräuſchvollen Andachtsübun— 
gen der Anhängerſchaft des Sektenſtif— 
ters Dufe M. Farſon als einen 
meinſchaden und 
laſſen ſuchen, daß dieſelben unter— 
ſagt werden. Herr Farſon, der ſeine 
Sekte die „Gemeinſchaft der Heiligen“ 
nennt, glaubt nicht, daß man ihn und 
die Seinen in ihrem frommen Ver— 
Die An— 
dachtsübungen würden in den Privat— 
der Gemeindemitglieder 
vorgenommen, und was dort getrieben 
würde, gehe, ſolange keine Verletzung 
von Strafgeſetzen ſtattfinde, Nieman— 
den das Meindeſte an. 

Frau Keough vom Schulrath brach— 
te geſtern vor dem Ausſchuß für 
Schulverwaltung die Mißſtände zur 
Sprache, welche ſich daraus ergeben, 
daß die Schulvorſteher keine Autorität 
über die Hausmeiſter und Maſchiniſten 
der Schulgebäude haben. Die Haus— 
meiſter ließen die ihnen obliegende Ar— 
beit großentheils von Schulkindern 
beſorgen, denen ſie dafür einen Spott— 
preis zahlten. Die Folge ſei, daß die 
Arbeit ſpottſchlecht gethan werde. Es 
wurde beſchloſſen, die Angelegenheit 
durch einen gemeinſamen Unter-Aus— 
ſchuß der Komites für Liegenſchaften 
und Gebäude und für Schulverwal— 
tung unterſuchen und von denſelben 
Vorſchläge zu gründlicher Beſeitigung 
der Mißſtände machen zu laſſen. Ald. 
Dougherty klagt, daß in der 22. Ward 
ſeit Jahren nicht Klaſſenraum genug 
für die gegebene Zahl von Schulkin— 
dern vorhanden ſei. Es werde jetzt 
beabſichtigt, ein vierſtöckiges, altes 


miethen und einzurichten. Er werde 
das zu verhindern und durchzuſetzen 


worden, eine Regulation auszuarbei— 
ten, nach welcher künftig Anfragen we— 
gen mehrtägigen Fehlens von Schul— 
kindern an die betreffenden Eliern 
nicht mehr von Schulkindern geſtellt 
werden ſollen, die ſich freiwillig zu Bo— 
tendienſten hergeben, ſondern per Poſt— 
karte. Durch das bisherige Syſtem 
ſind viele Kinder unnöthigAnſteckungs— 
gefahren ausgeſetzt worden. Die Wie— 
deraufnahme des Unterrichts in den 
Abendſchulen ſoll nach denWeihnachts— 
ferien erſt am 9. Januar erfolgen. 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern, 
mit 5 gegen 4 Stimmen, beſchloſſen, 
gegen das Urtheil zu appelliren, wel— 
ches neuerdings in ihrem Prozeß mit 
der Pennſylvania -Eiſenbahn - Ge— 
ſellſchaft gegen ſie gefällt worden iſt. 
Nach der erſten Verhandlung dieſes 
Prozeſſes waren der Bahngeſellſchaft 
für ihr Uferland zwiſchen Madiſon 
und Van Buren Straße 8896,440 zu— 
erkannt worden. Der vorſitzende Rich— 
ter ſtieß dieſes Urtheil um, weil der 
angeſetzte Preis angeblich den in Frage 
kommenden Bodenwerthen nicht ent— 
ſprach. Nach der zweitenVerhandlung 
find der Bahn $1,339,440 zuerfannt 
worden. E3 heitt, da 9 Geſchwore— 
ne bei der Preisbeftimmung nicht über 
eine Million hinausgehen mollten, drei 
aber den Preis auf eine ungeheuer hobe 
Summe bemeffen wollten und fchließ- 
ih die Vieprheit zu einem „Kompro: 
miß” zivangen. Die Herren Smyth, 
Braden, Webb und Wenter ftimmten 
geftern aegen die Fortfeguna des Pro- 
zelfes. Herr Wenter meinte, e& würde 
dabei do jür die Abwaſſerbehörde 
meiter nichts herausfommen, als eine 
Erhöhuna der Prozekkoften, die fi 
Thon jet auf $90,000 belaufen. 

Heute Nachmittag hält die Abmwaffer- 
Behörde ihre jährliche Beamtenwahl 
ab. Präfident Carter und Vize - Prä- 
fivent Qeaner find ihrer Wiedererwäh- 
lung Ticher, denn e3 find feine Gegen 
fandidaten gegen fie vorhanden, 


Kandidaten bei 
der Minderheit bleiben. 

Gejchäftsleute befürchten, daß Die 
auf den 1. Januar anberaumte \n- 
fraftfegung der Ordinanz, welche zum 
Schutze des Straßenpflaſters vor— 
ſchreibt, daß die Räder aller Laſtwa— 
gen mit breiten Reifen verſehen wer— 
den ſollen, ihnen rieſige Koſten verur— 
ſachen würde. Deshalb treffen ſie 


ſer Verordnung zu erzwingen. Sie 
behaupten, die Umänderung von 130,- 
000 Wagen, melde dur die Beitim: 
rungen der Ordinanz bedingt tmeird, 
werde gegen 84,000,000 foften. 
berdem würden lich aus der Ordinanz 
an Yuhrlchn jährliche Mehrkoften im 


Koften würden natürlich auf die Waau-: 
renpreife geichlagen werten, alfo vom 
Publitum getragen erden mülfen, 
und das wolle man verhindern. Daß 
eö zum Schuße des Pflafters nothiven- 
dig fei, die Breite der Radreifen zu 
regeln, mie es in ber fraglichen Orbi- 
nanz aefchieht, wird in Abrede gejtellt. 

Der Stabtrath3 - Ausfhuß für die 
Teltfeung von Raten für zu gemäh- 
rende Privilegien meigerte fich aeftern, 
den auf $35,000 angefeßten Preis für 
die Abtretung einiger Straßenenden 
an die Firma Gears, Roebud & Co. 
auf :$10,000 Herabzumindern. Bon 
der Firma Marfhal Field & Eo, 
werben für die Ueberlaffung der füb- 
lihen von den zmei Gaffen in der 
Dithälfte des Häufergebiertes zmijchen 
Mabafh Ape., Randolph, State und 


| 


Wafhington Str. $48,000 gefordert. 
Die Firma will nur $24,000 geben, 
denn fie erflätt, weitere $24,000 würde 
fie an die Erben der urjprünglichen 
Eigenthümer des Landes zu zahlen 
haben, weil diefe das Land an die 
Etadi nur zur Anlegung der Gaffe ab- 
getreten haben und wieder Eigen— 
thumsrechte auf daffelbe würden gel- 
iend machen können, fobald da® Land 
nicht mehr ala Gaffe berußt wird, 
DerStadtfämmerer mwurve augemie- 
fen, die Zäune, welche jtabtifche Lager- 
böfe einfriedigen, nicht mehr zu Ans 
zeiaezweden zu berpachten, denn e3 
merde gegenwärtig darauf hauptjädh- 


ı ich für Schnäpfe und für Quadjalbe- 


Löſchweſen 


reien Reklame gemacht, was ſich gar— 
nicht gut ausnehme. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für 
hat ſich zugunſten des 


Antrages von Ald. Scully entſchieden, 


Ge⸗ 
wollen zu veran-⸗ 


Gebäude an der Ecke von Oak und 
Milton Straße für Schulzwecke zu 


daß die tägliche Dienſtzeit der Feuer— 
wehrleute von 19 auf 12 Stunden ab— 
gekürzt werden ſolle. Die Annahme 


dieſer Vorlage ſeitens des Stadtrathes Mi 
würde die Vermehrung der Feuerwehr Wi 
Mann nothwendig machen, 
für Feuerwehrge-⸗ 
hälter im erſten Jahre um $274,690 | 


227 


oo 


um 


mas die Ausgabe 


und in Verlauf von fünf Sahren nad) 


und rad um jährlich $370,817 vers ı 


mehren würde. 

Die 
Stadtratyes hat fich über einige 
Bunkie der von ihr auszuarbeitenden 
Shariervorlage bereits geeiniat. Sie 
will befürworten, daß an Stelle der 
Polizei- und Friedensgerichte zwölf 
bis zwanzig Stadtgerichte mit weitge— 
hender Piachtvollkommenheit einge— 
richtet werden ſollen, für welche die 
Richter durch Urabſtimmung zu er— 
wählen ſein würden. Dieſen Richtern 
ſoll daſſelbe oder annähernd daſſelbe 
Gehalt bezahlt merden, welches jebt 


die Streis- und Superior - Richter hier | 


im Cyuniy erhalten. Den Friedens⸗ 
richtern der Landbezirke 
Couniy iſt die Gerichtsbarkeit 

Klagefälle aus dem Stadtigebiete 
entziehen. 
verwaltung 


über 
gedenkt 


vom Stadtrath zu empfehlenden Mit— 
gliedern beſtehen ſolle. Die Abflim— 
mung über die Beſtätigung ſoll in— 
deſſen erſt vier Wochen nach Einſen— 
dung der Namen erfolgen, und in der 
Zwiſchenzeit ſoll der Stadtrath die 
Ernennungen durch ein Komite unter— 


ſuchen und ſich über jeden in Vorſchlag 


verſuchen, daß ein neues, zweckmäßiges 
Schulhaus für die Ward errichtet | 
werde, Direktor Cooley ift angemiefen 
i Begleitung bes Stadt - Gleftriferg 


— —— — — — — — — — — — — — 


und ! 


wäre das der Fall, jo würden Jolche | * * 
der Abftimmung in marlt-Kramwalles“ verwundet 


| eine Anzahl Schankiwirthe 


jegt Ion Anjtalten, den Widerruf dies | 


Au-⸗ | 


| 


gebrachten Kandidaten Bericht erftat- 
ten lafjen. 

Mayor Harrifon ift geftern Abend 
gleich nad) der Stabtraths-Sikung in 


Ellicott für zwei Tage nach Flora ge- 
fahren, um dort der Wachteljagd ob- 
zuliegen. Vorher nahm er Veranlaf- 
fung, nahdrüdlicher als je zu betonen, 
daß er nicht daran denke, fich im Früh: 
jahr abermals um Wiedererwählung 
zu bewerben. 

sm Sherman 


Houfe tritt morgen, 
Mittwod, Abend, . 


0 der Verband der 
„Verfchönerungsvereine“ zu feiner 
monatlichen Geihäfts - Situng zu⸗ 
ſammen. In derſelben wird berichtet 
werden, was die einzelnen Vereine 
während des Jahres vor ſich gebracht 
haben. 
Bundesrichter Großcup wird am 
12. Dez. den Maffeverwaltern ver 
Union Iraction Co. Gelegenheit zur 
Begründung ihres Gefuches geben, das 
ihnen geftattet werden möge, zur Be- 
ftreitung der laufenden Ausgaben 
$500,000 durch Ausſtellung meiterer 
„Zertifikate“ aufzubringen und außer— 
dem einige Millionen Dollars zu lei— 
hen, um nothwendige Betriebsverbeſſe— 
rungen vornehmen zu können. Am ſel— 
ben Tage wird der Richter Vertreier 
der Stammgeſellſchaften anhören, wel— 
che Beſchwerde führen, daß bie von der 
Maſſeverwaltung jüngſt angeſchafften 
neuen Wagen von mangelhafter Bau— 
art ſeien. — Mit der City Railway 
Co. wird der Stadtrath borausfichtlich 
nod in diefem Monat ein leberein- 
fommen treffen, durch welches die ae- 
genmwärtige vorläufige Vereinbarung 
mit derjelben, die am 1. Januar ab— 
— bis zum Frühjahr verlängert 
wird. 
—eze —__ 


ſtam gnädig davon. 


Richter Albert C. Barnes' erſtes Urtbei'. 


sn feiner erften, geitern abgeaebenen 
Entjcheidung Tie Richter Albert U. 
Barnes Milde walten. Xhın murde 
ber frühere ftäbtifche Voliziit Frederic 
U. Andres, der mährend des „Heu- 
worden 
vorgeführt, 
mit werth⸗ 
loſen Checks hineingelegt zu haben. 
Der Angeklagte bekannte ſich ſchuldig, 
Geld unter 
erlangt zu haben, und er wurde 
6Otägiger Haft im Countygefängniß 
verurtheilt. 


war, unter der Anklage 


Die ftaatlic 
börde will ein: aa 
biefigen Anethefern, 
faufs von perfälihten gi 
ſchuldigt ſind, jeßt endlich das 


werk legen. Aus über 100 ve 


„me Apotheken hat man ſich Prob 
Betrage von $9,000,000 ergeben. Diefe | =, — 


Men 2 W2 3 
Droguen als Beweismaterial 


ſchafft und dieſelben chemiſch analy— 


ſirt, mit dem Ergebniß, daß in mehr 


al 29 vom Hundert der unterfuchten 
Stoffe anch niht einmal eine Spur 
pen den Beitandtheilen zu finden war, 
melche fie enthalten follten. 

— — — —— 


Neue deutſche Kirche. 


Un der Efe von Ridge Ane. und 
Wafhinaten Str, Evanfton, murbe 
heute PBormittag durch Erzbiichof 
Duialen der Grunditein zu ber teuen 
deutfch-katholiihen St. Nicholas-Kir- 
che gelegt. Sie wird ein ftattlicherBad- 
ftein-Bau in gothifhem -Stil werben, 
mit einer Länge von 161 Fuß, einer 
Breite von 82 und mit einem Ihurm 
bon 119 Fuß Höhe. Die Baufoften 
werben fich auf $62,000 belaufen. 


een eisen Ian 


Freibrief -Kommiſſion des 


bon Coof | 


zu | 
In Bezug auf die Park: | 
L die Kommilffion | 
zu empfehien, daß diefelbe aus fünf: | 
zehn vom Mayor zu ernennenden und | 


fafhen Vorfpiegelungen | 
zu 


krankheiten, 


Dr. Weintraub, 
der Wiener Spezialarzt. 
Griter Spezinlarzt de3 

Weitens 
für Männerleiden. 


von 8.30 


Abends. 


BE 


erlorene Meanneskraft, 


Daricocele, Befhwerden geheill 


und garanfirt, abiolnt geheilt zu bleiben. Ich babe 
ein genaue3 Studium von i 
verlorener Manneskraft 
hen oder mit Beihmwerden behafteten Männern ges 
macht und garantire eine Heilung. 


Jh Heife Euch für 12.50 per Monat 


ch Tade Alle ein, die an diejen Gebrechen leiden, 
vorzufpreden und mich Zu Zonfultirer. 
fuche werden als durchaus 
und eine aufria,tige und ehsliche Anjicht wird gegeben. 
— Meine Offices haben große und elegant eingerichtete 
Empfangszimmer, und meine Privat-Konſultationszim— 
mer ſind mit dem neueſten Entdeckungen im Felde der 
eleftriichen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 
Heilung in jedem angenommenenFale garantirt. 
Spreditunden: Montag, 
Vorm. bis 
reritag und Samitag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Koniultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arzt, 


New Era Niedical Institute, 
Das älteſte deutſche mediziniſche Inſtitut im Weiten. 


Männer⸗ 
ſchwa⸗ 


Varicocele, 
und 


Dieſe Be— 


vertraulich behandelt. 


Mittwoch und Freitag 
5.30 Nachm. Dienſtag, Don— 


245-243 STATE STR,, 3. Fioor. — ogaeeheireng. 
ze RER ere —— RE —— — 


Er ER 


Ein Bracband, 
das au) den 
geößfen Bruch 
gut end ſficher 
ſchlieht, iſt un- 
fer Ideal Brad: 
Sand. 


wende Gaite. — Tieies Band ift das 


Diele Adbildung geist unjer Ideal etmieltig mais Medikaiskur-Kifien, fowie Giherheils:Kiffen Füs 


Befte, dauerhaftejte, beguemfte und ficherite Band 


des jemals fabrizire wurde. Ein Band, das aud den größten Bruch, aber sh me die [äfigen Untew 


siemen, \icher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichliekt. 
Wir verkaufen diejes Band unter unserer perfönlicgen Garantie, 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Gievator. 


HOTTINGER 


5 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zebnfahen Preis, umd inie find des einn 
sige Haus, don dem Diejes Band zu unjerem belannten billi 
Bute, mit Leder überzegene Etablbänder, von 6Be aufio 
eufwärta für doppelte Ränder. Ueber 70 verfätenene Sorten; ein gılt hafiendes Band für Jedem. 


Bandagen, Leibhinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden eie. 
Va geöbter Auswahl gum niedrigften Wabrilpreiie ſtets vorräthdie. 
Ofen täglich von 9 Borm, Lis 9 Abende. Sonntags v. 9 Borm. bi 7 Abende. 
Bir verkaufen keine Bänder in einer Noothele; iaſſen Sie fig nice irreführen. Unfere a 


en Wabritpreis bezogen werden fan 
hers für einfeitige und von B14 


BANDAGEN - FABRIK, 


Zburmuhr-®ebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Gisd. Nehmt Clevaten 


Pioniere Heimgegangen., 


Peter van Schaaf und George €. Dodge 
oeſtorben. 


Peter Van Schaack, einer der be— 
kannteſten Droguen-Großhändler des 
Weſtens, iſt geſtern in ſeiner Woh— 

nung, 37 22. Straße, einer Lungen— 
entzündung und einem Nierenleiden 
erlegen. Er war nur elf Taae bettlä— 
gerig. Seine beiden Söhne, Robert 
H. und Cornelius P., waren bei ſei— 
nem Ende zugegen. Der Verſtorbene 
iſt 72 Jahre alt geworden und wird 
in Amſterdam, N. MY., wo er geboren 
wurde, auch begraben werden. 

Schon als junger Mann trat Van 
Schaack bei einem New Yorker Dro— 
guen-Hauſe ein, obwohl ſeine ſchwa— 
chen Lungen dieſe Beſchäftigung kaum 
als die rathſamſte erſcheinen ließen. 
Er ſah ſich bald gezwungen, ein wär— 
meres Klima aufzuſuchen, und ließ 
ſich nach einer Reiſe durch Weſtindien 
in Charleſton, S. C., nieder, von wo 
er jedoch beim Ausbruch des Bürger— 
krieges mit Hinterlaſſung ſeines Be— 
ſitzthums fliehen mußte. Er kam nach 
Chicago und gründete die Droguen— 
Firma Burham «e Van Schaack, wel— 
che viele Wandlungen durchmachte, 
bis er im Jahre 1885 mit ſeinen bei— 
den Söhnen der Firma ihre jetzige Ge— 
ſtalt gab. Dreimal iſt das Geſchäft 
ausgebrannt, zuletzt im großen Bran— 
de von Chicago, 1871, an Michigan 
Ave. Er errichtete damals das Ge— 
bäude an Lake Straße, in welchem die 
Firma heute noch ihr Geſchäft betreibt. 


Herr Van Schaack hinterläßt ein auf 


8800,000 geſchätztes Vermögen, pfleg— 
te gern und reichlich zu wohlthätigen 
Zwecken zu geben, war Präſident der 


Holland Society und fpielte eine her= | 
porragende Rolle in den verfchiedenen | 


Verbänden feines Gejchäftszweiges. 
Georae E. BP. Dodge, ein langjähri- 
ges Mitalied der Schuhfabrifanten- 
Firma Phelps, Dodge & Palmer und 
einer der Pioniere in dieſem Ge— 


| Schäftszweige in Chicago, jtarb geftern | 
Ersfine M. | 


ı Abend im Haufe von 
Phelps, 1703 Indiana Ave, an ber 
Zuckerkrankheit. Verſtorbene 
hatte ſich vor vier Jahren vom Ge— 

Ihäft zurüdgezogen und widmete feine 

Kräfte und Mittel feither der ftillen 

Mohlthätickeitt. Er wird in Lanca- 


. 


| fter, Maff., beigefebt werben. 


Der 


— Aha! — Sie: Mein Vermögen 
| ift nicht fo groß als nan annimmt. — 

Er: Ueh, hörte doch aber, Gnädige 
feien erblich koloſſal belaſtet. 


m 6erinaften! 


8B⸗ a Her 

So genle für Ente Züünel 

ı Fripart morgen Peiden u. Uoſten. 

Große Herabickung Bis nach den Feiertagen. 

Unier 515.00 Gebiß Zümne . ............... 88. v0 
Barantirtes Gebiß 

Bold⸗Füllungen aufwärts von............S2. 

Andere Füllungen von 75e bis 31.20 


Wir machtu eine Spreziatitüt and unjerem 
ſchmerztoſen Zahnziehen 


Dr. Howart & Bassett, 
1228 Milwaukee Ava,, 


Ede North Apenue und NHoben Straße, 
Shore Srrich 954. Gtablirt 1897. 
19noB,jadido,6m 


Dr. W. Frenz, 


11>&. Glart Str, Zimmer 512, 
Behandinng und Wiedizin 31.00.— TificeStun- 
den von 12 Uhr Mittags bis 5 Uhr Abends. 

4de3,londido, imo 


ochmerzle nicht 


Medizinen einge» — — 


w 
55.00 per Monat. 
kur ati — Bezahtt * N 
ür alte medizinische SR 
ehbandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Zimmer 211 u. 212 
Thicago Opera Houſe 
Bldg. Eingang 112 
Elart Str., Ede 
Waihingten Eir. 
Sptechſtunden: 9 Ubr 
Vorm. ki8 5 Nachm. 
Eonntays: 9 bis 12. 
Brud bei Mäns 
nern, frauen und 
Kindern pof.tiv und 
nahbaltig furirt im 
30 bi5 60 Tagen und 
das Prucsharmdilt für 
immter unnötbig,. feine 
ES hnterzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachhält gen 
Heilung in jedem Falle Hämorrhboiden.— 
Fiſſures, Geſchwüre und alle Äfterkrantheiten ſchnell 
und nachhaltig geheilt durch neue und ſchmerjloſe 
Methoden. 
Krankbeiten 
Kehle und Lungen, 
und Nervenleiden, 
Blaſenkrankbeiten. 
Kindern und alle 
Art, melde 
gegeben wurden. 
Konjultatiun hei. 
Freie X-Strahlen Unteriuchung. 
Unjer eleftrifpes Departement enthält eine der 
aröbten, nemeiten und beften X-Strahlen-Maidis 
nen der Melt, melde dazu dient, um eine Diagna- 
je bei verborgenen YVeiden feftzuftellen, die durch ges 
mwöhr!ihe Meihoden nicht entdedt werden fünnen. 
110f,didofo,if 


der Augen, Ohren, Raise, 
Rheumatiimus, Haut-, Wirt: 
Magen-, Leber, Nieren: und 
Krankheiten von frauen und 
Hroniichen oder PRrivatleiden jeder 
von WUnderen als beifnungslos aufs 
ihnell und nadbaltig furict. 


Meunn alle anderen 
Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Balfam, 


der wird Euch) heilen, 
— oder — 
wenn Ihr ſofortige Lindernng jucht, ges 
braucht jofort Hartroigs Lungen-Balfam. 
Dies ift fein Erperiment. LXejet, tvad eis 
nige ımferer Chicagver Leute fagen: 
Chicago, 5. Februar 1. 

Sar'mig Drug Go. 

Wertbe Herren: Ich babe Kartwig’® Lungen: 
Raljam gegen einen jhlimmen Huſten gebraucht, 
nachdem zablreihe andere Keilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirkung Ihres Baliamd mar eben 
überraihend mie erfreulih für mid. Ach empfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der äbnlich leidet. 

Ergebenit der Ihrige: 
9 A. Arutatoff, 365 TDearbern Etrabe, 

Zum Verkauf in jeder Apothefe. — 
Breiie: 2ör, 50c u. $1 die Flafde. 

11lot, Didefa,6nd 


Dichtig für Männer, 


Wenn erste vder Urzueien Euch nicht 
deifen, verſucht unſere fiheren, erprobten Heil 
mittel, weile niemals fehljhlugen in folgenden 
gcheimen Sranlheiten: Formuiare Nr. 1 nd 
2 luriren jeden noch fo bartnädigen Yall_bon 
geheimen Aranlheiten und Wrinleiden, Breis 
$1.00 ver Flaihe.— Duiter Tuders Blut Spa 
eifie Turirt. Pluitvergiftung in allen Etadien.— 
Preis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Ba 
files Vigoratenz. beilen Männeriawädt, 
fhlaflefe Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Me 
lendolie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben 
Preis $1.00 die Echadtel, 3 für 32.50, — Die 
obiaen Heilmittel find nur bei ung zu _baben.— 
Behfte 2 Dentihe Apothefe, 441 Eüd Sta 
Etrafte, Chicans, I. 13ma,t%,1 


ra — —— * —2 
DR. J. H. GREER, 
deutier erst, 52 Drearbora Etr,, 

berühmter Spestalift in der Behandlung 
ader geheimen Kranfpeiten der Männer 
und Frauen, Ehwäce, Varicocele und 
Blutvergittuxg.— DfficeStunden: XTüg- 
li bis um a Uhr Abends. Sonniayd bis 
12 ubr Mittags. °r 


mann 


An 
3, "& COMD. OST ADAMS STR. 
— — Optiter. 
Genaue Unterfuhung bon T. aen und Antafs 
funa bon Gläfern für alle Müngel der Sehlrafk 
Konfultirt uns besüglid Surer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Asams Sir, 
15ied,didofa* gegenüber der VPol-Diftee 


— — — 


BP 22 Frensh 
ertl Buch Ted r®® 
yerlt imo 
gi : "mer alle 
Kranfdeis 
ten und unnatürlide Entleerungen der Barn⸗ 
Krgane beider Beherhter. Rolle Antweifung mil 
eder ;slaiche. Vreis 81.00. Berfauit bon 8 g 
tahl Dru Spione des Breitch 
per Exryie berjaridt. Mdtelle: @. 2. Sieh 
DIA, ann, 153 Bon 8 
ialte Bidg.; Sberinan ws. 


Dr. KLEENE, | 


bren», Raien- und Haldarzt. 
Etunden Viorgens Y—11, Abends T—9 Uhr, 
Edrödcer Gebäude, Milwaulee und Br — 


Co. ooder nach 





METROPOLITAN 
Trust a BANK Savings 


Ede Sa Salle und Madifon Straße. 


Rapital 750,000 
Deberfhuß und unvertheilte Profite $240,000 


Spar-Einlagen, die 
bis zum IO. des 


Monats 


gemacht 


werden, ziehen Jin: 
fen vom Eriten. 


| jtrie 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Dezember 1904. 


Eın Felt der Qrbeit, 


Bochum, 6. November, 

Geftern und heute beging der Bochus 
mer Verein für Bergbau und Guf- 
ftahlfabrifation in fejtlicher Weife die 
Yeier jeinds fünfzigjährigen Beſtehens 
in Verbindung mit der Ehrung berje- 
nigen feiner Arbeiter, die dem großen 
Merfe mehr als ein Vierteljahrhundert 
treu gedient haben. E3 war eine eier, 
an der die gefammte Benölferung der 
Stadt Bochum den Iebhaftejten An 
theil nahm, ift doch ihre Entwidlung3- 
geihichte mit derjenigen des Bochumer 


| Vereins auf das engite verfnüpft. 


Sm Jahre 1854 mit einem Aftien- 
fapital von 1,000,000 Thaler begrün- 


‚ bet, ift der Bochumer Verein heute zu 


einem der größten und führenden 
Werke der gefammten deutſchen Indu— 
herangewachſen. Sein Alktien— 


kapital beträgt heute 25,200,000 Mt., 
ſeine Arbeiterzahl, urſprünglich 200, 


iſt auf 11,290 geſtiegen. 
Anfang an ein 


West ornTrust € SavinesBankt: 


Bapital 
$1,000,000.00 


157-159 La Salle Str., 


stvifchen Mindifon und Menzor, 
Chicago. 


Aſſets 
$5,500,000.00 


Eine Staat3-Bant unter Stsats-Auffidht. 
Allgemeines amerikanifdes und internationales Bankgefdäft 


Eheking Accounts 
anter günftigen Bedingungen. 
Erſte Inpotheken 
Sichere Bonds 
4. 3. & Foreign 
Government 


ſowie 


— 
ihr Geid fi 


Ausländifce Wechfel gun verkauft, Port m 


den Eiigfen 9 ee 


Zremdes Geld 


Kollektionen, auch Erbſchafts⸗Regulirungen 


3 


cago —— 
wãrts ſtets an Hand 
—— und berlauft, — United States und ausländiſche 
=», Counth⸗· Stadt- 
Gas 
Be 8* geeiguet für Banden, 


Brozent Zinfen bezahlt auf Spar- 
Gelder und „Time Gertificates of Des 
pofi 4, 

in Beträgen von $500 anf 


und andere Municipal-Bondg, 
Straßen» und Hod)= 
Berfiderungs- 
t Suud3“ und Leute im Allgemeinen, die 


& Electric €o.=, 


gut anlegen wollen. 


und Babe ünsehtungen, Kredit. 
auf alle Theile der Welt zu 


Sn Enropa 
prompt beiorgt. 


DES” 3 wird Deuticd, geiprocdhen. "BE 


Sojeph E. Dis, Präfident. 
Balter 9. Bilfon, BVize-PBräfident. 


Lawrence NRefiun, Bize-Präfident. 


157-159 La Salle Str., zwilden Madifon und 


Eijenhayıs ahrpläme, 


Plidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonis-Eijenbahn. 


Ra Ealle Str. Staticn, Ban Buren und Ta Safı 
Straße. xılfe Züge tägli 
Abfahrt Anfın 1 
Net Dorf und Bofton Erpreß...... 10.35 8 9.15 
New Hort Erprek 2.30 R 5.2 — 
New York und Boſton Expreß...... 9. 16 R 7.40 8 
Stadt-Ticket-Office: 111 Adams Str. und Audi— 
torium Annex. Telephone Central 2057. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehienzı 
und St. Louis nah Neiw Vork und Boiton, via Wa: 
bajh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Mas 
gentocdjel. 

Züge zeben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Aufunft in New York..3.3 N 
Anfunft in Bofton..5.20 N 
Abfanıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 Q 
Anfunft in Bojton..10.20 B 
aNide! Plate, 

Ankunft in New Vork 3.00 N 

Ankunft in Bofton.. 4.0 N 

Ankunft inNem Not 7 7.50 8 

Ankunft in Bofton..10.20 V 
Süge geben ab — En Ronis wie folgt: 
iaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Port 3.20 N 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Ankunft in New Dort 7.50 3 

Ankunft in Bofton..10.%0 3 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlaftvagen 
Platz u. ſ. w. fpreht vor oder jchreibt an 

General-Paſſagier-Agent. 
5 Vanderbilt Ave., New Vork. 
Gen. Weſtern Pafjagier: Agent, 
205 S. Glarf Str., Chicago, N. 
Kidet: Agent, 05 ©. Clart Str., Chicago, 30. 


Vi 
Abfahrt 10.35 Be. 
Abfahrt 10.15 Abends, 


Ubfabrt 8.40 Abenos, 


xUinois Gentral:Gifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrais 
— 12. Str. und Park Row. Stadt Ticket⸗ 
Dftice, 99 Adams Sitr,, ae” Central 2708. 


Abfahrt. Ankunft. 
Et. Zouiß und Springfield: 
Daylight Special *12. 0—4 N 
Diamond Special.. sehr 
Midnight Special.. .. 11.36 N 
Memphis, New Erxlean -. >. V 
Evansville, Ca iro und South... *IIO N 
Drempbis, Hot Springs, 
New Orleans 26. 20 BR 
Evansville, Cai 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und St. 
Omaha, Council Dinfis. x 
Dubugue, Sivur City, ©. 
Dubugue, Omaha, ©. ıff3.. 
QDubuque u. S. Eity Faft Mail ® 
Dubiaue Local 
* Töglid. ** Ausgenommen rn. 


Bupoonon.e 
wseus 


BEHERREH 
SEBEB333B 


* 
—* 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg““. 


Stadt Ticket⸗Offiee, 101 Adams Str. Telephon: 
Hatriſon 470.. Union Paſſagier-Station, Canai 
Etr., zwiihen Adams und Diadijon Str. Zelephon 
Main 212. 

Et. Louis-Sp’gfield Züge. = ee Ant. Chic, 
Brairie State Erprek a 
Alton Limited — » am 
Palace Expreß 9.00 Nm 
Midnight Special 
Bloomington=Spr’afield‘ Local *], 30 Nm 

Streator⸗Peoria Züge, 
Meoria Tag-Erpres Bm 
Beoria-Chicago Limited... 

Beuria Midnight Special... "11, 2 Nm 

Jackſonville-Kanſas Eity Züge. 
Ranjas Eity Hummer „nase 
Midnight Special 
Bloomington u. Yadjonville. 0 Sum 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet-Cffices: 2 art Str. * u Ruh — 
? ” 


gı dianapelis und Kincinnati.. * 28 V 
Safayette und Lomspille 
Indianapolis, Eincinnatı und, 
Dapton 
Sindianapolis, Gincinnati u 
Dayton 
Rafayette Arcomodation 
Befayette und Louisville 
+ Audionapelis, Cincinnati und 


Dayton 
. Sid u. Baden Springs * 8.30 ® 
M. Baden Springs *9.M N 


x. Lid u. 
* Fäglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral Paifagier-Station; Tiders 
Dffices: 244 Glart Str. = — Reine 
Ertrasizehrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Bo ibfabrt, Unfinft 

Lolal = Erpr 


reß ge 158 B*4.45 R 
New Dort & Wafhingten efti= 
Seel Limited ted 10. BB SHUOR 


New VYork Waſhington & Pitts⸗ 
—* Veftibuled Limtted... .. BON 
VB.00 R 77.408 
VOR 708 


Columbus & Wbeeling Giprek.. 
Gieveland & Pittsburg Erpreb.. 
Zäglid. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Nur für Damen, 


BR. G. Kaymonds monatliher Regulate 
underte bejorgte Be glüdlih gemacht. Kei: 
u merzen, feine Gefahr, Teine Abhaltung von 
der Arbeı Linderung in drei bis AR Tagen. 
nie Dligerjolg gehabt. Preıs 2.00. Dame zur 
dienung. Zu haben nur in ber Office oder 
von der Dr. R. G. Raymond Kemedy 
0. 8 €. Udams Gtr., Zimmer 22, — 
or. Gegenliber der Fair. Stuunden von 
tags 10-12 Borm. en, 1 


vers 


Finanzielles. 


James 6.Robertson. Francis A. Lacknar, Jr. 


Robertson & Lackner. 
Gelb zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Erſte — sum Berkanf. 
622 Reaper Block, 

Rorbofi-@de Elart und Waſhington 


9. Bullenberger, Hill3-Prälident. 
W. C. Coot, — 
W. G. Walling, Sekretär. 


Monroe. 


Mot,dofodi,* 


Savings Sank 


Monroe und Peardorn Str. 
3 Binfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 
Spar-Einlagen angenommen 
von 51.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 


ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. Alab. doſadi 


PEOPLES TRUST 


AND SAvınGgs BANK 


471l Ashiand Ave. 
Kapital . . 8200,000. 00 


Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbant frei. 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum, unb 
verlaufen erite Miortgages. 
Beamte und Direftoren: 

Welion Morris, von Kelfon Morris & Co. 

R. Flyun, Präfident der National Live Stod 

Bant. 

Sans F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathie, Vize-Präſident und Mge. 
Arthur Meeker, von Armour & Companh. 


EStattet uns einen Beſuch ab, 


Alle Sprachen geſprochen. 
1de3,dofondi,3mo 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld anf Grundeigen. 


—5* 3 — 
Drachen 


Bau⸗-Anleihen. 


S Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
su wenden Sar,didoja® 


Geld zu verleihen 


auf berbefferte8 Chicagoer Grundeigenthbum.— 
Niedrigite Raten. —Brompte Bedienung. —Dars 
fehen zum Bauer eine Spezialität. —Erite HY« 
bothefen immer zu derlaufen. 


Grundeigenthum 


getauft uud verkauft. 
Spredit bei uns bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 SaSalle Stt. zel. — nn 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentra! 557 


EI” Berleihen Geld auf Grundeigentkum zw 
Si —— inſen. 
nleihen zum uen. Erfte ſichere Hypothet 
zum Berlauf borrätbig. Wechſel r. Seidfens une 
gen nad Deutihland und anderen Rändern. fire 
weartefi für Reijende, — überall in dee 
Allgemeines Baufge ſchã Bag,didoieg® 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


e45 Sedgwiok Str. 


Eelet Die „Sonniagpope 


ı und länger treu gedient haben. 


Er ift von 
in gejellfchaftlicher 
Form betriebenes Unternehmen geme- 
fen und feine Gejchichte Tchreiben hieße 
zugleih eine Entwicklungsgeſchichte 
der gejellichaftlihen Unternehmung?- 
form in Deutfchland geben, die heute 
dieGroßinduſtrie vollſtändig beherrſcht. 
Es haftet dieſer Form etwas Unper— 
ſönliches an, die Trennung des Kapi— 
tals von der Perſon des Unternehmers, 
ſo ſagt man, iſt in ihr in ſtrenger 
Scheidung durchgeführt. Daß das in— 
deß nur bedingt richtig iſt, daß auch 
dieſe Unternehmungsform von Per— 


ſönlichkeiten im beſten Sinne des Wor-⸗ 


tes durchdrungen werden kann, zeigt 
in glänzender Weiſe gerade der Bochu— 


mer Verein, der nicht genannt werden 


kann, ohne daß dabei auch die Namen 
Louis Baare und Fritz Baare genannt 
werden, die ihm das Gepräge ihrer ei— 


genen ſtarken Individualität gegeben 


haben. Hat der erſtgenannte dem gro— 


ßen Unternehmen eine feſte Grundlage 


gegeben und es auf die Höhe geführk, 
ſo hat es der zweite auf dieſer Höhe 
nicht nur gehalten, ſondern ſeine Be— 
deutung in wirthſchaftlicher wie in 
techniſcher Hinſicht noch weiter ver— 
mehrt. In der ganzen Stellung, die 
der Bochumer Verein einnimmt, in 
der Art ſeiner Geſchäftsführung im 
Innern wie nach außen klingt denn 
auch die perſönliche Eigenart ſeines 
Begründers wie ſeines derzeitigen Lei— 
ters in deutlich erkennbarer Weiſe 
durch. Auch in den Beziehungen, die 
zwiſchen den geſammten Mitarbeitern 
des großen Werkes, zwiſchen der Lei— 
tung und der zahlreichen Beamten— 
und Arbeiterſchaft beſtehen, tritt ge— 
rade die perſönliche Seite in ebenſo 
deutlicher wie ſchöner Weiſe in den 
Vordergrund. 

Die Feſtesfeier der beiden letzten 
Tage lieferte dafür den beſten Beweis. 
Durch die Vorfeier, bei der die Gattin 
des derzeitigen Leiters, FrauKommer— 
zienrath Baare, mit feinſinnigem Ge— 
ſchmack den zahlreichen Glückwünſchen— 
den die Ehren des Hauſes Baare er— 
wies, wie durch die glänzende Arbei— 
terfeier im feſtlich geſchmückten Saale 
der großen Arbeiterkaſerne ging das 
Bewußtſein engſter perſönlicher Zu— 
ſammengehörigkeit hindurch. Daß 
dieſes Gefühl auch fortgeſetzt lebendig 
iſt und namentlich in ſozialpolitiſcher 
Beziehung ſegensreiche Früchte zeitigt, 
ging aus den Mittheilungen hervor, 
die der Stellvertreter des Generaldi— 
rektors, Herr Dr. Willi Baare, über 


die ſeiner beſonderen Obhut unterſtellte 
ſozialpolitiſche 


Thätigkeit machen 


konnte. Danach hat der Verein für 


ſeine Arbeiterſchaft 986 Wohnungen 


für etwa 5400 Perſonen erbaut. Die 
Miethpreiſe dieſer Wohnungen ſtellen 


ſich etwa 45 Prozent billiger als in 
der 


Stadt. Ein großes Koſt- und 
Logirhaus ſteht für 1200 unverheira— 


| thete Arbeiter zur Verfügung und bie- 
; tet diefen Wohnung und Kojt etwa 30 
| Brozent billiger al3 in der Gtabt. 


Die Baaregedächtnigftiftung für Ars- 
beitergmede enthält 2,000,000 Marf. 
Die PBenfiong-, Wittwen- und Wai- 
fenfaffe ebenfall3 2,000,000 M. Die 
gefammten Aufwendungen des Der=- 
eins für Arbeiterwohlfahrtszwecke oh— 
ne die geſetzlichen Leiſtungen betragen 
rund 9,000,000 M. bei einem Aktien— 
kapital von 25,200,000 M. Hiermit 
ſteht es im Einklang, daß das Ver— 
hältniß der Werksleitung zu der Ar— 
beiterſchaft ein außerordentlich gutes 
iſt und daß im Mittelpunkte der Ju— 
belfeier des Vereins die Ehrung ſeiner 
Arbeiter ſtand. Rund 800 Arbeiter 
zählt der Verein, die ihm 25 Jahre 
Sie 


wurden geſtern in der üblichen Weiſe 


gefeiert und durch werthvolle Ehrenge— 


ſchenke ausgezeichnet. Eine beſondere 
Bedeutung erhielt die Feier noch durch 


die Anweſenheit des Oberpräſidenten 


von Weſtfalen, Staatsminiſters Frei— 
herrn von der Recke, des Landeshaupt— 
manns von Weſtfalen Dr. v. Holle, 
des Regierungspräſidenten von Arns— 
berg Dr. Frhrn. v. Coels, des Berg— 
hauptmanns Bauer-Dortmund, des 


Eiſenbahndirektions-Präſidenten Be— 


30 — "erprobt! 
Dr, RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen Ri 
——i— ————— — 


Rheumatismus, | 
Gicht, Neuralgie,| 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCRE F 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 500. bei allen uisten | 
oder nn £ 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 
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Dur 


Mieboldt’s ver Pla für Spiel- 








fachen und Puppen 
Blas⸗Ac⸗ 
cordeons, 
mit vol 
lem 
Reeds 


mit zwei —— - 


Ei 


Ander bis zu $2.00. 


Spiclzeug-Bialinen— vollitändia 
Bogen. eine in einer Schachtel, zu 
Andere bis zu 530.00. 

Franzöſiſche Muſik-Boxes — 
DER SE DIE Bl. .saeneueenenenn 
Blechgeſchirre — — 
große Schachtel 

22 aſſortir— 


mit 22 
sen Stüden — 


mit 


** 
ge 


— — * 


7 


EEE rast 
N Pe 


—— 

Sammtet- 

haſen Oe 

Andere Tiere aller Art bis zu 82.00. 

Volle Gröse Dagatelie Buards — 

ee Rees 

Grodinoles, Arherinos, Omi 
bis au 95 c. 


— — 


J 


Tube 
bhones 


und 2 


— ⸗ 


ET 5 


u 


Bertzcugtiſten von 25c 


* 


gu 
ee 


Fundina Bags— Fußbälle, Box— 
Sandleube, aufwärts bon 
Kegel—fanch geitreift und polirt - 
per Set don 15c 

I 


Mänuer-Hemden, Unterzeng 


und Eardigan-Jadets 


2 





51.00 und $1.50 farbige nchügelte 
DBuienhempden für Männer—ipe;. zu. 


Männer— Hemden mit 
Rüden und doppelligige Hoien, 
$1.75 Werth, zu 


Ba SHoien für Tamen—alle Größen— 
m 31.50 "erib- 
Gardinan Jadets für Männer—einfad- 
doppelfnöpfig, braum, fchwarz od. 
lobfarbig, $5 bis herunter auf.. 


Männer: und Kunaben⸗Kleider 








tellange Ueberzieher, gemacht aus 
Schattirungen von Melton oder Frieze— 
Seidenſammet-Kragen — uUlſters 
Sturmiragen—aus jchwerem Driord 
gemaht—Rlaid- oder Suteen- 
Futter— $7% Goat, zu 


- gemadt aus 
Ebindhilla—bober 
$5 Werth —zu 


Flanelle, Waiſtings ete. 


hell und dunkel, 








3500 Yards Ducking 
dras una, andere theure Stoffe 
zu 1Sc DAR Nard—folange der 
Vorrath reiht, per Yard 

Satinaritreiftte Waiftings mit 
Grumd— wären billig zu 25c Vd., 


} RE 3 9 — 
YET ur PR ER LEN 


Mufter—beller 


OutingFlanell —nette 
-per Yard 


und dumiler Grund- 


ae 


ER Ir ———— 
N 2% fs +9; = — —— 
A Re LEE ae 25 


nr 


Et 


her-Effen und anderer hervorragender 
Derfönlichkeiten. 

Die Feltverfammlung im Arbeiter: 
faale, in der Kommerzienrath Frig 
Baare und Rechtsanwalt Dr. Mum- 


zündender Meife die Bedeutung des 
Ehrentages des Bochumer Vereins un 
ter fozialen wie nationalen Gefichts- 
punften feierten, nahm einen äußerft 
glänzenden Verlauf. Sie war zugleich 
mit der llebergabe einer neuen Werf3- 
fahne an die Urbeiterfchaft verbunden 
und verlieh durch die Betonung Der 
nationalen Gefinnung, die in den Re= 
den mie in einem mit lebhaften Bei 
fall aufgenommenen Begrüßungstele- 
gramm an den Kaifer zum Ausdrud 
fam, dem ganzen Feite eine höhere 
Meihe. Am Abend eritrahlten die Ges | 
bäude des Bochumer Vereins in hell: | 
ftem Lichterglanz, daneben warfen die 
gewaltigen Eflen und Kamine des 
Merks ihren yeuerfchein an den Him= 
mel, um zu verfünden, daß der Bochu= 
mer Verein der fommenden Zeit im 
Frohgefühle voller wirthſchaftlicher 
Kraft wie treuen perſönlichen Zuſam— 
menarbeitens aller ſeiner Werksange— 
hörigen auch der kommenden Zeit ent— 


gegengeht. 
„Der Reſt iſt Schweigen““. 


St. Petersburg, 5. November. 


Eine der beſten Erzählungen des be— 
kannten ruſſiſchen Schriftſtellers Leo— 
nid Andrejew iſt betitelt: „Das Schwei— 
gen.“ Das Sujet iſt einfach, doch ſehr 
lebenswahr und ergreifend traurig: 
Die Tochter eines ruſſiſchen Dorfprie— 
ſters verläßt ihr Vaterhaus, um in 
der Ferne ihr Glück zu ſuchen; voll 
Jugendmuth und Arbeitseifer, geht ſie 
weg — müde, gebrochen, kehrt ſie heim, 
ihre ſchönften Hoffnungen ſind geſchei— 
tert; ihre Jugend, ihren Lebensmuth 
hat ſie in der Ferne gelaſſen. Der alte 
Vater verſteht ſie nicht; er glaubt, ſie 
ſei krank; er will den Grund ihres 
Grames wiſſen; er bittet, er fleht ſie an 
— ſie ſchweigt und ſchweigt — und 
nimmt ihr Unglück mit ſich ins Grab. 
Sie wußte, man hätte ſie ja doch nicht 
verſtanden. 
Das ganze große, heilige Rußland 
ſchweigt auch. Seine beſten Söhne, 


6 Taſten 


— groß, 


52.00 


—— und Ulſters für Manner — mit⸗ 
dunklen 
-mit 
mit boben 


menboff in bejonder8 padender und ! 


50° 


...825.00 


10c 
Games etc. 
Türtiiche 


— ea eu eher 10€ 


dc 


Feine naturwollene Hemden und Hofjen für 
doppelter Jront und 


51.25 


Schwere dunfclbraune reinwoll. Hemden und 

Hoſen für Männer — $1.25 Werth, 719€ 

Naturiwollene und Gamelshair Leibchen und 
4 


od. 


51.50 


Frieze 
w 


Neefers für Knaben— Alter S bis 16 Jahre 
indiaoblauem rveinwollenem 


Sturmtvagen, 3,33 


Ma: 
— werth bis 5 


dunflem 


:c 


| 
| 


1 
| 
I 
I 
| 
! 


en die Kinder her, um den Weihnacismann in feiner Höhle am 2. Stoor zu fehen. 


Er gibt jedem Kinde 


Dieſer Koupon wird für ein hübſches 


im Alter zwiſchen 2 und 10 Jahren 
und in Begleitung von Erwachſenen 


Reinen Koupon für ein Weihnachts-Geſchenk. 


Weihnacht⸗ Geſſchenk umgetauſcht zwiſchen Weihnachten und Neujahr. 


Der Weihnachtsmann will allen ſeinen kleinen Freun den die Hand igütteln und ihre Ramen in jeine Ges 


fchenflifte eintragen. Kein Eintauf nöthig für einen Gejchent-KRoupon. 


Vormittags ifl die 
befte Zeit zum 
Einkaufen. 


Der Meihnahtsmann gibt jie gratis, 


Milwaukee Are. 
und Panlina Str. 


3 Der Weihnadt3- Faden fü für Sedermann. 


Weihnachts-Sejchenfe für Männer, Damen oder Kinder fauft man am beiten bei Wieboldt’s 


Geradeum dieſe Jahreszeit — und dies iſt Thatſache — kann Wieboldt Fuch am beſten dienen und 
ten Käufern nachdrücklich hiermit einge prägt. 


den ſparſar 
bis auf die lebte Minute — jegt ift Die Zeit. 


Taſchentücher, Stock-Kragen und 


Nur noch 17 Tage verbleiben, in 


Pelze eignen fih als ein guwies 


Euch am meiſten 
welchen Ihr die Ausr 


Geld ſparen und es 
treffen könnt. 


Celluloid⸗ und Novelty⸗Sachen 


wird dieſes 


vahl Wartet nicht 








Regenſchirme 


— 350 Dizd. lcinene Ta⸗ 
ſchentücher für Män— 
ner 6 in einer 
Schadtel, 23 

Speziell, Stüd.. « ot 
Damentaſcheutücher — 
beſtickt oder Spitzen— 
rand — werth bis 
19c — Tpeziell 


150 Dusend jchwarze 
Pangled Stocktragen 
Tamen — überall 
ür 25c  berlauft 


Be 


| 
| 
|? 50 feinene Regen 
ichirme für Damen — 


fanch und Naturariffe, Futt 
I ı eral 
und eg su Si ‚38 


Epezial-Berfanf von Ringen 


Ive ziell 


Diamant⸗ Ringe — auf⸗ 
märts 
> 3.50 
Mefliv noldene Tamen- 
und Mädchen Ringe — 
aufwärts 





Maſſiv goldene Baby— 
ringe, aufw. 


Maſſiv goldene Knabenringe — 
antwärls —— *8l. 00 


Mailiv guldene Männer-Kinge— 
84. 00 


| Spigen-Gardinen— 3._Aloor 


Nottingham 
—— — 
nen — 3 VdS 
7] a ınga — grobe 
“| Auswahl von 
Muitern — 
iveziel, Paar 


69€ 


\ Feine Notting- 

ham Spigen- 
gardinen — 
54 u. 60 Zoll 
breit — Bat— 
tenbera umd 
PBrufiel3 Mus 
fter — $2.50 
Werth, Paar 


S1.69 


Iriſh Point, Cable Net und Bruifels Gar: 
dinen — neue fhöne Mufter— 82. 95 
84. 50 Werth, per PBaar............ 


Dreſſing Sacques — Kinder— 








Hauben 


Eiderdown Dreſſing fing Sacaques — roſa, La— 
vender und blau — 


Größen bis zu © 
38, wertb Töc, 29e 


Reinwollene Fasciuators—86 Zoll im Qua⸗ 
drat — nur in ſchwarz — 

werth 
Tam O'Shanters * geſtrickte Hauben — 
alle Farben — Mufterpartie — mtb. © 

bis zu 5Sc — Auswahl.............. 250e 


Strümpfe und Mitts 


Schwere ſchwarze won wollene doppelte 
Fauſthandſchuhe für Kinder, Paar. 
Reinwollene feine Caſhmere— „Soden 
Männer — nahtlos — leicht fehler: 
baft — 15c Werth — per Baar 
Neinwollene Gaihmereitrümpfe für Babies— 
nabtlos — aflortirte Farben — Oc 
15c Wertb — per Baar 


Knaben und Kinder⸗Kappen 


Double Band — für Knaben - 
fchwarz oder blau—ihwarz fatinge- © 
füttert—10 bis 11 Borm.—zu 
Gejtridte Zipfelmüsen für inaben u. 1 5e 
Kinder—unfere reaul. 25c Sorte, zu. oO 


2BE — 


10e 


für 








- in 
m 


* Pi 
er a, 


die Zufunft des Landes, ziehen in die 
Terne; manche Mutterthräne fällt auf 


ı das Haupt des abjchiednehmendenSoh- 


nes, mancher Nerv in dem verwitterten 
Geficht des greifen Vaters zudt; Weib | 
und Kind jehen ihrenErnährer dapon= 
ziehen. Ihränen begleiten ihn. Soll- 
te da wirklich eine gute Saat aufgehen 
fönnen, wo Jammer, Noth und Gram 
gejäet werden? Gie ziehen dahin, die 
Söhne des großen, mweißen Landes, 
nah dem fernen Diten — meshalb? 
Wofür? Sie miffen es nicht. Einer 
oder der andere der Kameraden erzählt 
es wohl beim Scheine des Biwakfeu— 
r 

Dort in der Ferne gibt es einLand, 
das heißt China; dieſes Land will die 
„Engländerin (Königin Viktoria) ha— 
ben, aber der Zar iſt ſo gerecht, er will 
das nicht leiden und ſchickt uns für 
China zu kämpfen.“ 

„Mancher ſchüttelt wohl den Kopf 
zu dieſem Märchen, die Wahrheit kann 
der Erzähler auch gar nicht wiſſen — 
er iſt ja blind, er kann nicht leſen, noch 
ſchreiben, und könnte er es auch, ſo 
märe ja auch nichts für ign zu lejen 
da, höchftens die Bibel, ein religiöjes 
Buch oder dergleichen; eine Zeitung 
haben diefe Dörfler noch nie aejehen. 
Der nad Dftafien Ziehende horcht auf 
das Kommando und führt jeven Befehl | 
eraft aus; er läßt fih in enge Wag- 
gon3 einpferchen, er hungert und du. : 
ftet und fchmeigt und fchmeigt. 

Er hat ja das Schweigen gelernt: 
feine Väter haben ihren Rüden ge- 
frümmt vor der Macht ihres Herrn, 
des Gutäbefiters; fie haben gezittert 
bor den Beamten, den Dienern des 
Zaren, die ihnen da3 Lebte megnah- 
men; fein Zaut fam von ihren Lippen. 
Braucte der Zar Soldaten, fo gaben 
fie ihre Söhne her, brauchte er Geld, 
To gaben fie ihre ganze Habe her — fie 
haben nicht gemurrt — fie durften e3 


Seit über fehzig Jahren. 


Ein altes bewähries Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit jedzig Jahren von Millionen Mütiern beim 
ahnen ihrer Kinder mit beftem Erfolge angewandt. 
t beruhigt das Kind, eriveiht das Zahnfleiich, 
fit die Schmerzen, beilt Wind-Kolit und ıft das 
befte Mittel für Abweichen. Verkauft von Wpother 
fern in der ganzen Welt. Berlangt 


Mrs.Winsiow’s Soothing Syru 
sub uchmt nichts Underes. 25 Gents bie — 
lap, ftio 


Weihnachtsgeſchent 


Gonch oder Near Seal 
Scarfs — mit Schnur 
und — vänzen verziert 
— ſpeziell zu 


82.95 


Water Brook 
Hals Scarfs 
Schwän 


Mink 
ſechs 
ſpeziell 


* 1.95 
oder blended 


Scarfs, mit 
Cord — 


zu 





Opoſſum 
Muskrat 
Schwänzen u. 
ſpeziell zu 


S3.95 


Kinder Sers, mit dazu 
paſſenden Wuiis 


bon 98Se bis zu 


$18.00 
2 Möbel: Spezialitäten 





Baar oder ieichte Abzahlungen. 
Hartholz Sqautei⸗ 
ſtuhl — Golden Oak 
Finiſh — ſehr groß 

- runde 
regulä 
$4.00 — 


und m afſſiv 
Lehnen 

rer Preis 
ſpeziell zu 


S1.95 


Divans — Mahagony 

veneered i 
mit 

Damaſt — re 

Preis 


zogen 
oder 

aulärer 
ipeziell zu 


s10.95 
C arpet Sweepers 





und Rugs 





B ies Fa⸗ 


81.25 


Garpet-Sweevers 
hochſe in 
verth 


Speziell: 
brifat— Boritenbürfite— 
polirtes Gehäufe — $2 28 
Smyrna Rugs—reinmwoll. 
und Blumenmuljter, 
$1.25— zu 


Garn, Bettdeden ett. 


Bromlen’s 
ſen⸗Thier— 
regul. Preis 


Fran— 
q 


!peziell, per Strang 

Bettdeden — ertra ihwere Qualität — „Ses 
si 2» 
PA 


Gold . 


conds“, leicht feblerhait — regul. 
Preis $2.00—fipeziell zu 
Näh-Körbchen— ſatingefüttert 
Preis 


— mit 


braid beſeßt — regul. 25c, 


per Stück 
Spiritnoſen, Apfel-Cider 
White Horſe Pure Rye — Gallone 50e 


$1.850—% Gall. I5c- 
= 
52e 


Import. Kümmel — (Aug. 
Berlin) —Quartflaſche zu 
. 
82c 
.- 
65€ 


25 
Dept. 








Flaſch e. 
Schimmel, 


Nordhänier Korn 
zu 


Echter import. 
ſchnaps 
Magen-⸗Bitters —das 
del-- 
Apfel-Gider — 

DEE EEE ad anerree nur naenrei ade x 


Jugs 


feinſte im Han— 
Preis —Iaſche.. 


-per 4 Gall. 


85c iſt der reg. 


4 Spezialitäten — 


Drug? 


Severas Huſten-Balſam od. Kochlers 
Werth, 


Kopfwehpulver 250 zu 15 oe 


Little Ziver Pills — 
per slaiche 


Knorrs Hien Fong Eſſenz — 
grüne Tropfen —doe Größe, zu 


Beef, Eiſen und Wein — 


| 

| 

Fleiſchers ſchwarze Stridwolle, 
Quartflaſche 


auch nicht. Wie die Väter, ſo ſchwei— 
gen auch die Söhne. Beim Abſchied 
im Dorf hat wohl einer den Prieſter 
gefragt, warum er ſonſt immer gepre— 
digt habe: „Du ſollſt nicht tödten“, 
| jeßt aber, wo fie hinauszögen, um zu 
tödten, ießt fegne er fie? „Alles ift in 
Gottes Hand!“ Hat der Priefter geant- 
mortet. Als einer im Regiment die= 
ſelbe Frage ſtellte, da haben ſie ihn 
auf zwei Wochen ins Loch geſteckt. — 
Es iſt doch vortheilhafter zu ſchweigen. 

So kamen ſie in das Land, wo über 
die Zukunft Rußlands entſchieden 
werden ſollte, wie es ihnen vorerzählt 
wurde. Müde, abgehetzt von den tage— 
langen Märſchen, hungrig und halb 
verdurſtet, erwarteten ſie den Feind. 
„Heute werdet Ihr für den Zaren, für 

| Ruplands Ehre fämpfen!” hieß e3 jebt. 
Seder raffte fich auf und faßte das 
Gemehr feiter. „Wir werden es ihnen 
Ichon zeigen, den Heiden!“ 

Dann ging es los: ein furchtbares 
Getöſe entſtand, es donnerte, es blitz— 
te, es hagelte Kugeln: aber kein Feind, 

ı fein Heide war zu ſehen. Einer nach 
dem anderen jan nieder, getrorfen von 
| der tödtlihen Kugel, verwundert 
| Thlug er noch die Augen auf: „Woher 
| mar daS gefommen? Wo mar ber 
| Feind?! Hatte man ihn deshalb 10,- 
000 Werft meit gejchleppt?” NRings- 
umber lagen die Kameraden zu Hun= 
derten: hin und wieder ein jchmerzli= 


1 ches Stöhnen, ein Auffchrei, denn war 


es wieder jtil. Sie ſchwiegen, die ar— 
men Opfer einer ihnen unbefannten 
und undverftändlichen Politik, denn fie 
fonnten nicht mehr fprechen — hätten 
fie e8 auch gethban — man hätte fie doch 
nicht verjtanden. 

— ——— 

— Zeitgemäße Warnung. —Freund 
(zum friſchgebackenen Bräutigam): 
„Du, ſieh Dich vor! Solche Verlobung 
kann manchmal doch zur Heirath füh— 
ren.” 

— Ein Nörgler. — Herr Schulze 
(vorleiend): „Der Arbeiter, der bei 
dem Eindruche betheiligt war, wurde 
in flagranti feftgenommen.”—,Sa, da 
fieht man wieder die Tüchtigfeit unfe- 
rer Polizei. Schon bis nad Flagranti 
haben fie ihn entfommen laffen, ehe 
fie ihn erwijcht haben.“ 


für | 


Weihnachten 


Eajel Albums 
— verzierte 
Celluloid 
Border 

dedel und 
Plüſch Rü 
den — 51 
Cabinet ıu 

8 Cards 
— Wth. 


au 
* 
81.98 
un > zu 
$13 
en 
oder 
Taichentud- 
Kälthen — 
aus doll de 
Torirtem a 
Eelluloid — fatingefüttert— ein 9Sc = 
Werll—z EEE SECTELERTN 50e 
Andere bis zu 53. — 
Toiletten-Sets — Bürſte, 
Spiege 831. 50 Werte 
Andere bis zu sio. 50, 
Großes Nilortment von dem Meueiten in 
Tinten-Behältern — $5.50 bis de 
herunter, per Stück, auf 


10 Proʒ. ab an Parlor⸗Lampen 


Für Minwoch 
geben wir an 
ieder Lampe von 
$1.50 aufwärts 
einen Baar-Na= 
batt von 


10% 


Uni. 
don Lampen 
das größte 
beite im 
Stadt - 
immer 
drigiten. 
Fanch deforirte 
Porzellan Spuck⸗ 


näpit, 2 ge 


Bayriſche Bier» 
früge, mit als 
fortirten Motte 


Aſſortment 
iſt 
und 
der 
Preife 


die Ile 


Garlsbad Porzellan Schnurrbart⸗ 
Taije und Untertafie— Baar 

Fanch große Bisque — — 
allortirte Subjects ju. ......... 
Fenen dentide Greamers — 

per Stück 


Raucher⸗Artikel für Weih— 
nachten 


Ein ungewöhnlich großes 
Aſſortment von Raͤucher— 
Artileln, viel größer als in 
irgend einem trüberen)Jabr, 
Reubeiten jeder Art, alle 
zu Preiſen, die eine gute 
Griparitii; bedeuten. 


—— von 31.50 Bis 
. 





0,08 


Giygar Bor Moiftenerd — 
von $1.50 bis 85.00, 
Tabal-Jars, Zigarren ı. 
Bigaretten-Etuis‘ und Hals 
ter, Zündbolz =» Büchschen, 
Meerigaum und Briar— 


Fraternith oder Dueen vf 
Brilliants Zigarren 4 

Kite dvd. 50 zu 49 
Golden Dat Zigarren re Combination lan 
ae Einlage regul. Breis Ä 

$1.75 Kiſte ME dc 
Bortuondo (mit Bändern), Sunbeams, Lord 
Eden umd La Ralo Zigarren, 


DL 
stilte bon 50 3 1.39 
Union Fine oder ımiere New Hidte Zigar- 


ren — (Union made) — 
Kilte von 50 Allesceununcneseneee- Si 25 


Extra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland. 
| Schweiz. Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelihrauben » Dampfern. 


Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


i5l E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidet3 jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


130 ug ſamodedae 


größle Aushahl in Ahren, 
Hold: und 
Silber:Waaren 


empfiehlt 


°°) WALTER TERNANDT 
>  (Nacıfolger von G. Ternandt), 
401 Larrabee Str. 


(1 Thür füdlih von North Avenue.) 
2nov,imX* 


Telephone North 1325, Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
SHhindedäder: Zronlraklor 


Aftfreies California Rotbhols und Bafbimyton 
Rotb-Zeder. Die einzinen Echindeln eriter A ie. 
Gutter3, Tuf PBointing. Dächer reparirt.zınd) 
Boranfhläge geliefert. —6d;53 


80 HUDSON AVENUE. 


Ohren, Raien- u. eiden. 
— bei mublun Geollee ee (ten 
e en u. Imer 
iger Kajent € 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen., 
gründih und 


nee * 
5* —— vet, er 


— 
—— 8s—ı2 


Unterfuhung und 
261 Lincoln be. 
Dorm, 





